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Zeitschrift für die gesamte Industrie : 


auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 


Mit Beiträgen der Schiffbau -Abteilung der Königl. Versuchsanstalt 
= für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Haupt-Schriftleiter: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 
Königl. Technische Hochschule Charlottenburg 


Geschäftsstelle: Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
Fernsprecher: Amt Morikplak 12396 — 12599 — Postscheck ~ Konto: Berlin 2581 
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HAMBURG «- STETTIN 
S ACTIENGESELLSCHAFT 


Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 
Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 


Unterseeboote Zentraiverwaltung Hamburg + Docks 2 
Uber 20000 Angestellte und Arbeiter 
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BEDEUTENDE VORTEILE 


bietet die Benutzung unserer neuen Blechkanten-Hobelmaschine, die vor- 
stehendes Bild zeigt. Das zeitraubende Aufspannen des Віесһеѕ von Hand 
und durch hydraulische Druckstempel fällt ganz fort. Die zu behobeinden 
Platten werden durch 5 kräftige Elektro- Magnete auf ihrer Unterlage fest- 
gehalten, die in den drei mittleren Tischteilen eingebaut sind. Jeder hat 
eine Zugkraft von 15000 kg und kann für sich allein ein- und ausgeschaltet 
werden. Die Maschine kann Nickelstahlplatten von 60 kg Festigkeit bei 
20 Prozent Dehnung und einer Flächenausdehnung von 12 m Länge und 1 m 
Breite bearbeiten. - Wir bauen затії. Hilfsmaschinen für Schiffbauwerkstätten. 
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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamie Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiff bau-Ableilung der Königlichen Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; ee (K, Kjöbmagergade 8), а. Chr. Uresin’s 


ANTWERPEN (69 Place de Meir), О. Forst; 
CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), San Se STOCKHOLM (Drottninggatan 73), С. Henrik Lindetähl; 


Boghandel; ; ZURICH (Peterhofstatt 10), Beer & Со. 
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Bezugspreis Anzelg , 
im jahr 24 Неће für Deutschland und Oesterr-Ungern МК. 20.-- werden ти 75 Pig. für die мегдезраПепе МопрагеШетейе, аш 
Vierteljährlich bezogen jedes Vierteljahr Mk 5.— dem Umschlage mit 1 Mk. berechnel. Bei ‘Wiederholungen wird 
i М Für das Ausland Mk. 24,- jährlich дм entsprechender Rabati gewährt. Beilagen nach Uebereinkunfl. 
Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Mittwoch jeden Monals, Erfüllungsort: Berlin. 


ELBING "опа Lokomotivtabrik Е. SGH | CHAU „ — DANZIG 


Begrändet 1837 Arbeiter u. Beamte 
м. We 16000. 
бөлігі und (е нип und в 
Bau begriffen Bau begriffen 
für die Deutsche für fast alle 
Marise im ganzen Marinea der Welt: 
294 440 
Torpedo- Torpedo- 
Boote 


Boote 


Torpedokreuzer Cordoba und „La Plata" tur сіе argentinische Marine. ' 


Probefahrts - De plaoement 1160 Топо, Durohsehnittegesohwindigkelt 34,7 Knoten per Stunde іт Mittel von в Stunden, 
Maximalgeschwindigkeit 86.8 Knoten, Maschinenkraft 25000 1, НР. 


Torpedoboote.Torpedokreuzer. Kreuzer. Panzerschitfe.Oceanschnelldampter. Passagilerdampfer. Frachtdamptfer 
Räder- und Schraubendampfer für Fluss- und Seeschiffghrt. Baugebayger nach dem bewährten System „Frühling“. 
Lokomotiven jeglicher Construction. 

Stahlgussstloke bis zu 80 Tons іп әлпет - Шок. 

Stationsre Dampfmaschinen und Turbinen nach System Schichau für elektrische Centralen eto. in jeder Grösse. 
Gebaut und іт Bau begriffen 3.300.000 Pferdakräfte an Turbinen nach System Schichau. 
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MASCHINENBAU- - ANSTALT 


HUMBOLDT 


COELN-KALK 
Kühl- Anlagen für Schiffe 


Pumpen -Ventilatoren 


Kompressoren 
Rohölmotoren 


Langjährige Spezialität: 
Azetylengas-Änlagen bis 
zu grössten Leistungen 


Schweiss- und 
Schneidbrenner, 
Schweiss- und 
Schneidmaschinen, 
Sauerstofferzeu- 
gungs - АпІадеп, 
Armaturen usw. 


Schneidbrenner 
ch D. R. P. 216963. Eig rikat 


MESSER & Со. G. m. b. H., FRANKFURT am MAIN 
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. э ээ э аа эма аа ааа а аалы 
( Unsere, den höchsfen Leistungen entsprechende Abteilung ) 
Fallhammerwerk 

| (Fallhämmer bis > ка Bärgewicht) liefert : `. ) 

aller, Arf und in jeder Grösse, insbesondere auch d 
Schiffszubehöfrtelle. ) 

| W. Krefft дкнеп-Сезейзспан, Gevelsberg i. W. + 
Ф www 
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-Präzisions-Fassonteile 
Preß guf aus Aluminiumbronze sofort lieferbar 
Prefgufiwerk Uhlmann, Berlin- Steglitz 


Schloßstraße 90. Ф Ternsprecher: Steglitz 14954. 


HUTH 8. ROTIGER, dn bn. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 + TELEGRAMM-ADRESSE: INDUSTRIEHUTH 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau . Spanten- u. Blechglühöfen 
mit Gas- u. чараас од *. Gasgeneratoren mit u. коне Бен 


Zahlreiche | МАВПМОРЕМ « STOSSOFEN « SCHMIEDEOFEN « ФШНОРЕМ. Zahlreiche 
Anerkennungen. и: НАРТЕОРЕМ РОР GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG :: Anerkennungen. 
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MANOMA 
Spezial-Manometer 


für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder + Ми Doppel- |. 

Membrane und Schutzvorrichtung gegen 
Џеђегдгаск und Erschütterung 
D.R.P. und Auslandspatente 


Nanoma-Apparate-Fahrik 
EHRICH & GRAETZ 


und: di е 8 Maschineni Бей е 


1 SN Berlin 50068 Aite Jakobstr. 156-157 

у Маг. Telegr.- Adresse: Fernspr.: Moritz- 
š ` 5 Мапота platz Nr. 3528 

Фар къ“ Schutz- Marke 
ору, GER e ис | | : / 
Se МЫР РА Mano-Yakuamtieter, Yakuummeter für alle lauert 
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бізйег ausgeführte Qnlagen unseres Systems: 


д2 Nc mit einer Gesamtahresleistung von 
15625000 cbm Sauerstoff bzw, l. flüssioer Sauerstoff 
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WERKZEUGMASCHINEN FABRIK ‚UNION (MII CHEMNITZ 


=] 764 І, ид = 


S 


кйш: = 


LU В 
Sum 


Cup кета 108 115 GERAR 
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Scharmann 3 Co., Rheydt 


Werkzeusmaschinenfahrik ` 
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Schwere Schruppdrehbänke 
von 300, 350 und 400 mm Spitzenhöhe. 


Senkrechte und wagerechte Fräsmaschinen USW. 
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BAHNBEDARF 


Normal- und 
schmalspurig 


ber? 
2” ЖУ За: 


Gleisanlagen • Weichen + Kreuzungen 
Drehscheiben Schiebebühnen 
Nangierwinden ‘Transportwagen 


; Erste Empfehlungen. 
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MEGUIN H. G. DILLINGEN-SAAR 1 
CDUTEHOFENUNGSHUTE 
OBERHAUSEN RHEINLAND 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 


Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000 kg Stückgewicht, roh, 
Fabrikgebäude, Lokomotiv- und Bahnhofs- vorgearbeitet oder fertig bearbeitet, besonders 
hallen, НеШпое, Schwimmdocks, Schleusentore, Kurbelwellen und sonstige Schmiedetelle für 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige den Schif- und Maschinenbau. Tiegelstahl- 
Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- Schmiedestücke. 

bauwerke. 


Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. lagen mit allea Hilfsmaschinen. 


Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Dampfkessel, stationäre und Rate 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiseine Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtseile von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsseile nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 
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|| Angebote und Gesuche 


Größere О515ееуусги 
sucht zum baldigen Eintritt einen 


Ingenieur, 


der mit der Anfertigung von Materialbestellungen 
und Werkstattzeichnungen für Handelsschiffe durchaus 
vertraut ist und auch diese Arbeiten beaufsichtigen 
kann. Angebote mit Gehaltsansprüchen, frühestem 
Eintrittstermin und Zeugnisabschriften unter E. J. 151 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift Schiffbau“. 


x (Пет liofor Koustruktionszeithnungen | 
für Schiffsdampfwinden, | 
Ankerdampfwinden und 


Steuerapparate? e 


Angebote mit Preisangabe unter E. J. 2329 an die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 


in sauberster Ausführung übernimmt 


Hagen i. W. 


Fritz Krefting, 72982 t 7; 


Posts 


Leistungsfählees Werk 
für Holzbauten und Holzbearbeitung 


sucht dauernde Anfertigung und Lieferung zeitgemäßer. 
geeigneter Gegenstände oder Bestandteile mitzuüber- 
nehmen. Offerten unter D. S. 367 an die Annoncen- 
Expedition Rudolf Mosse, Dresden erbeten. 


Rein-Aluminlum-Blechobfälle! 


Angebote für dringenden Bedarf jedes Quantums, auch auf 
Aluminlium-Späne und -Schrott an 


ritz Lesser, Berlin W 15 


- Württembergische Straße 31-32. 
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ür Waggon-, Lokomotiv- 
und Schittbau! = 


Infolge Annullierung eines Staatsauftrages sind fol- W 


gende neue Maschinen, von erstklassiger Firma erbaut 
abzugeben: | 


1 dampfhydraulische Schmiedepresse von 1500 Tonnen 
2 Dampfhämmer von je 1500 kg Fallgewicht 

1 Luftdruckschmiedehammer von 650 kg Fallgewicht 
2 Luftdruckschmiedehämmer von je 175 kg Fallgewicht 


Interessenten wollen sich melden unter E. E. 479 an 


die Zeitschrift „Schiffbau“, Berlin SW 68. 


| Schiffswerften 


Kopenhagener Geschäftsmann mit Bekanntschaft in schiffs- 

interessierten Kreisen in Skandinavien wünscht, gegen 

Provision, erstklassiger, lieferungstüchtiger Werft Aufträge 

zuzuführen. Offerten unter E. J. 666 an die Geschäftsstelle 
der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 


— —m AT 


Maschinenfabrik im Rheinland sucht einen 
akademisch gebildeten, erfahrenen 


Ingenleur als Büroleiter, 


der als Vertreter des Oberingenieurs die Leltung des 
Konstruktionsbüros für Schiffsmaschinen einschließlich 
Erledigung des Briefwechsels und der Angebote über- 
nehmen soll Geeignete Bewerber, die eine mehrjährige 
Tätigkeit als Konstrukteur bei ersten Fırmen für chiffs- 
maschinen nachweisen können, wollen ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften unter Angabe des Alters, | 
der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrittstages ein- 
reichen unt. Т. А. 58 ап die Geschäftsstelle des „Schiffbau“ 


Slipwinde 


bauen in bewährten Konstruktiofien 


Zu kaufen gesucht werden 
folgende Nummern der 


Zeitschrift „ставаш“. 


XIX. Jahrgang, Heft 3, 4, 5, 7, 11, 16, 


18, 21 
XVIII. „ „ 7 
ХМ. g „ 1,12 
XIII. „ „ 14 
XI s „ 2 
x 5 „ 3,18 
IX. i „ 3,7, 10, 24 
VIIL , „ 1, 2, 3 
VII. Е „ 5, 11, 21, 22 
| VI. ” ” 2, 3, 4 
М. У „ 4, 11, 21, 22 


Wir vergüten für jedes Heft 
75 Pie und die Portokosten. 


Zeitschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
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| Eisenbeton-Schiffbau A. G, натите э 


Leichter, Motorfrachtschiffe usw. in Jeder | Form und Größe. in kurzer Zeit lieferbar. 


------------««+-<------+-+----------------“ 
Schiffsmaschinenbau! 


Gesucht erfahrener, selbständiger Konstrukteur für Handels- 
Schiffsmaschinenbau von Werft Norddeutschlands. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften usw. unter Е. 2. 
2330 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“, 


е == Fur 
Lokomotivfabriken 
und Schiffswerften! 


Infolge gesperrter Ausfuhr ist eine Spezial- 
presse für schwere Blechbörtelarbeit, 
die aber auch für andere Zwecke vorteil- 
haft Verwendung finden kann, von 750000 
Kilo Druck (dampfhydraulisch) preiswert | 
abzugeben. Interessenten belieben ihre 
Adresse aufzugeben unter Е. J. 478 an die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


BON | | Ш Олгбһебегег„. Metalltuchfabrik-Gm&H 


Raduhn, Anhalt 25 
Bau- u. Kunst-Schlosser 


— 


Schmiede 11 
Installateure 
Maschinenbauer 
Monteure r 
Chauff. u. Metallarbeiter 


brauchen dringend zuverlassiges Auskunfts- und 
Taschenbuch und Taschenkalender. Mein „Illustr. 
Jahrbuch mit Kalender für Schlosser, 
Schmiede, Maschinenbauer u.Monteure“ 
38. Jahrg. 1919, soeben erschienen. Hrsgeg. у. 
Ing. Е. Wilcke. Rd. 450 Seiten mit 313 Abb. 
Gebd. nur 3.50 M. u. 25% Kriegsteuerungszuschlag. 


Starke Nachfrage (ШИ 
Daher sofort bestellen 


H.A.Ludwig Degener 
Leipzig, Hospitalstraße 15. 

MDY 

OR&BLEICHERTR 


Б 
2 < Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbindungen 
1 wenn deutsches Erzeugnis besser hält u. zuverlässiger ist? 
Dresden ı Verfügung 


хе 
< 
~ %,; қу 
d-. 13 


ЗА 
unsere Prelsilste за e bahnen, (1 "age ( 
+: 5 "аде v 


Jüngerer Schiffbautechniker 


gewandt im Zeichnen und Berechnen von Schiffs- 
linien, der Anfertigung von Bau- und Detail- 
zeichnungen für Holz- und Eisen-Kleinschiffbau 


für sofort gesucht. 


Angeb. mit Lichtbild, Schrift- u. Zeichenproben, Bildungsgang 
u. Дер вее u. G. А. 3549 ап die Ala, Berlin 19. 


` SCH Séi Ee IN | е 

| АА» Fischdampfer 
i ТВЕН | у. 38-46 m Länge zw. d. P. 
E У | neuester Konstruktion Zu 
Verkaufen. Offerten 
unter J. $. 2118 an die Ge- 


Kontrollmarken | 77585. d. „Schiffbau“ erb. 
Schlüsselschilder o o NUR о e 


дергад!е und qeslanzle 2 к 
Massenartike in der Wiederholung 


Mai en e i liegt der Erfolg der 
ater е 
Stutigari 8, Forstsir. 5 ANZEIGEN 1 


kawasan 


Mitteldeutsche Fiußschiffswerft 
sucht für ihr Schiffbaubureau einen 


Ingenieur 


der im Fluß- und Seeschiffbau hinreichende Er- 

fahrungen besitzt. Angebote mit Zeugnisabschriften 

und Gehaltsansprüchen unter Е. J. 2114 ап die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


ll || || || |), || | | ||| | l 117 N 


BEILAGEN fren " дег 20и „scirreau” 


sachgemäße und weiteste Verbreitung 
u 


als атела Klammer 
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nn E 


ПЕШТА МЕИ ES DELTA-Hessing 


— mit . — 
Deutsche Deita-Metall-Geselischa 
Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf-Grafenberg 


SS ОЕТА“|= 5 
п „ auch gege Ze reppen- 
ee - Schienen etc., in x 
tangen jeglichen ез, 
„ gepreßt, heiß ausgestanzt 


etallrückstände | "rs set 


in nur größeren Mengen Малим | 1, В Meker- VII 
Gustav Hirschland | die Maschinenbauwerkstätte, 


der mögl.schon suf Wer. ten in 2 us- 
Metallgroßhandlung 


besserung. од. Neubauten tätig wart 
Ad für das besetzte Gebiet wi für die Beauf- 
bisher: Düsseldert. Oberkassel, А ein Werkmeister а der 


für das nicht b ; f, Arbeiten an Bord und auf der 
"Kurfürstenstr 58. аве Helling mit Erfahrungen in Schiffs- 


| Ges maschinen und Kes seibau sowie 
UNN OUNEN 


Elserner Kahn 


Wer baut 


Dampfreiniger 


für Uberhltzten Dampf? 


Angebote unter Е. J. 1933 durch die Ge- 
schäftsstelle des „Schiffbau“. 


| Zur Ausführung von Ausb. взети в 
etullo und S | arbeiten an Mono polschleppern 
werden für die staatliche $ Schiffs 


“~ 


іг Schmiede 
ein Meter Le. 2 E 
fahrungen auf diesen Gebieten. 


Nortüchtige, enervische Bewerber, 
(Finowmaß) u. kleines Motor- | фе schon derartig. Betrieben mit Erfolg 


boot suchen zu kaufen vo:gestand. haben wollen sich melden. 


A Ausführliche, seibsigeschr'ebene 
Gesuche mit Angabe r Gehalts- 


ans B. ifũgun 
Böttcher & Ahrens, E die 


p FF ——— а, 
| в | 
B e | | а g е n | Wesenberg. Kanalbaudirektion 
| HII Abteilung Werft in Essen. 
finden in der Zeitschrift | em. 
в | \ 
Spezial- Bezugsquelle 


Dampfsšgewerke 


„Schiffbau“ sachgemäße 
und weiteste Verbreitung. 


| für Glũh -S - 
u ——.. = E | £ e О Е L кемдігі пе „Oefen, a 
| Hansen & Gowers TREI B = OEL für Diesel-Motoren geeignet 
Original| | wimneimshaven 
Auto Schiffahrts-Vertreter Orthausen & Co., Abt.: Oele u. Fette 
u | одепа Schilisverkäufe Hamburg 36. Gerhofstraße Nr. 3 
B Schiffsneubauten | N 
e | | Schiffsausrüstung | Telephon: Hansa 2179, Alster 458 : Telegr.-Adr. : Orthausen. 


Druck = Red. а, Ventile 


für Sauerstoff, Wassers eff, 

Azetyles, Kohlensäure, Stick- 

stoff, Ammea'ak, Leuchtgas, 
Druckluft usw. 


autogene Schwel!lB- 
und SchneidaniÜ|agen 


Automatische 
Schwelßmaschinen 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Autogena - Werke 


Stuttgart 45. 


BASSE 6 SELVE 


мойе, ALTENA (Westf.) 
Walzwerke, Drahtziehereien und GleBereien 
In Messing, Kupfer, Aluminium, Nickel usw. 
Aluminium -u, “otra a ta 
Aluminium-Seile 
Aluminium Ant wiem rel 
Aluminium-Fassonguß 
Aluminium- Kolben 


Fernruf: 
Мо. 482 — 487 


liefern prompt: 


Spezifizierte 
Anfragen erbeten 
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PRESSPUMPEN 
ичо PRESSEN 


für jede Leistung u. Antriebsart 


r- BALCRE GC 


Umdrehun 


Ба и: Жама F 
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2 600 kw Einankerumformer ти Potentialregler 
г | у .' стаз Қ 
| Dynamomaschinen ; 
4 Elektromotoren x 
5 Transformatoren 5 


Schaälfanlagen || 
Vollständige elektr. Zentralen # 
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HANIEL&LUEG 
DUSSELDORF 


HYDRL. BLECHSCHERE. 


„MASCHINEN | Баба Breda Q-. 
o SCHIFFBAU u 


Deutscher Schiffbau 


Revue über den Stand der deutschen Schiffbau- Zu beziehen vom 

Industrie im jahre 1908. Preis broschiert jetzt “. 
. 1 Mark (früh. 3 Mk.) zuzüglich 75 Pf. Porto bei Vering der Zeitschrift „Schiftbau ' 

direkter Zustellung (f. d. Ausl. 5 kg-Paket-Porto). Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 


DEUTSCHER SCHIFFBAU 1913 


Chefredakteur: Geh. Reg.-Rat Professor Oswald Flamm, Charlottenburg, Schriftleiter der Zeitschrift „Schiffbau“ 


Mit Malen Illustrationen Prels bei freler Zustellung Mk. 5.75 (einschl. 75 Pf. für Paketporto) Mit vielen Illustrationen 
Umfang etwa 400 Seiten im Format der Zeitschrift, Schiffbau“, in allerf. Ausstattung, auf ff. Kunstdruckpapier gedruckt 


Inhalt f | hni d ç () К e Kaiserlicher Marine-Baurat Süßenguth: Deutscher Kriegsschiff- 
We ZEIL 5 2 ex 2 e bau — Konstruktions - Ingenieur Klelhorn: Deutscher Handels- 
schiffbau und seine Gesetzgebung — Geh. Marine-Baurat und Schiffbaudirektor Tjard Schwarz: Deutsche 
Schiffswerften — Professor Walter Mentz: Deutscher Schiffsmaschinenbau (Dampfmaschinen, Turbinen, Oelmaschinen) 
— Professor Llenau: Verbilligung der Schiffsbauten durch Vereinfachung, Verbesserung und Beschleunigung des 
Arbeitsvorganges — Geh. Reg -Rat Professor Flamm: Sicherheitseinrichtungen an Bord moderner Handels- 
schiffe — Dipl.-Ing. Е. Kliebert: Die Befeuerung der deutschen Küsten und der deutsche Luftfeuerbau — 
Marine - Schiffsbaumeister und Privatdozent Pletzker: Wissenschaftliche Forschung im Schiffbau und ihre 
Institute — Direktor Кгей und Dr-Ing A: Strauch: Elektrotechnik an Bord — Marine-Oberbaurat Schirmer: 
Konservierung der Schiffe — Josef Мек: Hygiene und Bequemlichkeit an Bord der großen Passagierdampfer 


Zu beziehen durch alle Buchhandiun,en oder direkt vom Verlag der Zeitschrift „Schiffbau“, Berlia $\ 68, Neuenburger Str. В 
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Actien-Gesellschaft, Weser in Bremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik | 


Kesseischmiede, Eisen- und Мегапшедеге! ` ` 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen « е = к Dampfturbinen + Dieselmotoren 
dt š EN Я Ve Ki f CSS ү 


ж... АГ ~ 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


Schü ittoff&Bä Мег Denke 
| Chemnitz 18 


ии HAL, Af 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
ürehbänke: 


) für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte · 
Werkzeuge 


24 А ОТЕ La ДИУ 


Universal- Gewindefräsmaschine 


15 
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J. G. Weisser Söhne Heesen 


Fabrik erstklassiger Drehbänke . Revolvermaschinen · F räsmaschinen 


к” ж; . 
Ë => 
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J u= ===" EEE = 
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.S. 1556; 
SOHNE 


3 ' | чу Bir. d 
i d | а". 1 ` w ` H с. е. м; 4%. кут ° АБА ' 
-- - * d PANS ` % * PAESE ЈУ 5 РРР ҰС Ka ү" erh ЧУУ A HE ә, | т 
GEORGEN ME OMO DSA Р? Ы, Met үс, ët 
|. 11.91 оси +, эч „ЖС Ё = 4 t, СИР АРА N У HI Eed м: 1 3 DCH уч Ж N 
г SCH, BAL) “~ ! 427) bh Set 1 - | 
( + м3; М Gë e 
` EE Sab a dal үз) > ” 4 1 А 4 | 4 
4 I 4 қ , u Т иу , ~ А г | W 
e ” i | Рид + RI 


Stahlwerk OEKINS Aktiengesellschaft 


=== jihtellung; Maschinenfabrik + Düsseldorf 


Stanzen 
Scheren 
Pressen 


Biege · und Richt- 
Maschinen 


== Wagerechte == 
 Sthmlede-Muschinen 


in bewahrter | 
Stahlguß - Ausführung 
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Ы 


Maschinenfabrik Ob erschöneweide AG 
Berlin-Obersc ои ES ИЕ 


— ~. Р 
~ + 

, 22 4 i 
/ 


м 


ҚА) ЫЕ 


ща 
Ga а л D 


ә, 
Е 

> ~ 
KÉ 


< H ұсын 
пе: ~ з» 


Бура Ж WR A 
тын 12) пре. 


Eberswalde 


Telegr.-Adr.: Ardelt- 
werk Eberswalde. 


Ardeltwerke 


Fernsprecher Nr. 34, 
389, 407 und 410. 


Werkstatt- 
Abteilung C: 


Zweignieder- 
lassungen: 


Düsseldorf 


Gleiwitz 
О.-5. 


17. | 2 
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јуан «Таррағаіс 


Abbrennlampen, Motorheizlampen, | 
Schutz 00 Marke 


tragbare Lötöfen, Brennstempel 
für flüssige Brennstoffe 
Katalog und Bezugsquellen-Nachweis durch den Fabrikanten: 


GUSTAV BARTHEL, DRESDEN 300 — А 19. 


, E Aug. Schmidt Söhne, Ate онен 


Tel.-Adr.: Аррага аи, Hamburg Еегпзрг.: r. V. Nr. an 


. Сле/зераззег- р erfiächen- Vorwärmer 


= Ë: беч, A R. P. mit Keizrohrspiralen 
1050 хип та. 6100000 PS 


für Xriegs- und Mandelsschiffe geliefert und im Ban. 
Bieselben Vorwärmer auch mit selbsitätiger Entiäftung 


DROOP & РЕМ. Bielefeld | 


Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengiesserel 


Schwere Drehbänke 


für Kanonenrohre, Schiftsivellen und ähnliche Schmiedestücke, 
ausgeführt einfach oder doppelt (2 Spindelstöcke, 2 Reitstöcke) bis zu 40 m Länge 
und 1500 mm Spitzenhöhe mit Einrichtung zum Drehen schlanker Konen. 


- 
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U <v—— EEN 
= Hochleistungs-Radial- und Ständer- = 
== = 
— Dt 
= = 
= — | 
=== 
š ne D 
Е == 
= Raboma-Vorzüge: = 
= kat е аа Za БЫ 
= leistung bei geringem Kraftverbrauch === 
Schnelle Verstellbarkeit — Einfache == 
Mechanismen, даћег Betriebssicherheit = 
a Handliche Bedienung = 
= verbürgen rentabelste Ausnutzung = 
= in Zeiten hoher Fabrikations kosten 
= = 
= А Rabomn-Maschinentabrik = 
ЕЕ Hermann Schoening * Berlin- „Вог раде {3 = 
| = 


=" — 


Schif Шай Für den Schiffbau 


erstklassige 
roh geschmiedet und fertigbearbeitet fabriziert Preßluft- 447 erkzeuge 
=== 


paul Ferd, Peddinghaus Fabrik für Bergwerks~Bedarfsartikel 
Gevelsberg |. Westi. —QTO Отың 


Sprockhövel i. Westfalen. 


хетите Тепах Bituminëser Cement 
пе ие des Gewichts der Portland- Cementierung für Tanks und Bilgen. Die Vorteile über 
“тера, * š ei? Portland Comentierung. sind * 
| тег Мн 27 les Уа Gewichtsersparnis 
ОВЦЕ ЖҰЛТ; Мазнхии und grosse копзегиіегепае Wirkung 
„Viaduct Solution“ 


wird kalt aufgestrichen — біз Farbe; eusserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw. Sehr billiges Schutzmittel für Stahl. 


2 mm dick, heiss angestrichen für Koblenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater- Leim 


für Decksnähte das haltbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


С. FR. DUNCKER & Со. 


Deutsche Регго!а - Werke 
HAMBURG, Admiralitätstr. 33/34 (Boltenhof) 
Ferasgsocher: Gruppe 4, 2399 


` WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
-UND DOCKS ANGEWANDT 
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GEBR. BOEHRINGER 


Göppingen (Württ.) 3 


GE@RÜNDET 1845 


VRR ре 
RE А Бе e ha ҰҚ МАН А 
Қ PAS "ad ; ст пики 


Einscheibenbank EI mit 275 mm Spitzenhöhe 
Drehbänke, Revolverbänke, Hobelmaschinen 
Revolver-Automafßten (System Gridley) mit 60—80—110 mm Durchgang 


= С 


ALTONA- 
OTTENSEN 


THEODOR ZEISE 


— für Schiffsschrauben == 


Patent Zeise- Propeller 


D. R. P. 277689 und 281456 


und Auslands - Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezial-Einrichtungen D. N. P. Мо. 308966 zum НоБет der 
Druck- und Saugselten von Propellern mit Turbinenantrieb 
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ATLAS-WERKE 


BREMEN eur HAMBURG 


од 


Фе 


кін 


2. Duplex-,Simplex- 
|7 Dampfpumpen 


für alle im Schiffsdienst vorkommenden Фитргшесве 


Фиг Förderung 
von heißem und Байет Wasser, ОС. 
und anderen dichflüssigen Stoffen 


In liegender und stehender Dau- 
art in bewährten Konstruktionen 
und sorgfältigster Qusführung 


Р | == [ 10 00 ІШ D | m | 100 


Dé 


Bel 


SA SE ње a 2. г wich- 
И: Ge für Schi f da denk- 
dar größte Raumers parnis. 


Sp=s 


отъ 


` —. 


FRERICHSWERFT 


Einswardeni in Oldenburg; 


TREIBRIEMEN 


aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 


Ersatzriemen 
Riemenverbinder 
Riemenspanner 
Techn. Maschinenbedarfsartikel 

Dichtungsplatten 


| Lieferant des на дет Ма- 
ДЕ | пое und der Großindustrie, 


agga Adolf Heerdt 
> > 


Frankfurt d. M. 


Еа езйн eiserner Ешп ichtungs- 


enstände, Schmiedeeiserner 
Heer dt- “Reza lleisten ‚Belag 
teile, Eisenwaren, Appara tebau 


Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr. 23. 
ОООО NOROLLQR ORCO OCTOAOCAOOONR ZTO QAUQODA ACASA RAO OEO OO OCOOR OOETONOR NRSR 


Temper- U. Temperstahlguß 
(ІШІ 


CARL МАВХ 


Treibrlemenfabrik — Technisches Geschäf 
HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 
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OSTERMANN 
& FLUS = 


_ Kupferhütte — Metallwerke 


Lieferant der 
Kaiser, Marine 


Spart 
ж” 


= 


Sondererzeugnis: 


DIAMANTBRONZE 


rale eichnet durch Seewasserbeständigkeit, so- 
höchste Festigkeit u. Dehnung. Lieferung in 
Blöcken-, Guß-,Preß- u. Schmiedestücken sowie als 


STANGENMATERIAL 


Bestens bewährt bei der 5 von fertig 
zum Aufsetzen bearbeitete 


SCHIFFSSCHRAUBEN 


jeder Art und Größe, nach Zeichnung und. 


eigener Konstruktion 


Köln Riehl 
Drahtanschrift: OSTERFLUS 
Fernsprecher: A155 u. А 905 


8 ͤ—ͤ—ͤT— T... —L1— u...... K. une nun Busse ..... —.— .' 


für jede Mafchine Да 
Beitriebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


geliefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertriebsstellen: 


Verkaufsbüro Stuttgurt 
Verkuufsbüro essrieesbpurg 


поре bosch 


Aktien-Gesellschaft 


Kein Gewinde 
ohne E.R.B.E. 


Gewindeschneid - Apparat 
mit selbständigem Rücklauf 


. 


Maschinenfabrik Rüedi & ШЇ = Reutlingen 


SCHIFFBAU 
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Kiel- Neufeldt & Kuhnke - Kiel 


и EO . есм ЕИН, 


Hanseatische | | 
Apparatebau - Gesellschaft Signal Ges. m. b. H. 
Unterwasser-Signale 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b H. 


Taucherapparate aller Systeme SE РА 
ИОНИ ЖН <-> ОООО 


| Werk р — Е 


АМАН УМА е 
Feinmaschinen- und Apparatebau 


ElektrischeMaschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen Sens Selen 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


= СЕП 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schüàützenteëelegraphen, 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. - 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


FRIED. KRUPP A.-G. GERMANIAWERFT 


KIEL-GAARDEN 


ТА", Жа за 7 
бел — 


Unterseeboote für die Norwegische Marine im Ausbau 
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erlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pels & Co. 


: Berlin- :: Düsseldorf 
Charlottenburg 2b Wilhelmplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt 


Körper garan- 
tlert bruchsicher | 


aus Flußeisen 
x und gewalztem 


= „tringerplatten“- 
Ausklinkmaschine 


S. М. Stahl. 


"mise, 


Stanzt mit einem Hube einen rechteckigen Einschnitt von 500 mm Länge, 100 mm Breite aus Blechen bis 32 mm Stärke. 


Unentbehrlich für den Schiffbau. — Man verlange Angebot und neue DrucksacheB. 
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Biege maschine für Balken und ‚Träger verel“ 


„Wagrecht - 


nigt mit Lochstanze und doppelter РгоҒ!еізепзсһегеж 
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Sonderkonstruktionen für Schiff: 
bau u. Schiffsmaschinenbau. 
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BLOHM & VOSS 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


Wert: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg- Steinwärder 
Telegr.--Adresse: Ferndrucker Biohmwerft, Hamburg. 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Сезатнгафамакен 
| von са. 125000 Tonnen. 


Kontor: Steinhöft 8/1, Hamburg. • Telegramm-Adresse: Eibdock, Hamburg. 


Neuzeitliche 


Vollgatter 


<<) lilzbearbeilungs- 
Maschinen 


— 
> 


, dëi 
D < ' 
о => 


liefert 


ПОШИ 


Andere Erzeugnisse: 


Drehbänke \ für Eisen- 
Fräsmaschinen J bearbeitung. 
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в 


111 itz 1 
сви ава виса са а а а а ы 
.Apian-Bennewitz : 
G. m. b. H. 
Gegr. 1864 „ Leipzig + Mark 8 


empfiehlt sich zur Lieferung von 
Papier- u. Schreibwaren, sowie von 


sämtl. Bürobedarfsartikeln 


und techn. Zeichenbedarf. 


Zu Sonderangeboten jederzeit bereit. 


Г 


KOHNCKE « Co. 


Bauunternehmung а. m. b. H. 
Am Wandrahm 22 ВВЕМЕМ Fernspr. Roland 1476 


Zweigniederlassung: 


Hamburg „Bleberhaus“, -Ernst Merckstrañe 91. 
Fernsprecher Огирре 8, Nr. 4878 
== empfehlen sich == 


zur Projektierung u. Ausführung 
aller für Schiffswerften erforderlichen Tiefbauten 


Herstellung massiver Schiffchellinge 
Spezialitäten: in Eisenbeten; Fundierung von 
Helling- und Riesen-Kränen; Werkssattgebäuden, Bislang 


вісні е, GROH$ 
wurden ü. а. 20 massive Heilinge bis zu den größten Abmessungen 


— ма an МАБСНИШЊЕАМИК. ENENGHISERE 
е! Anfragen und Bestellungen auf Grund der In i HÜCKESWAGEN «u 


dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir 
sich gefi. auf den „SCHIPFBAU" beziehen zu wollen! 


НаБегзапа в ZinzenG.m.b.H. 


Wierkzeugmaschinenfabrik > Düsseldorf-Oberbilk 


Gegründet werkzeugmaschinen Gegründet 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung 


= 


Blechkanten-Hobelmaschinen, Einfach und doppelseitig 
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Stahlformeuß 
für Schiffbau 


nach den Bedingungen aller 
Klassifikationdgesellschaften. 


Schiff sschrauben, Steven, Ruder, 
Anker und Ankerschäfte sowie 
sämtliche anderen Teile. 


LIEFERANTEN der 
Kaiserlichen Kriegsmarine 


-> Eisenguñ * Hartguñ « Preñteile 


ollen Ruppmann, 


| == Stuttgart === 


Spanten- und Blech-Glühöfen 
Großblock-Wärmeöfen 
Roll- und Stoßöfen 
Schmiede- und Schweißöfen 
Härteöfen, Schmelzöfen usw. 
mit Gas- u. Halbgasfeuerung 
| Gasgeneratoren 


Vorzügliche Referenzen 
Größte Leistungsfählgkeit 


Е 


Л 
| 


ШІШШІ 


IE е озине 
vollendete Ausführung 


HWohlenberg. Kommanditgefelljchnit 


$097 HANNOVER Get 


тим 
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SCHULER Le) 


Göppingen (Württ 


Älteste deutsche Spezial-Fabrik 
für den Bau von Scheren, Pressen, Spezial- 
Maschinen und Werkzeugen für die gesamte 
Blech- und Metallbeäarbeitung. 


Personal 
über 1400 


Gegründet 
1839 


WË 


Plattenbohrmaschine Modell 6c 
der Radialbohrmaschinenfabrik 
E. Hettner in Münstereifel. 


— 


— 


1919 SCHIFFBAU р 57 та Nr. 10 


HANIEL&LUEG =: 
Ерот Geenen 


Plandrehbänke 


gi 


. 
K 7 
еж% 
“ 
Ж 
2 


A 


"МЕ 


ei -. 
— — — -- 
—— — — qp ы 


Bug — — ---- . — 


| сладка ШЕ ER — — 


ОАМРЕ -HYDR L: 
SCHMIEDEPRESSE 


COLLET & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Ferdinand С. Weipert 


- Werkzeugmaschinenfabrik und Е!5епа!еззеге! - 


Heilbronn a. N. 
Weipertstrasse Nr. 8-30 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


N ! bis zu den 
> grössten Dimensionen: 
А 

) 


1 
tragbare Bohr- und Fräs- 
h maschinen 


"За 


Y Shaping- 
maschinen 


k vw Horizontalbohr- 
; maschinen 


Kesselbohr- 
maschinen 


| „ Zylinderboht— 
| аррага е 


г. Universal-Radial- 


bohrmaschinen 
D. R. P. 


ve “ 31 
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Goercke u- Cie 
Metallgießerei · Kupferham merwertk · u mech Вест А tfen 


Ba Nnnen · i · Weſtf 


С > metailformguß 


und alle verlangten Legie 
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Vorſchriften, — 
gegoßen/geſchmiedet и: brarbeitet in&upfer, Rotguß Mef fing 
Гопие ſũurebeſtündigen u · ſthmiedbaren Manganu Stahlbronzen 

von бб г Beanſpruchung · 
Врела ва: Bedarf für Gchiff oau: 
n.. Propellerüberzüge, Orafiigegäufe 
22. Zahnräder 


ОШОШОШОШОШОШОШОШОШОШОШОШОШОШ 


O 


Heyligenstaedt & Co., Gießen 


Werkzeugmaäschinenfabrik u. Eisengießerei Aktiengesellschaft 


"Herstellung neuzeitlicher:] 
: Werkzeugmaschinen : 


Abteilung IV: 


Т Drehhänke | 
Plandrehbänke 


bis zu 5000 mm 


үші wy su ae) ra | 
Ze IR Drehdurchmesser 
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SCHIFFBAU 


1919 


Weem „Helios“ 


schmieren bis 8 Lager verschiedenster Größen und 
· Beanspruchung auf Entfernungen bis 15 Meter. Die 
Apparate verarbeiten sowohl Fett als auch Oel oder 
beides gemischt. Förderungen können auf jeden Be- 
| дат! reguliert werden. 
== Größte Schmiermaterial-Ersparnis. = 
„Nelles“ Lagerschmierapparate 
„Nellos“ Aufzugsschienen Schmierapparate 
„НейШоз“ Fettreinigungspressen. 


Fabrikationsgesellsch, automatischer Schmierapparate „Helios 
Otto Wetzel 5 Cie., Berlin W 9, Potsdamer Str. I. 


ph g 
<< 
2 


Podeus 
tisengiesserei| 
und Maschinenfabrik 


Ju Steuerapparate 


Dampf-Ankorwinden | 
Dampf-Ladewinden Дани | 
Dampf- Gangspills achographen 


Schrauben- Steuerapparate 


„Goldene Staatsmedaille 1911" 


— — mm 


Ernst Sorst & (0. 


Hannover Hainholz 
Fabrik gelochter Біссһе 


| 
J 


| 
| 

| 
Ен, 
| 
| 


BD 
Blechkonstruktionen 
Eiserne Schiffsmöbel 
Heizkörper-Verkleidungen 

Podestabdeckungen bzw. 
Belagbleche für U-Boote 


|| 
"||| 
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— Leipzig-Grz.14 Ë 
Beachten Sie meinen Stand auf der Technischen Messe, Leipzig, Frühjahr 1919. 


| 


WP-Abdeckungen 


D.R. Patent für den Auslandspatente 


Wellen’s Sch i ffbau 


Patent-Rost g са, 95% Luft- u,Lichtdurchlaß 


Verwendbar für 
Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft-und Lichtschächte 


` Helzungskanäle 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 


CarlWellen,ing.,Düsseldorf39 
Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


ñ 


ingetragene 


Ела арх 


Elektrische 
Messinstrumente 


Dr. Th. Horn 


elserne 
Fenster 


Für einfache 
und doppelte 
Verglasung 


DORTMUND, 


Ә| JNG.S.BASTHEIM. 
Telephon 3201 _ 


N) 


Amtlich geprüfte 
` Bergwerks-, Schiffs- 
und Kran- Ketten, 
Kettenräder, 
А  Schmiedestücke, 
[=  дашзсве Gelenkketten, 
% Drahtseile 


R. Zimmermann 
Fensterwerk 


Bautzen 


34 


1919 а SCHIFFBAU | \ Nr. 10 


Es bürgt das Wort 


HEUBACH 


für beſte 
vorbildliche Bauart, 


und dieſe Fabrikmarke 


In пет gege 


prikt леве ли Hamburg 


Mönckebergstr. 7, Levantehaus, (Fernruf Gr.4 1439) 
für erſtflaſſige, makelloſe 


Ausführung und beſtes N. Jepsen Sohn 


Material Eisengießerei u.Maschinenfabrik 
FLENSBURG 


Die ſeit 15 Jahren bewährten 
und ſtets führenden 


Elektrowerkzeuge 
und eleftriichen 
Werkzeugmaſchinen 


werden von jetzt ab von бег 
Herſtellerin direkt geliefert 


Ernſt Heubach & Co. 
G. m. b. H. 


liefert als Spezialität: 
Kleine stehende 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 


Berlin-Tempelhof 


Ls — . ОЈ 
_ SCHIFFSWERFT uno MASCHINENFABRIK 


„HANSA“ 


AKTIENGESELLSCHAFT 


TONNING 


BRIEFADR.: TÖNNING, SCHL.-HOLST. « TELEGR.-ADR.: HANSAWERFT,TÖNNING - 
| FERNSPRECHER: Nr. 10 u. 84 


SCHIFFBAU + MASCHINENBAU + KESSELBAU 
| MODERNE FRACHTDAMPFER 


REPARATUR око UMBAU von SCHIFFEN 


жа, © Жобалай 


Fabrik: Berlin -Lichten 
Contor: Berlin su Gruũbeereriſte 77 
Rõhren.Stabeifer, Ciſenbleche 
Zinkbleche, Bleiröhren 


- Rohrbog enwerk — 


Hamburg 2 


4 3 Rohrbogen 
Glatt. ſaltenlos: nahilos od. patentgefchweißt 


für Rohrleitungen jeder Art 
BS Drucksachen auf Verlangen kostenlos. * 


36 


1 


SCHIFEBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie ` 
Auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Haupt- Schriftleiter: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 
Königl. Technische Hochschule Charlottenburg 


Geschäftsstelle: Berlin SW 68, Neuenburger Sirake 8 (Fernsprecher: Ami Мопбрјаб, 12396 — 12399) 
Nachdruck des gesamien Inhalts dieser Zeitschrift verboten 


Bezugspreise: Für das Inland 20 M., Ausland 24 M. im Jahr. 


Berlin, 26. Februar 1919 || xx Jahrgang 
Erscheini am 2. und 4. Mittwoch eines jeden Monats, nächstes Ней am 12. März 1919 N 
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Einzelhefte 1,25 M., Sonderhefte 5 M. 


Annäherungsformeln fur den Handgebrauch 


zur Berechnung der Formstabilität eines Schiffes 
Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt. 


In den Zeitschriften und Lehrbüchern des Schiff- 
baus werden gelegentlich Annäherungsformeln für die 
mefazenfrische Hohe МЕ über dem Verdrängungs- 
schwerpunkt F und für dessen Höhe FO über Ober- 
kante Kiel veröffentlicht. 


Verwendet man sie, so findet man gewöhnlich, 
daß sie, wie es nicht anders zu erwarten war, nur an- 
genähert stimmen. Zuweilen mahnen die Autoren 
selbst zur Vorsicht. Gewöhnlich werden auch Tabellen 
und graphische Darstellungen aus Gründen der Zeit- 
ersparnis beigefügt, die eine automatische Errechnung 
ermöglichen sollen. Dieses Verfahren erscheint be- 
denklich. Wäre es nicht besser, die Annäherungs- 
formeln nicht bis zu diesem frügerischen Grade der 
Genauigkeit in feste Formen, zu bringen, sondern den 
Faktor (1 + х) beizufügen, wobei man dem Werte х 
sofort entnehmen kann, in welchen Grenzen und bis zu 
welchem Prozentsatz die Formel stimmt? Die Formeln 
mussen -hierzu für Minimalwerte gelten. Sie werden 
auf diese Weise zum Baugerüst und ermöglichen dem 
Ingenieur ohne erheblichen Zeitaufwand ein Urteil über 
seinen Gedankenbau. Dieser Weg ist auffallend einfach 
und soll näher erläutert werden. 


1. Die metazentrische Höhe MF eines Parallelepi- 
peds von der Länge L, der Breite B und dem Tief- 
gang T lautet bekanntlich | 


L.B? Б? 
12.1.В.Т RT 


Für das Schiff kann man als mittlere Breite den 
Wert | 


МГ = 


Wasserlinienflache S 

E А 

Lange des Schiffes 
und als Verdrängung den Wert L В T.? einseken, wobei 
mit а der Volligkeitsgrad der Konsiruktionswas-erlinien- 
fläche und mit 5 der Völligkitsgrad der Verdrängung 
bezeichnet ist. Wir erhalten dann roh 


(а B)? 
12.8. 1 
Rechenschiebers im Augenblick zu lösen ist. Den ge- 
nauen Wert von MF erhalten wir nun aus der Gleichung 


L LO a. B (142x). a? Ва 


МЕ = , eine Gleichung, Фе mit Hilfe eines 


7. == 1 
lee ент 9 
Erfahrungsgemäß ist 
bei Frachtdampfern 
(1-Һә--1 J. 1.015; (1＋ 2) 1 J. 1,03, 
bei Fracht. und Passagierdampfern 
(Lass! J. 1,015; 14 2х) 1 J¼ 1,03, 


bei Fischdampfern 

l + x = 1,02 '/. 1,03; (1 + 2х) = 1,04 /. 1,06, 
bei Schleppdampfern 

l +x = 1,01 /. 1,03; (1 + 2x) = 1,02 '/. 1,06 und 
bei Кпедззсћ еп 

1--х = 1,01 :/. 1,02; (1 + 2х) = 1,02 /. 1,04. 


Da bekanntlich der Wert 1,01-- 1--1% ist, sind die 


Werte für И ＋ x) leicht im Gedächtnis zu behalten. 

Damit haben wir jedoch nur erst die Große von MF 
für den Konstruktionstiefgang T. Man braucht aber auch 
in vielen Fällen die metazentrischen Höhen mfı, ті»... 
für die übrigen Tiefgänge H; 2. 

Beim Parallelepiped ist 

L.B? 
ee d 
12. I. B. 1 


гот 
„ 


МЕ 4 
Т 
[m= Me 4 2) 


KÉ | 


Da die Schiffe auf den in Frage kommenden Tiefgangen 


о 


mf 


angenähert gleiche Breite haben, und da der Wert = 


in Gleichung 1 bei wechselndem Tiefgang nur bei weni- 
сеп Schiffstypen, wie Loggern, Torpedobooten, Motor- 


4 


booten und ähnlichen Schiffen von geringerem völlig- ; 
keitsgrad у= 2 die Größe von mf merklich beeinflußt, 


so können wir auch für die gewöhnlichen Handels- und 


Kriegsschiffstypen те = МІ: + seben, und wir erhalten 


hiermit eine Gleichung, die mit Hilfe eines Rechenschie- 
bers die Werte von mf für die zugehörigen Werte von 1 
in einfacher Weise ergibt. Man hat nur das Produkt 
MF.T einzustellen und den Schieber um 1 zurückzu- 
schieben. 


Die Genauigkeit der So Schältenen mf-Werte ist 


bei Handelsschiffstypen so verblüffend, е тап sich 


g , 
7 


222 
ЖАР 5 


, 122 07 08 


fragt, aus welchen Gründen diese Methode noch мач 
allgemein gebräuchlich ist. 

Beispiel: 

Für einen Frachtdampfer ergab sich beim Капай 
tionstiefgang Т = 54 m und МЕ = 2,199 m, mithin ist 
MF. TZ 11,87 пе, und man erhält nach Gleichung 2 die 
folgende Tabelle: 


mf nach genauer MF 
Rechnung 1,668 m | 1,908 m 2,199 m | 2,626 m 


4,417 m 
4,400 m 


5,288 m 
3,300 m 


| ті апаепайеп 1,65 m | 1,885 m 2,200 m | 2,640 m 

Unterschied os 44-07% - ЕТСЕ 550% — 0,4 0% 

2 Die Höhe ҒО des Verdrängungsschwerpunktes 

über Oberkante Kiel ergibt sich in einfacher Weise zu 
T T: Q 


“іі 55 677 3) 
Ve e 


ЕО = 


47 27 44 


FR 4% а д 4 
, 
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wenn man die Kurve der Wasserlinienflächen, aufge- 


tragen über dem јеме дет Tiefgange, als Parabel m fen 


l 
Grades ansieht, wobei m = ) ist. Unter dieser 


Annahme werden ferner die zu a а tb... 


gehörigen Werte 


| 3 | 
10 = 
ТА 
РО = Aen und so юп 


да йе РИИ 3. mit Hilfe der Integralrechnung. leicht 


abzuleiten ist, soll sie hier 


nur durch einige einfache 
22 Beispiele belegt werden. 
| 1. Beispiel: Für den 
‚rechteckigen Querschnitt 
ist ve und mithin | 


тууту" 
UI) 


| < éi 
дам РА. 
2. Beispiel: Für den 
dreieckigen eingetauchten 
Querschnitt ist у == 0, 5 und 


32 milhin 
VNA во I ee sy: 
2226 ГО 185 15 әгі 
09 Bemerkenswert ist die 


sich aus Gleichung 5 er- 
gebende Beziehung 

. | Т — FO _ 

| |. ЕО. а 
die zu einer graphischen 
Ermittelung vonF O einlädt. 


Um den genauen Wert 
570 ЕО zu erhalten, haben 


| a +х) 1 


на: 
ы P selzen. 
y: wurde errechnel: 


Für Frachtdampler + ж) = 1,01 % 1,02 
Fur Fracht- und Passagierdampfer | toz 1 "01 dÉ 103 
Für Fischdampfer 1 + x) = 102 “. 1,03 
Für Schleppdampfer (1 + та = 1,03 ¼ 1,06 
Für Kriegsschilfe . (L+ x)=- 1,00 дА 1,015 


Der Жегі х маш mit der Hohe der Aufkimmung. 
J. Ist МО, те metazentrische Höhe über Oberkante 
Kiel zu ermitteln, so haben wir demnach 

МО — ЕО + МЕ und nach Gleichung 1 und 4 


үр | MO == U ud VER! 15 a s — 6.21 zu setzen. 5) 


РО = 4) 


Zum Gebrauch Іш überschlägliche Rechnungen kann 
man xi und x vernachlässigen und die unbenannte 
Gleichung 


СЕ. 


а. 


нае Жо те В 
2 


T 
KSE. d 


bilden, oder, да gewohnlich nach der für eine gegebene 
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Größe von MO erforderlichen Schiffsbreite ЖЕНЕ wird, 
kann man auch 


a? В 
7 B d T R 
I+— 
a 
seben. 
10 B 
Werte von 755 sind aus der Abbildung zu ent- 
nehmen. Dabei ist zu beachten, daß die tatsächliche 
| 
T 
Schiffshreite, die den gegebenen Werten von B б, а 
und MO entspricht, und ein Geringes kleiner ist als das 
Ergebnis nach der Abbildung. 
Beispiele: 


— — 


Gegebene Werte 


МӨ | в 


Fracht- und Ale 
Passagierdampfer 18,90 m |+ 0,5 % 


16,00 m |+ 1,90 


238 (190т 
259 


2 0 
Frachidampfer CH 985 0,789 6,97 
Schlepper 0,455(0,775 0,542 3,64 


Die entstandenen Fehler sind zum Те! auf die Мег- 
nachlässigung der Werte (1 +x) und (1 xi] (Siehe 
Gleichung 1 und 4) und zum anderen Тейе auf ein un- 
genaues АЫеѕеп zurückzuführen. 


| АМО | 
Die gleichen Fehlerwerte gelten auch fur MO -100, 


- 100, bezogen auf die meta- 


z . AMG 
während die Fehler MG 
zentrische Höhe über dem Systemschwerpunkt О sich 
100 ergeben. Die gesuchte Schiffsbreite 
етан man dann genauer, indem man die nach der Ab- 


| МО 
bildung erhaltene Breite um АМО. = verkleinert. 


Werle nach | 
255. я В Fehler 
ermilte | 
ührt в. 


Beispiel: Bei dem aufgeführten Schlepper ist 
ама = 0,043.MO = 0,148 m und die gesuchte Breite 
hiernach В = 7,3 — 2,12.0,148 = 7,3 — 0,3 = 7 m in 
Uebereinstimmung mit der Ausführung. 

4. Bekanntlich erhält man bei den gewöhnlichen 
Schiffstypen auf einem bestimmten Tiefgang einen 
Minimalwert zu MO. Durch differenzieren der Glei- 


chung mo = E + М1 (siehe Gleichung 2 и. 3) kann 
man diesen Tiefgang in N Weise ermitteln. Er 
ist dadurch gekennzeichnet, daß für ihn 
1 MET 
1 +y | 
= H ME. TO +y) wird. 8) 


Die, aus der unbenannten Form dieser Gleichung 


| MF. T (ITV | | 
5 — үме.та--р sich ergebenden Beziehungen von 


und mithin 


— 


МО В 
graphisch dargestellt worden. 


Zusammenfassung. Es werden Formeln für 
die metazenirische Höhe МЕ über дет Verdrängungs- 
schwerpunkt F: 


4 
МЕ = (1 + 2х) — 5 


а und 8 sind in der Abbildung rechts unten 


be 
12T 


und für FO, die Höhe des ташпы ырш ез 
ЧЬег Oberkante Kiel: 


T | | 
ЕО- 1 + ха: IL aufgestellt und für x und x, die 


für verschiedene Schiffstypen geltenden SSES 


werte angegeben. 


Außerdem wird eine graphische Darstellung an Bei- 
spielen erläutert, der man ohne weiteres für einen ge- 
gebenen Wert von MF +FO—MO die zugehörige 


Schiffsbreite bei gegebenen Werten von p a und 8 eni- 
nehmen kann. 


Persius gegen Tirpitz 
Eine ingenieurpohtische Betrachtung zu dem Thema von Dr.-Ing. Rehder- Hamburg. 


Ich habe mit Freude den gleichlautenden Artikel 
des Herrn Marinebaurats Ahnhudt in Nr. 6 dieser Zeit- 
schrift gelesen. Es ist im höchsten Grade wünschens- 
wert, daß diese wichtige Streitfrage aus dem Bereich 
der parteipolifischen Presse herausgehoben und in 
kühl-sachlicher Weise in der Fachliteratur behandelt 
wird. Wenn ich als іп der Privatindustrie tätiger Fach- 
mann die nachfolgenden Zeilen dazu schreibe, so ge- 
schieht das aus dem Gefühl heraus, daß die bisher zu 
dem Thema gemachten Ausführungen nicht ganz den 
Kern der Sache treffen. 

So habe ich beim Lesen des eben erwähnten Аг- 
ttkels den Eindruck gehabt, als wenn er zum Teil offene 
Türen einrenni. jeder Zweifel daran, daß unsere 


Kriegsschiffe im Entwurf in bezug auf die zur Lösung 
gestellte Frage und in der Bauausführung in bezug auf 
Qualität der Arbeit nicht das technisch vollendetste 
sind, was es gibt, ist unsinnig. Selbst das feindliche 
Ausland hat nie mit der Anerkennung dafür zurück- 
gehalten. 
machen kann, so ist es nur der auch schon von Groß- 
admiral Köster ausgesprochene, fast wie Lob sich an- 
hörende Tadel, daß unsere Schiffe in ihren Einrichtun- 
gen zu sehr verfeinert sind, so daß man nicht ganz die 
Sorge von der Hand weisen kann, daß sie in Апдеп- 
blicken höchster Gefahr und Verwirrung vielleicht die 
nötige Einfachheit der Handhabung vermissen lassen. Daß 
darüber ernsthaft keine Klagen laut geworden sind, 


4" 


Wenn man unserer Bauart einen Vorwurf . 
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spricht der Qualität unserer Seeleute das beste Zeug- 
nis aus. | 

Ebenso klar ist aber doch, und diesen Gesichts- 
punkt vermisse ich in den Ausführungen des Herrn 
Marinebaurat Ahnhudt, daß unsere Flotte erhebliche 
Mängel aufwies, als sie in den Krieg eintrat. Die Ka- 
liber der Оезсћибе waren und sind zu klein; die hastige 
Kalibersteigerung bei den leichten Schiffen in den 
ersten Kriegsmonaten und die krampfhaften Versuche, 
den Fehler bei den schweren Kalibern durch Erhöhung 
der Steigung wenigstens teilweise wieder einzu- 
holen, sind schon zwei schlagende Beweise dafür. Die 
Geschwindigkeitsfrage ist, wie ich Herrn Marinebaurat 
Ahnhudt entgegenhalten muß, zum тпдезјеп offen, der 
Verlauf der Doggerbankschlacht und das crossing the 
head-Manöver der englischen Flotte іп der Skagerrak- 
schlacht läßt Zweifel an unserer Ueberlegenheit in die- 
ser Beziehung zu, und von den neueren kleinen Kreuzern 
schweigt man besser. Die während des Krieges erfolgte 
Größensteigerung der Torpedoboote ist ein sprechen- 
des Urteil über die Geeignetheit unseres bis zum Kriege 
kultivierien Torpedobootstyps und schließlich wird nie- 
mand mehr die große Sünde rechtfertigen wollen, daß 
wir mit einem guten Dubend kampffähiger U-Boote in 
den Krieg gezogen sind. Das ist eine Reihe so schwerer 
Mängel, daß man an ihnen nicht achtlos vorbeigehen 
kann, sondern ernst ihren Ursachen nachforschen muß, 
und da sind es m. E. zwei Gründe, die man in erster 
Linie für diese Fehler verantwortlich machen muß. 


Der erste ist die Unterbindung aller öffentlichen 
Kritik an unseren Flottenbauten durch Pflege einer 
übertriebenen und in ihrer Wirkung doch zweifelhaften 
Geheimhaltung. Der zweite Grund ist eine Verwechslung 
von Seestrategie und Seetaktik. ` 


Aufgaben und Mittel der Strategie sind zu allen 
Zeiten dieselben gewesen; ihre Aufgabe ist Ве- 
herrschung der See, ihre Mittel Vernichtung der feind- 
lichen Flotten und des feindlichen Seehandels. Für 
diese Fragen ist der Seeoffizier allein zuständig. Anders 
liegen die Verhältnisse fur die Grundlagen der Taktik; 
че sind veränderlich entsprechend den Fortschritten der 
Technik, wofür ich nur an die Steigerung der Oefechts- 
entfernungen zu erinnern brauche. Die Taktik wird also 
im wesentlichen bestimmt durch die technischen Hilfs- 
mittel des Seeoffiziers, und zwar nicht in dem Sinne, 
daß die Taktik das Feststehende ist, dem sich die Hilfs- 
mittel anzupassen haben, sondern die Taktik muß sich 
nach den dem höchsten Stand der Technik entsprechend 
entwickelten Hilfsmitteln richten. 


Ein Beispiel dafür. Einer der Gesichtspunkte für 
фе Wahl der kleinen Kaliber bei uns war die mili- 
јапзсће Forderung, dem Gegner an den Leib zu gehen 
und ihn dann von schwergepanzerten Schiffen mit zahl- 
reichen kleinen Kalibern zuzudecken. Das ist soldatisch 
sehr gut gedacht und beim Kampf mit Rudergaleeren ` 
sicher das richtige, heute scheitert eine solche Taktik an 
der Tatsache, daß ein leichtigepanzerter Gegner mit 
schweren Kahbern eine solche Flotte schon im Anmarsch 
schwer schädigt und auch stets in der Lage ist, bei 
gleichen Geschwindigkeiten ein laufendes Gefecht auf- 
zunehmen, das die kleinen Kaliber nicht recht zu Worte 
kommen läßt. Der Verlauf der Doggerbankschlacht und 
die Einleitung der Skagerrakschlacht sind Beweise da- 
für. Wobei ich gleich bemerken möchte, дар m. Е. 
unser Erfolg in dem letzteren Treffen einmal die allen 
Augenzeugen klare Tatsache war, daß die englischen 
Granaten eine jammerliche Detonationswirkung halten, 


und zweitens dem Umstand zugeschrieben werden muß, 
daß unsere Schiffe eine ans Fabelhafte grenzende 
Lebensfähigkeit bewiesen. 


In dieser Verwechslung also zwischen Strategie und 
Taktik liegt die Hauptursache für die Schwächen. unse- 
rer Flotte. Da beim Entwurf unserer Schiffe nicht der 
Konstrukteur, sondern der Offizier die Richtlinien angab, 
erstarrte unsere Manövertaktik, und unsere Bauten 
waren veraltet, wenn sie in Angriff genommen wurden. 
Statt daß der Ingenieur dem Offizier die Mittel für die 
Fortbildung der Taktik an die Hand gab, erhielt jener 
die Anweisung zum Entwurf nach den Ergebnissen von 
Manövern und ähnlichen theoretischen Erwägungen. Das 
ist natürlich cum grano salis zu verstehen; im wesent- 
lichen treffen diese Gedankenzüge den Kern der Sache. 


Es liegt mir selbstverständlich ferne, der Ausschal- 
tung des Offiziers beim Entwurf das Wort zu reden. 
Auch das wäre falsch, denn ohne seinen sachverständigen 
Rat könnte die Arbeit des Ingenieurs falsche Bahnen 
einschlagen. Es muß ein verständnisvolles Zusammen- 
arbeiten zwischen dem Ingenieur und dem Offizier sein, 
bei dem aber dem ersteren die Führung und auch die 
Verantwortung obliegt. Nimmt man ihm diese, so läuft 
unsere Marine auch in Zukunft die Gefahr, der sie vor 
dem Kriege nicht entgangen ist, daß die Konstruktions- 
deen veralten, und der Ingenieur sich in der Lösung 
von Detailfragen erschöpft. | 


In diesen Zusammenhang gehört auch der Hinweis, 
daß verhängnisvolle Fehler in unserer U-Bootsbaupolitik 
bei entscheidendem Einfluß von Ingenieuren hätten ver- 
mieden werden konnen, Die Unterschäßung der Lei- 
stungsfähigkeit unserer Werften, die Zersplitterung bei 
der Vergebung der einzelnen Typen, das dauernde 
Nachgeben gegenüber Sonderwünschen einzelner Kom- 
mandanten und anderer Frontstellen, mit den sich daraus 
ergebenden Hemmungen im Bautempo gehören zu diesen 
Ausständen und erfordern, daß in Zukunft der Soldat 
sich der besseren Einsicht des Ingenieurs beugt. 


Es wäre im höchsten Grade wünschenswert, wenn 
diesem Gesichtspunkt bei dem zu erwartenden Neuauf- 
bau des Reichsmarineamts Rechnung getragen würde. 
Die Angelegenheit hat ja über das unmittelbare mili- 
јапзсће Interesse hinaus eine sehr ernste wirtschafts- 
politische Seite. Es ist unserer hochenfwickelfen 
Kriegsschiffbauindustrie vor dem Kriege nicht möglich 
gewesen, nennenswerte Auslandsaufträge zu bekom- 
men, die Ausnahmen zählen kaum. М. Е. isf das zum 
großen Teil Schuld der Baupolifik unserer Marine ge- 
wesen. Das Ausland hat ein sehr feines Gefühl dafür 
gehabt, daß unsere Schiffe bei aller technischen Voll- 
endung militärisch keine Höchstleistungen darstellen und 
konnte deswegen kein Zutrauen zu unserer privaten 
Kriegsschiffindustrie fassen. Zu erläutern, wie weit es 
von diesem Gesichtspunkt aus wünschenswert. ist, der 
Privatindustrie in Zukunft in irgendeiner Form Einfluß 
auf die Entwürfe zu geben, bzw. wie weit von diesem 
Standpunkt aus de Möglichkeit einer Auffrischung des 
Marinebaubeamtenkörpers durch Ingenieure aus der Pri- 
vatpraxis vorteilhaft ist, geht über den Rahmen dieser 
Zeilen hinaus und ist müßig, solange die Zukunft unserer 
Marine so dunkel ist wie (е. Auf den Огипаѓећег 
unserer ganzen Flottenbaupolitik, die Zurückseķung des 
Ingenieurs hinter den Offizier, einmal hinzuweisen, er- 
schien mir aber nicht überflüssig, da vielleicht schon die 
Nationalversammlung sich mit diesem Problem zu be- 
schäftigen hat. 
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Die ausgelieferten deutschen Kriegsschiffe. 


Deutsche Zerstörer. 


Deutsche ИшегзееБоое. 


Von Hartmuth Мег! еКег. 


Wenn es auch gerade kein Vergnügen ist, deutsches 
Unglück in Druckerschwärze umzuseben, so darf man 
doch nicht vergessen, daß weite Kreise ein lebhaftes 
Interesse daran haben, zu erfahren, was für Schiffe wir 
der Entente ausliefern mußten. 


Die 10 Linienschiffe, 6 Panzerkreuzer und 8 kleinen 
geschützten Kreuzer sind in der Tabelle Ш zusammen- 
gestellt, und zwar nach Angaben aus englischen Blättern, 
von denen sich besonders die Times und The Engineer 
lebhaft mit den neuen deutschen Schiffen befaßt haben. 
Die Namen der kleinen Kreuzer sind alibekannte, die 
Schiffe aber neu, denn sie wurden erst im Kriege er- 
baut und nach den alten bewährten Schiffen benannt. 


іп der Tabelle I, die die während des Krieges іп 
Dienst gestellten Zerstörer aufführt, fallen in einigen 
Serien Boote aus, die Kriegsereignissen zum Opfer 
fielen; es sind wahrscheinlich noch mehr, da aber auch 
hier die Quellen englisch sind, muß man annehmen, daß 
nur die den Engländern selbst bekannten Verluste ein- 
gesekt sind. Von diesen in Tabelle | angeführten Zer- 
storern sind die 50 neuesten an England ‚ausgeliefert 
worden. | 


Tabelle H gibt eine Zusammenstellung aller bisher 
bekanntgewordenen U-Boote der deutschen Flotte wie- 
der. Von diesen Booten sind sicherer Quelle nach ge- 
sunken: U 5—8, 10—15, 18, 20, 22, 25, 24, 26, 27, 29, 
31, 57, 39, 40, 41, 42, 44, 51, 69, 74, 76, 81, 83, 85, 99, 
102, 105, dann von der Gruppe U.B. 6, 23, 26, 30, und 
von den U.C.-Booten 5, 8, 10, 12 und 39. 


- 


U. 155 war das ehemalige Handelsunterseeboot 
Deutschland, das in ein Kriegsunterseeboot umgewandelt 
wurde und weite Fahrten nach Westindien und West- 
afrika unternahm. 


Auf unseren Werften stellte die interallierte Kom- 
mission 170 im Bau befindliche Unterseeboote fest, die 
nach den Bestimmungen des Waffenstillstandes nicht 
weitergebaut werden dürfen. 


Eine englische Statistik gibt die Zahl der deutschen 
Unterseeboote үле folgt an: | 


im Kriege vernichtet ........ ER 202 
nach dem Waffenstillstand selbst gesprengt 14 
in neutralen Ländern interniert ........... 7 
an die Entente ausgeliefert .............. 184 


Diese Zahl von 407 Booten ist nicht allzu weit von den 
397 Booten der Tabelle ІІ entfernt. 


Die 202 vernichteten Unterseeboote verteilen sich 
nach derselben englischen Quelle folgendermaßen auf 
die Kriegsjahre: 


1914 Gn 5 Monaten) .................... 5 
1919 си nee 20 
ТЕ ТИПТЕ nee ГЕ 25 
f;. те Еа Si 72 
1918 (in 10% Monaten) .................. 80 


Es hat also eine steil ansteigende monatliche . Ver- 
nichtungskurve bestanden, wie die Engländer stets be- 
hauptet, und von uns nicht geglaubt wurde. 


Tabelle I 


Bezeichnung 


B 109—112 4 


3,05 
99— 100 2 ” ” ” ” ” 


—— 8 || | V G —F | ————v—nn—Q OMO ——-- | ——— 


07— 98 2 "n ” ” ” ” 


— 8 — m 2 — | r | —nK hu 


86— 96 10 ” 


—— | ——n°[— Ls Ef | 
— UI UU J —— — äA—U— k | 4 | = || | чинии 


V 

В 

а 

У 67— 84 18 
5 58— 66 9 " » n ” ” 
5 49- 57 9 ” ” ” u n 
V 
G 
V 
G 


— IE —s[ R —ñGm— f —nVI- | 


43— 47 5 


— 8 —— REü8 U U— 8 ——ə— V O! — s 


37-- 41 5 H ” ” ” ”” 
105—1089] 4 


— | авио ä—ͤͤũ 


1011040) 4 [„ | 1250 | 954 | ол | 27 


1) Ehemals für Holland gebaut. 


30000 | 34 410,5 2 MC 8—50 D. T. R.] 130 | 400 10 
» » т т ” я n 
25 000 „ B-105 „ Е 100 | 300 101 
H ” ” ” ” 96 ” 
20 000 „ |2—105 „ |6-5ОҺТЬҺ.)| 90 | 250 1 0ʃ 
" " ” т ” ” a 
5300 | 32 р-75 „ |4-50р1.Р| 35 | 45101 

24000 | 27 3-105 „ 


6—50D.T.R.| 120 | 345 101 


2) Ећетајз fur Argenhnien gebaut, 


1) Ehemals für Norwegen gebaut. ) Ehemals für Oesferreich-Ungarn gebaut. | 


Seile 254 SCHIFFBAU 1919 
Tabelle ll. Die deutschen 
| Wasser- Lge. | Bte. x Та. | Aktions- 
Name | SE Штаты Жаға | М у Р. 5. sm. | Masch. |Schrb. en 
400 12 | Petrol. 1000/8 
‚74 — — — 2 — 
Ë 2 240 9 EL 50/5 
600 12 Petrol. 1300/9 
— — — 2 | ——— 
8 a 320 9. EL 50/5 
600 12 | Diesel 1300/9 
Y BE 2, 2 — НЕКИ 
36 | 274 | 320 о | | 50/5 
900 13 Diesel 1500/9 
5,18 — — — | 2 | ——— 
| Ss 500 9 El. 80% 
| 1200 14 | Diesel 3000/10 
5,709 3, ---- — 2 —— 
| 1200 14 Diesel 3000/10 
7 — — — | 2 — 
N 22 500 9 El. 90/8 
1300 15 | Diesel 3000/10 
6,4 3, — — 2 | ——— 
Se 500 10 EL 90/8 
1700 17 | Diesel i 3000/12 
Së SÉ 800 9 El. 2 100/10 
1700 17 Diesel 3000/12 
SE 360 200 9 EL 2 100/10 
1800 18 Diesel 3000/12 
6,1 4,1 —— — 2 | ——— 
900 12 EL ' 100/10 
1800 18 Diesel 3000/12 
6,1 4,1 — — — | 2 — 
900 12 EL ' 100/10 
2000 18 Diese! 4500/12 
U. St, Айы ај 5 
u 427 | 900 12 к | 2 120/10 
| 2300 18 | Diesel 5000/12 
С. 63 — U. 89 14/15 7 SE е Бал Biete LE 
ô, Se 1000 12 EL 5 120/10 
| 2500 18 | Diesel 5000/12 
U. 81 — U. 108 15/16 7 „5 a s 2 БЕНИ 
| | S 488 | 1200 | 13 | в. | 2 | 12000 
U. 109 — U. 117 15/16 92 5,1 e SE 
1400 13 EL -| 140/10 
3400 | 20 | Diesel 6000/12 
U. 118 — U. 154 16/17 0,4 “àe AL Кы шй 
/ ' a 1600 14 El. š 140/10 
| 1200 14 | Diesel 4500/9 
U. 155 16 2,2 ; — - — Dee 28 
1 2 1000 | 8 El. ç 100/5 
2000 5000 22 Diesel 6C00/12 
U. 156 — U. 162 17/18 5222 115,6 11,7 54 — = | — — — 
/ 2500 2000 | 15 | Tu | ° | 715016 
254 600 14 | Diesel 1500/10 
U. А. 11) 4 Е 45,8 5,03 — | | — 5 
! 356 289 | 300 | 9 Е 2 100/5 
132 | 
U.B.1—U B 1 | мл | — | ла | 35 | 297 | 19 IS | Diesel | | 105- 
142 60 5,0 El. 90/3 
254 ; 
U. B. 18 — U. B. 126 | 118 | — set: |, ао ge | EE ВО Biese o, | 222985 
295 | 240 6 El. 90/3 
193 | 120 6 | Diesel 1000/5 
U. C. 1 — U. C. 15 14/15 577 33,5 3,05 3,05 - „„ — 
/ 213 | 90 4 FE. 90/3 
437 | Di 
U. C. 10 — U. C. 103 | 1518 | = 52,05 | 52 3,5 ие Б. | ла а о а 
548 500 9 | El. 100/6 
. 696 ; 
U. D. 61 — U. D. 652) | 14 — 65, | 5,0 41 1800: 1 8. Diesel _4000/12 
874 900 1 | El. 100/9 
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еб 
25 
єл 
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1--45 ст v. 


1—45 ст v. 


1 


1--45 cm у. 


2—45 ст у. 
1-45 cm h. 


2—45 cm v. 
1—45 cm h. 


2-45 cm v. 
2-45 ст h. 


2—50 ст v. 
2-50 ст h. 


2—50 cm v. 
2—50 cm h. 


2—50 cm v. 


| 2—50 om h. 


2—50 cm v. 
2—50 cm h. 


2—50 cm v. 
2--50 cm h. 


2—50 cm v. 
2—50 cm h. 


4—50 cm v. 
2—50 ст h. 


4--50 ст v. 
2—50 ст ћ. 


4 —50 ст у. 
2—50 ст h. 


4 —50 ст v. 
4—50 ст h. 


4—50 ст у. 
4--50 ст ћ. 


2—45 ст у. 
1-45 ст h. 


2--50 ст v. 
2—50 ст v. 


2—50 ст у. 
1—50 ст ћ. 


2--45 ст v. 
2--45 ст h. 


ни ин 
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15 


17 
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` K. W. Danzig 


Germania, Kiel 


Erbauer 


Besondere Bemerkungen 
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Germania, Kiel 


K. W. Danzig 
Germania, Kiel 
K. W. Danzig 
Germania, Kiel 


K. W. Danzig 


K. W. Danzig 


Germania, Howaldi, 
Weser, Blohm & Voss, 
Schichau , Vulkan, 
Tecklenborg u. a. m., 
alle 3 Staals-Werften 


Weser, Bremen 


Krupp, Weser, 
Blohm & Voss und 
Ubootsamt 


Weser-Werft 


siehe U. 118 — U. 154 


Germania, Kiel 


Germania, Howaldt, 
Weser, Blohm & Voss, 
Schichau, Vulkan, 


Tecklenborg u. а. m., 
alle 3 Staats -Werften 


Germania, Kiel 


Krupp 


Krupp, Weser, 
Вопт & Voss und 


Uboolsamt 


Krupp 


3 mitgef. Torp., 2—6 Zyl. Kört.-M. 
3 тидеі. Torp., 2—6 zyl. Kört.-M. 
3 mitgef Torp., 2—6 гу. Kört -M. 
4 mitgel. Torp., 2 за Masar 
4 milgel. Torp., 2 Diesel - Masch. 
4 milgef. Torp., 2 Dicsel - Masch. 
6 mitgef. geb 2 Diesel - Masch 
8 nis en 2 Diesel - Masch, 
8 тідеі. Torp., 2 Diesel - Masch. 
8 mitgel. Torp, 2 Diesel- Masch. 
8 mitgef. Torp., 2 Diesel- Masch. 
12 mitgef. Torp., 2 Diesel - Masch. 
12 mitgef. Torp., 2 Diesel - Masch. 


18 mitgef. Torp., 2 Diesel - Masch. 
18 mitget. Torp., 2 Diesel- Masch. 
18 mitgel. Torp., 2 Diesel- Masch. 
16 mitgef. Torp., 2 Diesel - Masch. | 
24 mitgel. Torp., 2 Dies, 2 Turbinen 
5 mitgel. Torp., 2 Diesel - Masch. 
2 milgel. Torp., 1 Diesel - Masch. 
4 miigef. Torp., 2 Diesel- Masch. 
— mitgef. Torp, 1 Diesel- Masch. 
6 milgef. Torp., 2 Diesel - Masch. 


8 mitgel Torp., 2 Diesel > Masch. 


Етдеп 
Којп 
Mainz 
Karlsruhe 
Bremen 
Dresden 


150 | 15,1 | 5,1 


\ 


5400 30 0005 


(4) 


| 


| | 
Mitteilungen aus 


Deutschland. 


Abbau der Џђоотје. Der Abbau der Unter- 
seeboole durch den man zunächst fur möglichst lange 
Dauer Arbeitsgelegenheit schaffen wollte, mußte auf 
Grund der verschärften Waffenstillstandsbedingungen 
beschleunigt werden, da die gegnerische Besichtigungs- 
kommission für die Besichtigung des Abbaues ein Ulti- 
matum bis zum 17. Februar stellte. 


Englisches Urteil über die deutschen 
Großkampfschiffe. „Ше Naval and Military Re- 
cord“ veröffentlicht nachstehend bemerkenswertes Ur- 
teil englischer Offiziere über die deutschen Großkampf- 
schifftypen: Offiziere, die die Bayern-, König- und 
Kaiserklasse besichtigten, drückten ihre Bewunderung 
über die defensiven Eigenschaften dieser Schiffsklassen 
aus. Es sei überall das Bestreben der Konstrukteure 
zu erkennen, die Schiffe selbst bei erheblichen Gefechts- 
beschädigungen noch gefechtsfähig zu erhalten. In der 
Kaiserklasse sei die wasserdichte Unterteilung außer- 
gewöhnlich weitgehend durchgeführt, die Kessel seien 
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Tabelle II. 
Е Wass.-Verdr. | | š 
: konst ech D Preis 
N ; m ти voller ps Artill T d anzer mm Be- "9 
сие Lge. | Bte. | Па. | ng] (sub) | ЗМ Пер PPU W. LK. T. S. A sabun]: A 
Ж 8—38/45 4S Y 1724 56 
Баүегп 191,1| 30,4 | 87 | 31500 | 32000 | 20,5 |16--15/50 15 |380 | 450 | 380 ми · 
— W | (3) (25) 168,8 50 4 Рак] 50 cm | ке 
König | 10--30,5/50 457 2 
Großer Kurfürst 14—15/50 ` IBY 51 
Markgraf 174.6 29.5 | 8,3 | 28000 | 28000 | 29,5 |10--8,8:45 50 cm | 340 400 | 340 | 1130 | Mill. 
Kronprinz Wilheim (3) (24) | | 2 
Kaiser | | 10--30,5/50 457 - 
Kaiserin- i 14— 15/50 15 Y 48 
Friedrich der Große | 172 | 29 | 8,3 | 24700 | 28000 | 20,5 |12--8,8/45 50 cm | 340 | 340 340 | 1088 | 2 
Кота Albert (3) (23) | | Mill. 
Prinzregent Luitpold | | 
- 8—33/45 457 | 60 
кен эй 29,2| 8,5 | 30009 | тоооо | 28,5 |16—15/50 B | 340 | 340 | 340 | 1200 | Nin 
g ма! (4) | (32) |16—8,8/50 а Flak ә . 
Wé | s—30,5/50 ИВМЕ i | | 56 
Derfflinger 210 | 28,94 8,3 | 28000 | 63000 | 26,5 |12-15/50 2S Y+ 91305 | 340 | 280.| 1125 | ES 
(4) | (31) |12—8,8/45 1H v2 4 
| 10—28/50 IBY) Е | 48 
Seydlik 200 28,5 | 8,2 | 28300 | 63000 | 26,5 |12—15/50 257. °| 280 | 305 | 280 | 1108 | ме, 
| 3) | (30) |12—8,8/45 IH YJ ° ме 
10—28/50 I В Y] Ë 44 
Мойке 186 | 20,5 | 8,2 | 26000 | 52000 | 26 |12—15/50 2S Y$ ~ 280 | 305 | 280 | 1013 | үш 
| o | (28) |12--8,8/45 1H YJ 2 | 
| | 8—28/45 EYE „ 37 
von der Tann 171,5 26,5 8,1 | 21000 | 43000 | 24,5 |10--15/45 2S Y$ 91250 | 305 250 911 | мш 
Є (3) | (28) |16—8,8/40 / iH yf 2 
| š | 12% 
2—15/50 10 
н 128 12,8 4,0 | 4000 | 40000 | 35 |8--10,5/50 100 | 100 | 100 | 370 | үрү 
(4) (36) 480 Мшеп |Шыл- 


10—15/50 257 12 
120 Minen 50 ст | 100 | 100 100 400 Min. 
A 
Kriegsmarinen 


in kleinen Gruppen zusammen gefaßt und jede Haupt- 
maschinenanlage sei durch schwere Schotten von den 
andern getrennt. Drei oder vier schwere Treffer vom 
schwersten Kaliber würden erforderlich sein, um ein der- 
artiges Schiff außer Gefecht zu seken. (Den Beweis für 
die hervorragenden Defensiveigenschaften der deutschen 
Стас ара hat die Skagerrak-Schlacht erbracht. 
. Red. | 


Ubootsverlust. Von einem zur Ablieferung 
bestimmten Transport von 5 llboolen wurde das von 
dem Schlepper „Loewer“ geschleppte Boot „U 16“ ın 
dem Eisgange der Elbe schwer leck und mußte zwischen 
dem ersten und zweiten Feuerschiff auf Grund gesch) 
werden. Ob das Boot noch zu bergen sein wird, 151 
bei den herrschenden Eisverhältnissen unsicher. 


Arbeiterzahl дег Reichswerft in 
Wilhelmshaven. Gegenwärtig werden von der 
Reichswerft Wilhelmshaven beschäftigt: Im Ressort 1 
(Allgemeiner Betrieb) 833; im Ressort 2° (Artillerie- 
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Werkstatt) 736; im Ressort 3 (Schiffbau) 3547; im Ressort 
4 (Maschinenbau, Kesselschmiede, mech. Werkstatt, 
Hammerschmiede, Gießerei usw.) 2268; im Ressort 5 
(Hafenbau) 961; im Ressort 6 (Navigation) 28; im Ressort 
7 (Torpedowerí 4412; im Ressort 8 (Strombau) 477; 
im Ressort V (Verwaltung) 289; ип Ressort А (АгЬейег- 
amt) 14; im Ressort H (Hauptverwaltung, Feuerwache, 
Tor 1) 258; im Ressort 5 (Schleuse) 125; Summa 13 946 
Mann. 
· England. 


Flottenstützpunkt Rosyt. Nach „Ship- 
building and Shipping Record“ ist von der Clyde nach 
dem Flottenstukpunkt Rosyt eine Oelleitung von der 
Admiralität in Verbindung mit der British Petroleum 
Executive gelegt worden, um das für die Kriegsschiffe 
erforderliche Heizöl schnell und leicht den Schiffen zu- 
führen zu können. 


Unterseebootsbauten während des 
Krieges. In der Presse werden folgende Angaben 
über Unterseebootsbauten während des Krieges ver- 
öffentlicht: Von den Booten der E-Klasse waren zu 
Kriegsbeginn 20 fertiggestellt oder ım Bau. Von diesem 
Typ sind etwa 70. Boote insgesamt gebaut worden. Von 
den weiteren Typen ist die K-Klasse die größte. Das 
Deplacement ist nicht- genau bekannt, wird aber auf 
2500 bis 3000 + geschäßt, bei einer Länge von 93 bis 
108 m. Sie waren dafür bestimmt, im Hochseeverband 
mitzuarbeiten und Geleitzüge zu bewachen. Ueber- 
wasserfahrt bis 23 Knoten mit Turbinenantrieb und Kessel 
mit Oelfeuerung, untiergetaucht elektrischer Antrieb. 
2 Schornsteine sowie 2 kurze Teleskopmasten. 8 Tor- 
pedoausstoßrohre, Bestückung mit 11,5 cm-Kanonen. 
Diese Boote, von denen verschiedene zerstört wurden, 
sollen ausgezeichnete Dienste im Kriege geleistet haben. 
Es sollen noch etwa 20 erhalten зет. 15 etwas kleinere 
Fahrzeuge von 1420 1 getaucht, Lange 85 m, bilden die 
J-Klasse. 19 Knoten über und 12 unter Wasser, Be- 
stückung 2 Kanonen und 6 Torpedoausstoßrohre. Sie 
sind hauptsächlich für Sicherung der Geleitzüge ver- 
wandt worden. Die G-Klasse тії 1000 + Depl., 4 Torpedo- 
ausstoßrohren und 17 Knoten Ueberwasserfahrt, hat wie 
die K-Klasse hohen Bug und sollen sich im Seegang 
gut bewährt haben. Beide Typen werden über Wasser 
mit Dieselmotoren angetrieben. Ueber die L- und N- 
Klasse ist bis heute nicht viel bekannt geworden. Бері. 
6 bis 700 1. Sie sollen hauptsächlich zum Minenlegen 
verwandt worden sein. Außerdem wurde eine größere 
Anzahl Küsten-Uboote gebaut, die R-Klasse mit 24 
Fahrzeugen wurde als ПЬообадег konstruiert, für die 
besonders gute Manövriereigenschaften verlangt wurden. 
Sie sind deshalb sehr kurz, drehen schnell, tauchen und 
steigen mit großer Leichtigkeit und Schnelligkeit auf. 
Um ihre Beute einzuholen, haben sie eine größere Unter- 
wasser- als Ueberwasserfahrt, nämlich 15 und 10 Knoten. 
Sie führen 6 Torpedoausstoßrohre für kurze Torpedos 
und sollen sich sehr zweckmäßig erwiesen haben, trob- 
dem sie erst Ende 1917 in Dienst gestellt wurden. Zum 
Schluß wird noch ein Unterwassermonitor erwähnt 
M. 1. mit einer 30: cm-Kanone bewaffnet, näheres ist 
darüber jedoch nicht bekannt. Nach einer anderen Mel- 
dung aus London gab die Admiralität über die großen 
Uboots ~ Kreuzer der K-Klasse folgendes bekannt: 
103,62 m Länge, 7,92 m Breite Depl. 2000 t über und 


2700 t unter Wasser, 24 kn über Wasser, Ta 
unter Wasser, 8 bis 10 Torpedoausstoßrohre und 5 bis 
7,6 cm-Kanonen. Aktionsradius 3000 Meilen, ВезаБипа 
55 Mann. Für die Ueberwasserfahrt haben die Kreuzer 
Dampfantrieb und 2 Schornsteine. 


Frankreich. 


Strandung eines Großkampfschiffes. 
Das Großkampfschiff „Mirabeau“, das vor Sebastopol 
vor Anker lang und am 8. Februar während eines hefti- 
gen Sturmes den Hafen verließ, ıst in einem Schnee- 
sturm auf eine Sandbank getrieben worden. Die Lage 
des Schiffes ist kritisch, da alle Versuche, den Kreuzer 
zu reiten, durch das andauernd schlechte Wetter er- 
schwert werden. 

Japan. 

Neubauten. Zeitungsmeldungen zufolge sollen 
im Juni und Oktober je ein Großkampfschiff von 40 000 f 
Verdrängung zu Wasser gelassen und mit dem Bau von 
zwei weiteren OGroßkampfschiffen demnächst begonnen 
werden. 

Norwegen. 


Torpedobootsverlust. Das Torpedoboot 
„Hai“, das im November beim Rogene Feuer gesunken 
und später gehoben worden ist, ist kondemniert worden, 
da die Beschädigungen für eine Ausbesserung zu um- 
fangreich sind. Der Wert des Wraks wird auf 45 000 
Kronen geschäßt. 


Außerdienststellung von Monitoren. 
Die Stavanger Schiffsabruchsgesellschaft, die vor einiger 
Zeit die Monitore „Mjolner“ und „Skorpion“ von дег 
Marine angekauft hatte, hat јеБі noch die beiden Moni- 
tore „Trudvang“ und „Thor“ zwecks Abbruch erworben. 


Schweden. 


MHandelsschiffibau auf 5: аа? 5 мег!! 
Karlskrona. Гле Staatswerft in Karlskrona beab- 
sichtigt einen Kohlendampfer auf Staatsrechnung zu ег- 
bauen. Es sind Entwürfe für ein Schiff von 1700 1 Lade- 
fähigkeit ausgearbeitet worden, die Kosten sind zu 
2,9 Millionen Kronen veranschlagt. Das Schiff soll Tur- 
binenantrieb für 9 kn Fahrt erhalten. 


Vereinigte Staaten. 


Floffen vorlage. Das Nepräsenfanfenhaus 
billigte mit 194 gegen 142 Stimmen das Floffenbaupro- 
gramm für drei Jahre und nahm die gesamte Flottenvor- 
lage an. Die Meldungen lassen jedoch nicht erkennen, 
ob die Zahl der Linienschiffsbauten von 16 auf 10 herab- 
деѕеБі ist, wie vom Marineausschuß beschlossen war. 


Herstellung schwerer Geschütze. Nach 
„Ihe Naval and Military Record“ führt der Chef des 
Waffendepartements in seinem Jahresbericht aus, daß im 
vergangenen Jahr das 40,6 cm-Geschük h/50 erprobt 
worden ist und sehr günstige Resultate ergeben hat. 
104 gleiche Geschüke sind in Auftrag gegeben und be- 
reits in Anriff genommen. Ferner wird gemeldet, daß 
ein Versuchsgeschüß von 45,7 cm Kaliber sich in der 
Erprobung befinden soll. 


Patent- Bericht 


KI. 65d. Nr. 308228. Verfahren zur Her- 
stellung eines Betriebsgases aus festen 
Stoffen für Torpedomaschinen. Ernst So- 
kolowski in Hamburg. 

Es ist bekannt, feste Nitroverbindungen in dem ge- 
schlossenen Raum eines Torpedos zu verbrennen und 
die Reinigung der entstehenden Verbrennungsgase durch 


alkalisch reagierende Stoffe zu bewerkstelligen und eben- 
Т 


so ist es bekannt, kolloidale Sprengstoffe in Stab- oder 
Stangenform als Brennstofftreibmittel zu verwenden so- 
wie glühende Brennstoffhohlstäbe zur Erhikung von 
Druckluft für den Torpedomotor zu benuken. Durch das 
neue Verfahren sollen nun die festen Ausgangsstoffe in 
vollkommenerer Weise als bisher verbrannt werden. 
Das Neue der Erfindung besteht darin, daß den festen 
Stoffen Röhrenform gegeben wird, wobei die Röhren- 
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seele zum Zuführen von Sauerstoff nach der Brennstelle 
oder zur Einlagerung eines festen Sauerstoffirägers be- 
nutzt wird. | 


КІ. 49b. Nr. 07570. Messerkopf für Nu- 
tenzieh- bezw. Räummaschinen. Dolze & 
Зјоћа in Coswig. 


c 


Die bisher gebräuchlich gewesene Messerbefesti- 
gung bei Nietenzieh- bezw. Räummaschinen, bei denen 
die Messer- bezw. Räumnadeln in einer Führungsstange 
mittels Stiften scharnierartiig oder auf ähnliche Weise 
eingehängt oder auch eingeschraubt waren, hat den 
Nachteil, daß vor jedem Ziehen das Messer durch die 
Führungsbüchse hindurch eingehängt bezw. einge- 
schraubt werden muß und dann erst das zu nietende 
oder апгигашпепде Werkstück unter Hinwegschieben 
über das Messer auf die Führungsbüchse aufgesteckt 
werden kann. Dabei wird aber das Messer sehr leicht 
beschädigt und unbrauchbar. Diesem Uebelstande soll 
nach der Erfindung dadurch abgeholfen werden, daß 
in dem Messerkopf verschiebbare Backen аа mit paral- 
lel zueinanderliegenden Angriffsflächen vorgesehen 
sind, die durch Federn bb in der Backendicke ent- 
sprechende, ebenfalls parallel zueinanderliegende 
Aussparungen ff im Messer c eingedrückt werden. Da- 
bei greifen die Backen im Messerkopf und die Aus- 
sparungen im Messer mit rechtswinkligen Angriffs- 
flächen ineinander, und die Backen überragen das 
Messer in der Höhe so weit, daß sie mittels einer Zange 
oder eines Keiles k durch Einschieben von rückwärts 
geöffnet werden können. 


КІ. 65f. Nr. 309057. ' Schiffsdampftur- 
binenanlage mit besonderen Marsch- 
turbinen. Fried. Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft in 
Kiel-Gaarden. 

Die Marschturbinen treiben bei dieser Anlage, wie 
das an sich bekannt ist, die Propellerwellen mittels eines 
Zahnrädervorgeleges und eines Flüssigkeitsgetriebes an. 
Hierbei hat man bereits, damit eine ausrückbare me- 
chanische Kuppelung zwischen Marschfurbine und Ue- 
bersekungsgetriebe unnötig wird, zwischen Marschtur- 
bine und Rädervorgelege еп Flüssigkeitsgetriebe ein- 
geschaltet, das in bekannter Weise aus einer Turbine und 
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einer Pumpe besteht. Dabei ergibt sich aber der Џеђе!- 
stand, daß bei Abstellung des Flüssigkeitsgetriebes, 
beim Nichtvorhandensein einer mechanischen Kuppelung 
zwischen Rädervorgelege und Propellerwelle das 
Rädervorgelege stets mit der Propellerwelle leer mit- 
läuft. Dem soll nach der Erfindung dadurch abgeholfen 
werden, daß die Turbine f? des Flüssigkeitsgetriebes F 
unmittelbar mit der Propellerwelle С verbunden ist, wäh- 


rend die Pumpe f! durch Vermittlung des Zahnrädervor- 
geleges Ее! mit den Wellen der Marschturbine DD! 
in Verbindung steht. Die Pumpe f! des Flüssigkeits- 
getriebes Е ist auf einer die Propellerwelle С umgeben- 
den Hohlwelle H angeordnet, die starr mit dem ange- 


friebenen Rade Е des Zahnradvorgeleges Ее! verbun- 


den ist. 


Kl. 14c. Nr: 308910. Steuerung für Zwei- 
druckturbinen. Heinrich Wirth in München. 

Diese Erfindung ist für Zweidruckturbinen bestimmt, 
deren Abdampfteil von der Frischdampf- und ampf- 
menge gemeinschaftlich durchströmt wird und mit meh- 
reren Einlakguerschnitten ausgestattet ist. Das Wesent- 
liche bei der Steuerung Ша! in einer derartigen Beein- 
flussung der Abdampfeinlaßorgane durch die Steuerung, 
daß eine Umschaltung vom kleineren zum größeren Ein- 
laßquerschnitt selbsttätig erfolgt, sobald der Druck, auf 
den das den kleineren Einlaßquerschnitt beherrschende 
Organ drosselt, dem Druck des zuströmenden Dampfes 
nahekommt. Zu diesem Zweck ist der Bemessung des 
kleineren Einlaßorganes und des von ihm beherrschten 
Einlaßquerschnittes für den Abdampf die ununterbrochen 
zuströmende Abdampfmenge, dagegen der Bemessung 


des größeren Einlaßorganes und des von ihm beherrsch- 
ten Einlaßquerschnittes die größte gleichzeitig aus allen 
vorgeschalteten Maschinen zusfrömende Abdampfmenge 
und die bei voller Leistung der Zweidruckturbine 
noch erforderliche Frischdampfmenge zugrunde gelegt. 
In der nachstehenden Zeichnung stellt b den Druckregler 
und a den Geschwindigkeitsregler dar, die in bekannter 
Weise den Zutritt des Frischdampfes und des Abdampfes 
zur Zweidruckturbine c regeln, während m einen zweiten 
Druckregler darstellt, auf dessen unterem Teil der Druck 
in der Abdampfleitung, also vor dem Ventil e, wirkt und 
der auf den Regelvorgang ohne Einwirkung bleibt, so- 
lange der Druck vor den Düsen f kleiner ist, als der 
Druck іп der Abdampfleitung. Beim Eingreifen der 
Hilfsmaschine m können möglicherweise Schwankungen 
in der Drehzahl entstehen, sofern die Bewegung dieses 
Druckreglers nicht durch geeignete Mittel abgedämpft 
wird und die Bemessung der Ventile nicht sachgemäß 
erfolgt. Dies soll dadurch verhütet werden, daß die 
Ventile e und g mit Drosselansäßen versehen werden, 
die so bemessen sind, daß die während des Ueberganges 
der Hilfsmaschine m von einer Endlage in die andere 
in die Maschine einströmenden Dampfmengen ein gleich- 
bleibendes Drehmoment in der Maschine hervorrufen. 

Kl. 13b. Nr. 308852. Vorrichtung zumÄn- 
und Abstellen von elektrisch betriebe- 
nen Pumpen zum Speisen einer та! 
selbsttätigen Wasserstandsreglern aus- 
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gerüsteten Georg Schön- 
felder in Berlin, . . 
Das Neue bei dieser Vorrichtung besteht darin, daß 


eine Membrane с, die von den зе БзНайдеп Wasser- 


Kesselgruppe. 


standsreglern f durch Druckluft oder auf hydraulichem 
Wege beeinflußt wird, eine für jede beliebige Stromart 
eingerichtete Hilfsanlaßvoirichtung a steuert, durch die 
mittels elektrischer Zwischglieder 
Ше Schaltzeit selbsttätig durchführenden Anlasser der 
Pumpenmotoren, der Dampfenfnahme entsprechend, 
stufenweise gesteuert werden. 


КІ. 65b. Nr. 307617. Zylindrisches oder 
prismatischesSchwimmdock mitdoppel- 
Да wasserdichter Hülle. Ivar Arstad in 
rier. 


Das neue Dock ist dadurch eigenartig, daß es im 
Wasser um seine Längsachse gedreht werden kann, 
weil es hauptsächlich dazu bestimmt ist, Betonschiffe 
darin zu bauen oder zu reparieren, die hierbei mit dem 
Kiel oben liegen müssen. Es .handelt sich also darum, 
in dem Dock kieloben gebaute Betonschiffe mitsamt 
dem Dock in die normale Schwimmlage umzudrehen 
oder zu reparierende Schiffe, die in das Dock gebracht 
und gehörig darin befestigt sind, so zu drehen, daß der 
Kiel oben liegt. Um dieses Drehen bewirken zu können, 
sind in der doppelten Hülle - wasserdichte Längsschotie 
so eingebaut, daß beim Füllen der hierdurch gebildeten 
Zellen der Schwerpunkt des Ganzen so verlegt werden 
kann, daß die beabsichtigte Drehung von selbst erfolgt. 
. In Fällen, in denen in der Anfangslage unten liegende 
Zellen mit Wasser gefüllt sind, kann natürlich das Drehen 
auch dadurch bewirkt werden, daß diese Zellen gelenzt 
werden. Um ein Schiff aufzunehmen oder ein zu repa- 
rierendes Schiff einzufahren, muß natürlich das Dock 
so belastet werden, daß дег innere Hohlraum des zy- 
lindrisch oder prismatisch gestellten Körpers bis zu 
on hinreichenden Höhe mit Wasser gefüllt ist. Um 

s eingefahrene Schiff trockenstellen zu können, ist 
der innere Hohlraum des Docks an den Enden mit Toren 
wasserdicht verschließbar, зо daß nach dem Abschließen 
das Wasser ausgepumpt werden kann. Zum Ausfahren 
eines im Dock neu gebauten Schiffes wird nach dem Ab- 
schließen der Enden nach erfolgter Drehung eine hin- 
reichende Wassermenge eingelassen und das Dock so 
versenkt, daß das Schiff aufschwimmt und daher heraus- 
geholt werden kann. 


Kl. 654. Nr. 308 743. Seemine. Chr. Hülsmeyer 
in Düsseldorf-Grafenberg. 


Bei dieser Erfindung handelt es sich darum, See- 
minen durch Schiffe vorübergehend unschädlich: zu 
machen, die mit einer elektrischen Sicherheitszone um- 
geben sind. Derartige Minen sind bereits bekannt, aber 
bei diesen wird nur die Zündvorrichtung außer Tätigkeit 
gescht, solange sich das betreffende Schiff in der Nähe 
befindet, was den Nachteil hat, daß die Zündkappen der 
Mine beschädigt werden können, wenn diese von dem 
Schiff beim Vorbeifahren berührt wird. Dieser Nachteil 
soll bei der neuen Mine dadurch vermieden werden, 
daß sie durch elektrische Einwirkung des sich nähern- 
den Schiffes zum Sinken gebracht wird und wieder 
emporsteigt, wenn das Schiff vorüber ist und sich von 
ihr wieder entfernt. Um dies zu bewirken, können 2. В. 


die eigentlichen,- 


im Auftriebsraume der Mine Ventile angebracht werden, 
die sich beim Durchfließen des elektrischen Stromes, 
solange sich die Mine in der Sicherheitszene des 
Schiffes befindet, öffnen und die im Auftriebsraum 
befindliche Luft ausströmen lassen, so daß Wasser ein- 
dringen und das Sinken der Mine bewirken Kann. Ent- 
fernt sich dann das Schiff wieder, so schließen sich die 
betreffenden Ventile wieder, während gleichzeitig an- 
dere Ventile geöffnet werden, durch welche Druckgas 
einströmt und das eingedrungene Wasser aus der Mine 
wieder herausdrückt. Infolge der Gewichtsverminderung 
steigt dann die Mine wieder empor. 


Kl. 15 b. Nr. 308650. Kesselspeisewasser- 
behälter mit Einrichtung, das Wasser vor 
der Aufnahme schädlich wirkender Gase 
zu Schützen. August Holle in Düsseldorf. 

. Bei dieser Erfindung wird von der bekannten Tat- 
sache ausgegangen, daß insbesondere Niederschlags- 
wasser aus der Luft begierig Gase aufnimmt und daß 


infolgedessen die Kesselwandungen leiden können, so- 


bald das Wasser zum Kesselspeisen benukt wird. Um 
dem vorzubeugen, soll der Behälter zur Aufnahme des 
Niederschlagswassers ganz oder zum Teil mit einem 
Absorptionsbehälter abgedeckt werden, der geeignet 
ist, den Lufteintritt in den Behälter zu erschweren und 
schädlich wirkende Gase, ме Sauerstoff und Kohlen- 
заше zu absorbieren. Um die vorgenannten Gase von 
dem Wasser abzuhalten, kann der Filter mit einer Schicht 
von -Pyrogallussäure mit einem Acbalkali oder mit einer 
Schicht von Schwefelnatrium oder Hydrosulfat mit einem 
дебакаћ oder auch von einer Schicht von fein zer- 


" јеНет Zinkstaub allein oder gemeinsam mit Ackalkali | 


versehen sein. | 
КІ. 654. Nr. 508 132. Zunder für Seeminen. 


Ferdinand Schneider in Fulda. 


Diese Erfindung betrifft einen Zünder für Seeminen, 
der beim Anstoß eines Gegenstandes gegen die Mine 
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zwei Siromkreise nacheinander schließt, wobei durch 
die die Kontakte schließende Masse entweder die Mine 
zur Explosion gebracht oder ihre Versenkung herbei- 
geführt wird. Es handelt sich also um eine Mine, die 
durch Entschärfen infolge Aufhebung des Zündstrom- 
kreises bereits unschädlich gemacht ist und beim An- 
stoßen versenkt wird, um ein schnelles Räumen des 
Minenfeldes zu ermöglichen und zu verhindern, daß der 
Feind die Minen fischt und von ihrer Konstruktion Kennt- 
nis erhält. Dieser Zweck soll nach der Erfindung da- 
durch erreicht werden, daß durch die beim Zerbrechen 
des Anstoßbehälters ausfließende Masse (Quecksilber) 
zuerst ет Zündstromkreis opgrs und darauf folgend 
erst, wenn dieser wirkungslos gemacht ist, der Strom- 
сен uvwx zwecks Versenkung der Mine geschlossen 
wir , : 
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75 jähriges Geschäftsjubiläum 
der Firma Gebrüder Sachsenberg A.-G., Roßlau. 


Im Jahre 1844 gründeten die drei Brüder Gottfried, 
Friedrich und Wilhelm Sachsenberg in Roßlau unter dem 
Firmennamen „Gebrüder Sachsenberg“ eine Maschinen- 
fabrik, die sich in der ersten Zeit mit der Herstellung 
von Dampfmaschinen, landwirtschaftlichen Geräten, 
Ziegeleimaschinen und Apparaten für Brennereien und 
Papierfabriken befaßfe. Dank der rührigen Tätigkeit 
der Gründer, denen es mit den Jahren gelang, sich auch 
Reparaturen von Schiffsmaschinen zu sichern, wurde es 
in der Maschinenfabrik bald zu eng und schritten sie 
deshalb im Jahre 1866 zur Anlage einer Werft an der 
Elbe. 


Zuerst hier nur mit Reparaturen beschäftigt, konnte 
schon im Jahre 1869 der erste Raddampfer „Hermann“, 
ein Schiff von 60 m Länge, zur größten Zufriedenheit der 
Besteller und der Erbauer zur Ablieferung gelangen. 
Seine Maschine mit zwei schwingenden Zylindern von 
390 und 590 mm Kolbendurchmesser bei 800 mm Kolben- 
hub leistete 140 iPS. Sie war die erste in Deutschland 
für einen Elbdampfer gebaute Verbundmaschine. Die 
| alten Verbundmaschinen für die Elberaddampfer stamm- 
' ten aus der Schweiz. Ein Alban-Kessel 
Heizfläche lieferte den nötigen Dampf zu der Maschine. 


Dieses Schiff ist mehr als 30 Jahre in Betrieb ge- 
wesen und hat außer Erneuerung des Kessels keine 
große Aenderung erfahren. Hiermit war die Firma Gebr. 
Sachsenberg in erfolgreichen Wettbewerb mit den schon 
bestehenden Flußwerffen getreten und konnte nun Jahr 
für Jahr neue Dampfer und Schiffe zur Ablieferung 
bringen. In kürzester Zeit gelangte die Firma durch 
ihre solide Ausführung der Schiffe in ашеп Ruf, der 
bald Bestellungen von den anderen Flußläufen, beson- 
ders vom Rhein sowie auch von Uebersee, zur Folge 
hatte. 


Die größte Entwicklung der Firma fand in den 
achtziger Jahren statt, wo sie durch ihre neue, von 
ihrem Oberingenieur Ernst Dietze, entworfene Radkon- 
struktion mit beweglichen Schaufeln dem Flußschiffbau 
neue Bahnen wies. 


Da inzwischen auch die Söhne der Gründer, Gott- 
hard, Georg und Paul Sachsenberg, als Leiter in die 
Firma eingetreten und unermüdlich bestrebt waren, im 
Geiste ihrer Väter die Firma weiter auszubauen, so 
stand sie bald als größte an der Spike der Flußschiff- 
weriten des ganzen Kontinents. 


Im Jahre 1892 wurde die Firma in eine Gesellschaft 
m. b. H. umgewandelt und ging im Jahre 1898, infolge 
der sich immer mehrenden Aufträge vom Rhein daran, 
eine Filialwerf} in Коп-Пеш zu errichten. In kurzer 
Zeit entwickelte sich auch dieses Unternehmen auf das 
beste und hat außer umfangreichen Reparaturen schon 
die Schiffskörper zu einer ganzen Reihe von Rhein- 
dampfern, Baggern, Fischdampfern usw. entstehen 
lassen. Maschinen und Kessel zu diesen Schiffen wur- 
den in Roßlau angefertigt. Um die Maschinenfabrik zu 
entlasten, wurde im Jahre 1893 die Kesselschmiede von 
derselben abgetrennt und auf einem in der Nähe der 


Werft liegenden Grundstück errichtet, so daß die Firma ` 


nun in Roßlau über drei große Betriebe verfügt: die 
Maschinenfabrik im Innern der Stadt, die Kesselschmiede 


in der Nähe der Elbe und die Werft ап der Elbe.. 


Maschinenfabrik und Werft wurden mehrfach von grö- 
ßeren Bränden heimgesucht, die jedoch den Betrieb kaum 


von 64 qm 


Auszüge und Berichte 


stören konnten und jedesmal die betreffenden Teile 


moderner wieder erstehen ließen. 


Um den immer größer werdenden Ansprüchen, die 
an die Firma gestellt wurden, gerecht zu werden, wurde 
dieselbe im Jahre 1908 in eine Aktiengesellschaft um- 
gewandelt, an deren Spike als Direktoren die oben- 
genannten Söhne der Gründer gestellt wurden. 


Als im Jahre 1914 der Krieg ausbrach, stellte die 
Firma ihren Betrieb auf den Kriegsbedarf ein, um auch 
mitzuhelfen bei der Verteidigung des Vaterlandes. 
Leider riß im ersten Monat des Krieges der Tod des 
Geheimrat Gotthard Sachsenberg eine schwer aus- 
zufüllende Lücke, und da im weiteren Verlauf der 
Kriegsjahre auch Kommerzienrat Georg Sachsen- 
berg und Kommerzienrat Paul Sachsenberg aus Ge- 
sundheitsrücksichten ausschieden, so wurde die Firma 
unter Beibehaltung ihres Namens im Jahre 1917 von meh- 
reren Bankhäusern unter Führung des allbekannten 
Bankhauses Deichmann & Co. in Köln übernommen und 
als neue Leiter Direktor Hugo Busse und Direktor Paul 
Vogt im April 1918 in den Vorstand des Unternehmens 
berufen. 


Gleich nach der Uebernahme durch die neuen 
Eigentümer wurde von der Firma eine Werftanlage in 
Stettin erworben, die, nachdem sie ausgebaut und mo- 
dern eingerichtet ist, für Reparaturen und. Neubauten 
für die Kanalschiffahrt, Oderschiffahrt und Küsten- 
schiffahrt dienen soll. Ebenso werden auch in Roßlau 
und Deuk Ergänzungen und Neuerungen geschaffen, um 
den immer größer werdenden Ansprüchen der Schiffahrt 
gerecht zu werden. 


Auf beiden Werften, in Roßlau und іп Köln-Deus, 
sind zusammen, der Stapelnummer nach, bis heute 809 
Fahrzeuge gebaut bzw. noch im Bau. Davon waren 185 
Seitenraddampfer, 43 Heckraddampfer, 83 Einschrauben- 
dampfer, 45 Doppelschraubendampfer, 10 Kettendampfer, 
26 Dampfbagger und Spüler, 14 Motorschiffe, mit zu- 
sammen 170 000 Dau. 


Außer diesen Neubauten und den vielen Repara- 
turen sind noch mehrere hundert Umbauten, besonders 
Radumbauten, fertiggestellt worden. 


` Die neuesten noch bei der Firma im Bau befindlichen 
Schraubenraddampfer, Schleppdampfer für den Rhein, 
die den schwersten Typ darstellen, haben eine Länge 
von 75 m, eine Breite über alles von rund 22 m, eine 
Breite über Spanten von 9,2 m und eine Maschinen- 
anlage, die bei 35 Umdrehungen ca. 2000 PSi leistet, 
während die größten und schönsten auf dem Rhein ver- ` 
kehrenden und von der Firma gebauten Personendampfer ` 
eine Länge von 81 m, eine Breite über alles von 15,60 m, 
eine Breite über Spanten von 8,2 m und eine Maschinen- 
leistung von ca. 1400 PSi haben. Unter den Ein- 


· schraubenschiffen befinden sich 5 Hochseefischdampfer 


von dem modernsten Typ, die als Musterschiffe für ver- 
schiedene von anderen Werften während des Krieges 
gebaute Fischdampfer Белић] wurden. 


Aus einer Reihe von der Firma деђашег schwim- 
mender Baggergeräte, Eimerkettenbagger, Saugebagger 
und Spüler sind die für das Kanalamt in Rendsburg 
(Kaiser - Wilhelm - Kanal) gelieferten Schwimmbagger 
„Herkules“ und „Goliath“ wegen ihrer Größe und 
Leistung hervorzuheben. Mit einer Förderung von 
800 cbm Sand pro Stunde bei 14 m Baggertiefe stellen 
diese Apparate die größten in Deutschland gebauten 
Schwimmbagger dar. 
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Neben den vorerwähnten schwimmenden Baggern 


sind auch eine größere Anzahl von Trockenbaggern ver- 


schiedenster Bauart und Größe hergestelli worden, an- 
fangend mit einer Leistung von 20 cbm pro Stunde, 
steigend bis zu Leistungen von 250 cbm je Stunde ung 
mehr. 


Die Baggertiefen bzw. Abtragshöhen schwanken = 


nach Größe der Geräte zwischen 6 bis 16 m. 


Von den bis heute hergestellten Schwimm- und 
Trockenbaggern arbeiten ebenfalls eine Anzahl im Aus- 
lande, zum Teil unter schwierigsten Verhältnissen, zur 
größten Zufriedenheit. der БВез Бег. Lebteres gilt auch 
bezüglich der im Reiche verbliebenen Bagger, wie zu: 
reiche Nachbestellungen beweisen. 


Unter den Motorschiffen bedürfen die für die Tel- 
lower Kanalverwaltung gebauten Personenschiffe einer 
ganz besonderen Erwähnung, да sie einen bis dahin 
noch nicht gebauten Typ darstellen. Bei einer Länge 
von 30 m, einer Breite von 5,4 m und einem Leer- 
tiefgang von са. 30 cm können sie са. 550 Personen 
fassen und erreichen, ausgerüstet mit je 3 Motoren vor 
zusammen 120 PS, auf den märkischen Seenstrecken 
eine Geschwindigkeit von ca. 20 km. Um die große 
Ladefähigkeit zu erreichen und zugleich die verhältnis- 
mäßig große Geschwindigkeit zu erzielen, wurde von der 
üblichen Schiffsform abgesehen, indem hinten und vorn 
eine Löffelform gewählt und der Querschnitt fast recht- 
eckig mit ganz kleiner Rundung an der Kimm gehalten 
wurde. 


Außer diesen Schiffen könnten noch eine ganze 
Reihe besonderer Typen genannt werden, wie z. B. die 
für Bolivia gebauten Heckraddampfer, die in Roßlau auf 
Schrauben zusammengebaut und in kleinen Kolli, die 
nicht schwerer als 50 Ка sein durften, verpackt und 
später mit Mauleseln und Trägern über die Anden ge- 
schafft wurden. Ferner der für den Präsidenten Castro 
als Vergnügungsfahrzeug gebaute Heckraddampfer 
„Josefine“, der am Valenzia-See in Venezuela von 
einem Auslandmonteur nur mit Hilfe der Eingeborenen 
zusammengebaut wurde. 


Seit dem Bau des ersten Seitenraddampfers 
„Hermann“ sind sämtliche Hauptmaschinen für die auf 
der Werft in Roßlau und in Köln-Deuß hergestellten 
Schiffe in der Roßlauer Maschinenfabrik gebaut. Die 
Maschinen arbeiteten als Einzylinder bzw. Verbund- 
maschinen mit Kesseldrucken von 5—9 Аш. 


Im Jahre 1884 wurde die erste dreifache Expansions- 
maschine für einen Seitenraddampfer. „Königin Luise“ 
mit den Abmessungen 500 X 700 X 2 X 1000 mm Zylin- 
derdurchmesser und 1400 mm Hub gebaut, der im 
nächsten Jahre eine etwas kleinere Anlage folgte. Von 
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да ап а! diese Maschinenart mehr und mehr in den 
Vordergrund und findet jekt bei den größeren Seiten- 
raddampfern und Schraubenschiffen hauptsächlich Ver- 
wendung. Die neuen Maschinen arbeiten fast ausnahms- 
los mit Heißdampf und sind zur Erhöhung ihrer Leistungs- 
fähigkeit mit einem besonderen Unferwindgebläse, das 
von der Hauptmaschinenwelle angetrieben wird, ausge- 


„годе, der Kesseldruck ist auf 15 und 16 Ат. ge- 


stiegen. An Hilfsmaschinen werden für die Neubauten 
in der Roßlauer Maschinenfabrik Rudermaschinen, 
Ankerwinden, Lichtmaschinen und Trossenwinden ange- 
fertigt. 


Für fremde Werften sind eine große Anzahl дго- 
Бегег und kleinerer Maschinen-Anlagen für Flußdampfer 
und Seeschiffe ausgeführt. Darunter sind besonders 
hervorzuheben Maschinenanlagen für Minenboote von 
1600 PSi und fur Fisch- und Frachtdampfer bis zu 
1550 PSi und die Anlage für den Flußdampfer „Trajan“, 
den stärksten Schlepper der Donau. 


Die jetzige Kesselschmiede wurde, wie schon erwähnt, 
ım Jahre 1893 gebaut und in Betrieb gescht Mit Rück- 
sicht auf den sich immer mehr entwickelnden Schiffbau 
wurde sie besonders für den Bau von Schiffskesseln 
eingerichtet und ти Werkzeugmaschinen aller Art ver- 
sehen. Besonders erwähnenswert 151, daß eine hydraulische 
Nietmaschine 1893 aufgestellt wurde, wie sie in dieser 
Große auf dem Kontinent noch nicht vorhanden war. 
Außer Schiffskesseln bis 45 m Durchmesser wurden 
auch viele Landkessel, Kugelkocher, Apparate und Ge- 
fäße für die verschiedenartigsten Zwecke gebaut, unter 
anderem auch der größte СагһоНісі mit 550 000 Liter 
Inhalt für eine Hefefabrik. Bahnbrechend für die 
Feuerungstecnik ist der von der Firma. Gebrüder 
Sachsenberg eingeführte Тгеррептоѕі zur Verfeuerung 
von minderwerfiger, erdiger Braunkohle. 


Neben dem Schiffbau, Schiffsmaschinen-, Kessel- 
und Baggerbau behielt die Firma Gebrüder Sachsen- 
berg thre alten Fabrikationszweige, die Keramische Ab- 
teilung und den Brennereimaschinenbau bei. Beide 
Zweige hatten regen Anteil an der Weiterentwicklung. 
Infolge der zunehmenden Industrialisierung Deutschlands 
wurde auch die Bautätigkeit bedeutend ausgedehnt, 
welche ihrerseits eine Vervollkommnung aller maschi- 
nellen Einrichtungen bedingte und sowohl im Inlande 
wie im Auslande der Firma großen АБзаБ sicherte. 


Alle Erzeugnisse der Firma zusammengefaßt, so ist 
sie auch jekt nach dem Kriege gerüstet, mit ihrem zur- 
zeit ca. 1000 Mann beiragenden Personal auf dem Welt- 
markt den bewährten Ruf der deutschen Industrie zu 
stüken und an dem bevorstehenden wirtschaftlichen 
Wettkampf erfolgreich teilzunehmen. 


Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 
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Schwimmendes Elektrokraftwerk. 
Während des Krieges wurde in England vom Inland 
Waterways and Docks Department ein schwimmendes 
Elektrokraftwerk nach der in der Nr. 9 auf Seite 240 
wiedergegebenen Abbildung in Dienst gestellt zur Her- 


stellung und Lieferung von Gleichstrom von 110 bis 
575 Volt und Wechselstrom von 220 bis 7600 Volt. Nach 
„Епа.“ wurde die Anlage in einen großen stählernen 
Leichter eingebaut, der hinten und vorn in je einen 
Dynamoraum und mittschiffs in einen Kesselraum ein- 
geteilt wurde. Die Leistungsfähigkeit wurde zu 1000 
Kilowatt angenommen, die jedoch in Anbetracht дег 
reichlich bemessenen Maschinen und Einfuhrung von 
Oelfeuerung für die Dampfkessel beträchtlich mehr be- 
trägt. Die sechs Kessel, Einender vom Marinetyp, mit 
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74,32 qm Heizfläche, arbeiten mit 148 Аш. Druck, 
haben je einen Oelbrenner der an eine doppelte Nieder- 
druckleitung angeschlossen ist, die aus zwei Tanks von 
je etwa 20 | Inhalt gespeist wird. Zur Frischhaltung der 
Вашите dient eine Anlage von vier Lüftern, von denen 
zwei durch Dampf und zwei elektrisch getrieben wer- 
den. In jedem Raum steht ein Sak eines turboelek- 
trischen Sfromerzeugers, bestehend aus Turbine mit 
5000 Umdrehungen, Herabsekungsgetriebe auf 750 Um- 
drehungen, Wechselstromerzeuger, Erreger und Gleich- 
stromerzeuger; der Abdampf wird von einem Ober- 
flachenkondensator aufgenommen. Außer den nötigen 
Umformer- und Schaltbrettanlagen ist eine Werkstatt 
mit Zubehör vorgesehen. 


Neubauaufträge 


Fischereifahrzeuge. Nach Zeitungsmeldun- 
gen hat die mit Staatsunterstüukung arbeitende Fischver- 
sorgungs-Öes. m. b. Н. in Berlin deutschen Werften und 
Motorenfabriken umfangreiche Bestellungen erteilt als 


teilweisen Ersak für aufgehobene Kriegsaufträge. Es. 
soll sich um eine große Zahl Motorfischerfahrzeuge 


handeln. 


Die Schiffbaugesellschaft „Nieuwe 
Waterweg“ soll folgende Aufträge gebucht haben: 


2 Dampfer von je 8 600 1 Tragf. für Kon. Paket- 
vaart МІ). 

1 Заре von je 12000 t Tragf. für Holland-Amerika 
iin. 

2 Dampfer von je 11000 } Tragf. für v. Nievelt Gou- 
дпаап en Cos St. МЕ. 

1 Dampfer von je 8600 4 Tragf. für v. Nievelt Gou- 
агіаап en Cos St. Mij. 


Die Schiffe sollen möglichst noch in diesem Jahre ge- 


liefert werden. 
Stapelläufe 


„Delphinus“, Frachidampfer für die Nordsee- 
und Kanalfahrt durch den Trollhättakanal, erbaut von 
Eriksbergs mek. Verkstad für die Reedereiaktiengesell- 
schaft Stjärnan in Karlstad. Der Dampfer ist von dem 
bekannten für diese Fahrt eingeführten Einheitstyp mit 
Kreuzerheck, Maschine und Schiffsführung hinten und 
Mannschaftseinrichtung unter der Back. Tragfähigkeit 
1000 1 oder 310 Standard Holzladung. Höchste Klasse 
Bureau Veritas. Zwischen Steven 53,03 m X 8,76 X 
426 m Seitenhöhe. Ein durchgehender Laderaum mit 
drei Ladeluken, je 7162 X 3987 mm, und je einer Lade- 
winde von 162 X 254 mm. Dreifachexpansionsmaschine, 
362, 662 und 927 mm Zylinderdurchmesser und 610 mm 
Hub. Leistung 470 iPS bei 9 kn Fahrt und beladenem 
Schiff. : 31. Januar. 


„Svithiod‘“, turboelektrischer Fracht- und Passa- 
gierdampfer, im Bau bei Oskarshamns mek. Verkstad 
für die Svea-Aktiengesellschaft. Lange zwischen Per- 
pendikeln 68,57 X 10,97 X 405 m Seitenhöhe. Erst- 
klassige Einrichtung für 100 Reisende erster Klasse, 
35 Reisende zweiter Klasse und für eine kleinere An- 
zahl dritter Klasse. Außerdem Tragfähigkeit fur 700 1 
Ladung, zu deren Handhabung 6 Dampfwinden ти 
6 stählernen Ladebäumen vorgesehen werden. Elek- 
trische Beleuchtung über das ganze Schiff, Schein- 
werfer, Unferwassersignaleinrichfung, drahtlose Tele- 
graphie, Telemotorsteuerung, Welins Patentdavits, Ge- 
friermaschinen и. а.м. Aehnlich wie der auf Seite 241 
erwähnte Frachtdampfer „Turbinia“ erhält dieses Schiff 
eine Ljungsfröms Elektroturbinenanlage von 1750 iPS, 
fur eine Fahrt von 14 kn. „Svithiod“ ist bisher der 
dritte in Schweden mit „Stal“-Turbinenantrieb gebaute 
Dampfer. Ein von derselben Reederei bestelltes 
Schwesterschiff erhält ebenfalls turboelektrischen An- 
trieb; auf der leer gewordenen НеШпа soll mit dem Bau 
dieses Schiffes sofort begonnen werden. 1. Februar. 


Probefahrten und Ablieferungen. 

„Iris“, Tankdampfer, im Bau auf der Werft Ge- 
broeders Pot, Bolnes, für die Petroleum Maatschappij, 
s’-Gravenhage. 99,62 X 14,79 X 825 m. Klasse British 
Lloyd. Bei 6,89 m Tiefgang und 5148 1 Tragfähigkeit 
11 kn Fahrt. Maschinen- und Kesselanlagen von der 
Rotterdamsche Droogdok Maatschappij. Leistung 2200 
iPS. Die Kessel sind für flüssigen Brennstoff sowie 
für Kohlenfeuerung vorgesehen. | 


Verkäufe. 


Neue Dampfer-Compagnie in Kiel. 
Die Gesellschaft hat mit Rücksicht auf den Abbau der 
Marine von ihren etwa 30 zur Personenbeförderung auf 
dem Kieler Hafen dienenden Dampfern neun verkauft 
und zwar fünf nach Rendsburg, einen nach Kappel, einen 
nach Lübeck, zwei nach Bremerhaven. Außerdem ver- 
kaufte sie den Bergungsdampfer Bulk nach Hamburg. 


Britische Einheitsdampfer. Der Поуд 
Royal Beige in Antwerpen hat 20 Standardschiffe an- 
gekauft, von denen dieser Tage „Rogier“, ein Schiff von 
6025 1, zu Wasser gelassen wurde. Die Schiffe sollen 
folgende Namen erhalten: „Algerier (5000 1), „Australier“ 
(8110 H. Belgier (8130 H. „Caledonier (8130 f, Gallacier“ 
(3000 hb, „Helvefier“ (2400 t), „Indier“ (8110), „Keltier“ 
(8130, H. „Londonier“ (8130 h$, „Lombardier“ (2400 р, 
„Мепарег“ (8130 fl, „Мрропег“ (3000 b, „Регимег“ 
(8000 1), „Persier“ (8100 В, „Patagonier“ (8100 1), „Ro- 
gier“ (6025 В, „Tongrier (5025 t) und „Tunisier“ (5100 b. 


Nachrichten von den Werften 
und aus der Industrie ~s ~s 


Flugzeugbau Friedrichshafen G. m. b. 
H. Werft Warnemünde. Die in Warnemünde ge- 
legene „Werft Warnemünde“ der Flugzeugbau Fried- 
richshafen G. m. b. H. hat neben dem Flugzeugbau den. 
Kleinschiffbau in Holz und Eisen als Friedensfabrikation 


aufgenommen. Die Werft hat bereits staatliche und 
private Aufträge auf eine größere Anzahl von Fischerei- 
fahrzeugen verschiedener Abmessungen und ist mil 
deren Bau beschäftigt. Gleichzeitig werden die Vor- 
bereitungen für die Kiellegung einer Reihe von Motor- 
und Segeljachten, РеНипазђоојеп und Ruderbooten ge- 
troffen. Die umfangreichen Anlagen der. modern ein- 
gerichteten Werft gestatten den gleichzeitigen Bau auch 
größerer Fahrzeuge, so daß der Serienbau, durch den 
eine billigere Herstellung des einzelnen Fahrzeuges er- 
möglicht wird, keine Schwierigkeiten bereitet. 

Das große Lager der Werft an guten Bauhölzern, 
eine Holztrockenanlage und durchweg maschneller Be- 
trieb verbürgen beste Verarbeitung nur диеп Materials. 
In der Schlosserei, Dreherei und Schmiede können alle 
Beschläge und Zubehörteile, in der Mobeltischlerei die 
Inneneinrichtungen für die auf der Werft entstehenden 
Fahrzeuge hergestellt werden. 


Amerikanischer Schiffbau für Aus- 
lands rechnung. Die Freigabe des amerikanischen 
Schiffbaues zum Wettbewerb auf dem Gebiete des 
Weltschiffbaues ist dem Handelsausschuß des Senales 
zur einstimmigen Annahme eingereicht worden. Bisher 
war nur der Bau von hölzernen Schiffen für auslan- 
dische Rechnung freigegeben, während nunmehr die 
amerikanischen Werften für Schiffe aller Art als Wet- 
bewerb auf dem Weltmarkt erscheinen werden. 


Sämtliche Mitglieder des während des Krieges ge- 
bildeten Auschusses (Shipping Board) treien пи: Ge- 
nehmigung des Präsidenten Wilson von ihren Posten 
zurück und zwar Edward N. Hurley, Vorsibender des 
Shipping Board und Präsident der Emergency Нес! 
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Corporation, Charles A. Diez, Vizepräsident von Етег- 
gency Fleet Corporation, Raymond B. Stevens, Bain- 
bridge Colby und Charles R. Page. Genaues über die 
Gründe dieser Veränderung der obersten Schiffbaube- 
hörde ist noch nicht bekannt, außer einigen Gerüchten 
über Skandale und Fiasko im Holzschiffbau. Die für 
teures Geld gebauten hölzernen Schiffe sollen weder 
seetüuchig noch für die. Ueberseeschiffahrt zu ge- 
brauchen sein. Es sollen in Amerika zurzeit nur kaum 
3 Millionen 1 an Schiffsräumte im Bau sein, während 
vor einiger Zeit noch von 15 bis 16 Millionen 1 ge- 
schrieben wurde. 
| 


Baumethoden der „Eagle“*) submafi- 
nen Boote auf der Ford-Schiffswerft. 
Die bei der Herstellung der „Eagle“ submarinen Boote 
auf der „Ford“-Schiffswerft am River Rouge in Nord- 
amerika angewandte Baumethode bringt das Schiff zu 
dem Мајепа!' und den Arbeitern, paßt sich dem Bau des 
Rumpfes und. der Ausrüstung an und umfaßt geschickt 
geplante Einzelheiten, die wesentlich zu dem Erfolge 
des Schnellbaues beigetragen haben: Hauptsächlich 
sind die umwälzenden Schiffbaumethoden in dem 
Sammelschuppen vereinigt, der Plab für 21 Schiffe und 
für das Lagern von fertigem Material hat, sowie mit 
einem Vorsammelschuppen verbunden ist. Der aus 
Stahl in Rahmenkonstruktion hergestellte Sammel- 
schuppen hat im Grundriß eine Größe von 300° X 1700 
und eine lichte Höhe von 36° 5”, mit Ausnahme des Aus- 
ganges am unteren Ende, der auf 400 Länge eine 
lichte Höhe von 50 9” hat. Troß der großen Breite ist 
ausgezeichneies Tageslicht durch reichliche Verglasung 
der Seiten- und Dachoberlichter geschaffen. 


Wie Abb. T und 2 zeigen, enthält der Schuppgn drei 


Reihen Hellinge, auf denen die im Bau begriffenen 


Schiffsrümpfe nacheinander die sieben Stationen jeder 
Reihe beseken. Jede Reihe ist von der nächsten durch 
durchgehende Vorrats- und Material-Lagerräume von 51” 
Breite getrennt, die an jeder Seite des Schuppens durch 
einen schmäleren Anbau ergänzt werden. Brücken- 
krane überspannen die Hellinge, jedem der lebten 
dienen vier 5 1-Кгапе, von denen sich einer in dem 
höheren Teil des Ausganges befindet. In den Vorrats- 
räumen sind keine Brückenkrane und statt ihrer an den 
' Säulen befestigte Handkrane іп dem Eingang des 
Schuppens. Auf diese Weise ist längs jeder Station 
Raum für das auf dieser erforderliche Material ge- 
schaffen. Platten und andere, in dem Stanzschuppen 
hergesiellte Teile wenden in der Mitte der Lagerräume 
in Wagen auf Schienen bewegt und unmittelbar an der 
Station ausgeladen, wo sie gebraucht werden. 


Die Schiffsrumpfe werden auf einer Reihe Wagen 
erbaut, die sich auf normalspurigen Gleisen bewegen 
und zu denen deshalb normalspurige Güterwagenge- 
stelle Verwendung finden können. Obgleich deren Rad- 
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Boden und die Seiten Stuken gescht, um das Schiff 
sicher in der Lage zu halten Zur Sicherung gegen 
Kippen sind seitwärts von den Rädern Gleitschuhe mit 
den Wagen befestigt, die auf einem Gleis уоп 10 Spur- 
weite laufen, das sich über die ganze Länge des Аг- 
beitsschuppens und über die -Ablauframpe erstreckt. 
Die Wagen sind nicht miteinander verbunden, sie werden 


einzeln bewegt, wenn die Reihe eine Station vorwärts 
geschoben wird (s. Abb. 3). Ein Schiffswagen umfaßt 
11, durch 12 vierräderige Gestelle getragene Sektionen, 
während auf den Stationen 6 und 7 die zwei hinteren 
Sektionen fehlen und das Heck durch Stüken gehalten 
wird, um Platz für den Wellenträger und Bohren der 
Schwanzwellenlager zu gewinnen. Das Gewicht eines 
Rumpfes beträgt beim Stapellauf ungefähr 250 1, wovon 
200 | аш Konstruktionsmaterial entfallen. | 


Die Organisation des Bauvorganges beruhte darauf, 
durch Versuche allmählich zu ermitteln, wie viel Zeit die 
einzelnen Operationen erfordern und wie diese am vor- 
teilhaftesten den Erfordernissen der Konstruktion des 
Rumpfes auf den verschiedenen Stationen anzupassen 
sind. Ein hervorragender Faktor dabei war der große 
Vorsammelraum am Eingang des Gebäudes, dessen 
Ladeborde: mit verbolzten und genieteten Teilen bescht 
sind. Das Nieten geschieht gänzlich mit Lufthammern. 
Kiel und Kielschwein werden längsseits der Station 1 
auf Böcken vorgerichtet. Sobald die Reihe der Schiffs- 
körper vorwärts rückt und Station 1 frei ist, wird ein 
Wagen (in einzelnen Sektionen) von der. Ablaufplatt- 
form durch die Brückenkrane zurückgebracht, mit seinen 
Schwellen und Kissen in Stellung gebracht und dann 
der fertige Kiel auf die Kielböcke geschwungen. Nach- 
dem sich anfänglich Vorsammlung von Spanten, Quer- 
schotten, Decksektionen und Tanks als Schlüssel für 
raschen Bau ergeben hatte, ging man später noch 
weiter, baute die ganze, 4 Spanten lange Vorsteven- 
Sektion wie die ganze, 8 Spanten lange Heck-Sektion 
fertig auf den Ladeborden und brachte sie als Einheiten 
auf ihre Stellen. Außer Zeitersparnis wurde dadurch 
viele Nietung von den Stationen auf die Ladeborde 
verlegt (ungefähr 15%). Mit Hilfe einer für die ver- 
schiedenen Breiten und Neigungen anzupassenden 
Lehre werden die einzelnen Böden, Platten und Seiten- 
teile in die richtige Form gebracht (s. links in: Abb. Э). 


Ursprünglich bestand die Absicht, das Schiff auf 


Station so weit herzustellen, daß ein verhältnismäßig 
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Abb. 1 


stand von A 8/27 im Vergleich zu dem Schiff gering ist, 
so hat sich dadurch doch kein Mangel an Stabilität er- 
geben. Mit dem Fortschreiten des Baues werden zur 
zeitweiligen Unterstükung einzelner Teile gegen den 


*) Nähere Angaben s. Engineering News-Record v. 
31. Okt. 1918. | 


steifer Rumpf vor der ersten Bewegung entstand. Da 
indessen dadurch zu viel Zeit verloren ging, verteilte 
man den ganzen Bau auf die 7 Stafionen in möglichst 
gleiche Teile mit Ausnahme einzelner Teile, wie 
Bohren der Wellenlager und Druckprobe. Auf Station 7 
ist das Schiff fertig zum Verlassen des Schuppens und 
Verschieben auf die Ablaufplatiform. 
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Von den 243000 Nieten in einem Schiff müssen 
mehr als 200000 auf den Wagen eingetrieben werden. 
Um täglich ein Schiff zu erbauen, entfallen taglich mehr 
als 20 000 größtenteils versenkte Neie auf jede der neun 
Stationen (3—5). Zu den bemerkenswertesten Neue- 
rungen gehören elektrische Niethiker, die einen ein- 
fachen Umformer enthalten, dessen sekundärer Strom- 
kreis in einer Klaue mit oberen federnden und unteren 
Kontaktplatten endigt, zwischen die das Niet senkrecht 
gelegt wird, Der Kontaktrückstand des starken, durch 
das Niet gehemmfen Stromes gibt іп 30 Sek. die richtige 
Hike, welche Zeit hinreicht, das Niet zum Schiff zu 
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Abb. 5 


bringen und zum Егімбег für das nächste Меј zurück- 
zukehren. 

Eine andere Erfindung bildet ein bequemeres Niet- 
gerüst, das aus Hängeböcken mit seitlich vorstehenden 
Bolzen und ebensolchen Konsolen besteht. Das Auf- 
hängen der Böcke geschieht mit Haken (Abb. 4). 


Statt der gewöhnlichen Schiffbaupraxis, die Platten ` 


· vor dem Anbringen auf dem Schiff zu versenken, де- 
schieht dieses auf dem Schiff selbst, nachdem die 
Platten in Lage gebracht sind, in Verbindung mit dem 
Nachschneiden mittels eines Werkzeuges, das die ge- 
naue Lange der Versenkung sichert. Dadurch werden 
vollkommen richtige Versenkungen erhalten und Fehler 
vermieden, die durch Versenkung der falschen Seite der 
Platten im Schuppen entstehen können. Außer dem 
Bilgegang und 4 Platten unter dem Kiel, die in Walzen 
gebogen werden, ist die Biegung praktisch begrenzt 
auf die Formun der wasserdichten Winkel der Quer- 
schoiten und deshalb nur еп Sab Biegungswalzen іп 
dem Stanzschuppen vorgesehen, der für die Bilge- 
platten genügt. Außerdem sind noch bemerkenswert: 
die Verwendung von V-förmigen Kielplatten; die Ver- 
meidung von Schmiedestucken, die vollständige vor- 
herige BeplaHung des Hecks und des Vorstevens; un- 
gewöhnlich zahlreiche erleichternde Löcher in Fußböden, 
Trager, Spanten usw., von denen die kleineren ausge- 
stanzt und die größeren mit Oxydacetylen-Flamme aus- 
gebrannt werden. Ein ausgedehnter Gebrauch wird von 
Flammen-Schweißung gemacht. 

Die Stützen bestehen aus Röhren mit flach gepreß- 
ten Enden zum Nieten mit Fußboden und Deck. Indem 
die Kielplatte einen Teil der Beplattung bildet, wird da- 
durch die Kantenabhobelung wie bei gewöhnlichen 
Schiffen überflüssig. Zur weiteren Vereinfachung 151 
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elektrische Schweißung von Querschotten, Deckhäusern 
und anderen, nicht große Stärke erfordernden Teilen, 
sowie die Verstellung der vollständigen Querschotien 
eingeführt. 

Von der letzten Station 7 gelangt der fertige Rumpf 
durch ein Tor mittels einer Schiebebuhne auf die Ab- 
laufplatiform, die aus einer 
Brücke besteht, deren Quer- 
träger an ihren Enden mit je 
2 vertikalen Kolbenstangen 
der hydraulischen Zylinder 
verbunden sind (Abb.5). In 
dem Maschinenhaus ist eine 
Duplex-Hochdruckpumpe auf- 


gestellt, die Wasser unter 
500 lb Druck нее. Ein 
Kontrollstand mit 4 Paar 
Ventilen sichert die unab- 


hängige Тайдипа der 8 Zy- 
linder, während ein sinn- 
reicher Indiktator durch vier 
Zeiger die Lage eines jeden 
Paares Kolben und des Mit- 
telpunktes der Plattform an- 
gibt. Auf diese Weise kann 
die Horizontale innerhalb и” 
eingehalten werden. Das Ab- 
laufen erfordert 30 Min. 

Die Ausrüstung geschieht 
in 7 verschiedenen Sta- 
tionen (1—15) längs des 2000 
langen Dockes, in dem 
die in langen Schuppen gelagerten Materialien usw. mit 
einem l,okomotivkran auf einem Gleis in das Schiff 

gefördert werden. Die erste Station 9 dient zur An- 

sammlung der Kessel, zu deren Ueberführung auf das 
Schiff eine Schienenbahn dient, von deren Enden die 
Kessel mit einer Schiebebühne das Dock erreichen. 

In dem 100 X 450" großen Sianzschuppen werden 
täglich 200 + Material hergerichtet. Eine Lagerung von 
fertigem Material ist in diesem Schuppen nicht vorge- 
sehen, das ausgehende Material wird unmittelbar auf 
kleinen Wagen in die Sammelschuppen gefahren. Eine 
sinnreiche Einrichtung stanzt Platten, in denen die Quer- 
linien der Löcher nicht genau im rechten Winkel zu der 
Längsachse der Platten stehen. 

Im ganzen sind 11000 Mann in Tätigkeit, von denen 


Abb. 4 


9000 auf die Herstellung des Rumpfes entfallen. Der 
Jack Rods. 
CHE AU Ж 222 Арргоасћ 
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Abb. 5: 
Schwerpunkt der Arbeiten liegt im Nieten. Im Septem- 


ber 1918 wurden täglich 86 000 Niete eingefrieben, deren 
Zahl auf 240 000 gesteigert werden soll. Н. 


Neue französische Werften. ТгоБ Mangel 
an Arbeitskräften, schreibt „Skibsbygning“, hat die fran- 
zösische Schiffbauindustrie mehrere neue Unternehmun- 
gen erhalten. Als größtes Unternehmen: Ateliers et 
Chantiers de la Seine maritime in Candebec bei Paris, 
gegründet 1916 mit 15 Millionen Fr. Kapital. Sociéłé pro- 
venciale de Constructions navales in Marseille, 1916 mit 
7 Millionen Fr. gegründet. Sociéłé des Ateliers е! 
Chantiers maritimes de Sud-Oest in Bordeaux. Société 
maritime Franco-Aflanfique, gegründet 1917 mit 5 Mil- 
Попеп Fr. Kapital. Société Normandie de Construc- 
tions navales in Paris mit 20 Millionen Fr. Kapital. 
Compagnie Generale des Constructions navales in Paris, 
1918 gegründet mit 1742 Millionen Fr. und endlich 
Chantiers navals France in Caen, 1918 gegründet mit 
12 Millionen Fr. 
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Nachrichten über Schiffahrt 


und Schiffsbetrieb „nes 


Minenräumgesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Hamburg. Der Gesell- 
зсћаНзуепгад ist am 9. januar 1919 abgeschlossen wor- 
den. Gegenstand des Unternehmens sind die Ermög- 
lichung der Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit in vollem 
Umfange seitens der deutschen Schiffahrt und der deut- 
schen Fischerei in der Nord- und Ostsee und den an- 
schließenden Gewässern in erster Linie durch Minen- 
räumen und alle damit in Verbindung stehenden АгЬе!- 
ten sowie alle mit der vorbezeichneten Tätigkeit in Zu- 
sammenhang stehenden Geschäfte. Das Stammkapital 
der Gesellschaft betragt 25 000 M. Geschäftsführer: Emil 
Friedrich Kirchheim, Kapitän, zu Hamburg, und Georg 
Freiherr von Brandis, Kapitän, zu Berlin. Die Zeichnung 
der Firma der Gesellschaft er- 
folgt durch jeden Geschäfts- 
führer allein. 


Schiffahrtsbeihilfen. 
Auf dem Berliner Wirtschaftkon- С 
greß ist geäußert worden, daß für 4 
die deutsche Schiffahrt außer den”, 
bereits fruher bewilligten Beihilfen 
neue besondere Zuwendungen aus 
Reichsmitteln zum Wiederaufbau 
der deutschen НапдеізПоНе ge- 
währt werden sollen. Von einer 
neuen Beihilfe kann nicht die Rede 
sein. Das Reich muß nach dem 
Reichshilfegeses den Reedereien 
für die Mehrkosten, die bei Neu- 
‚bauten über die zunächst berech- 
neten Kosten durch die starke 
Lohnsteigerung der Werftarbeiter 
entstehen, aufkommen. Die Mehr- 
kosten sind also lediglich durch 
das Reichshilfegesek bedingt. 


FrachtschiffemitLuft- сад 
schraubenantrieb. Die mit 
Luftschraubenantrieb gemachten Er- | 
fahrungen haben nach der Zeitschrift „Weltwirtschaft“, fol- 
gende Vorteile dieser zunächst nur zu Sporwecken, 
dann aber auch bei ҒгасһізсімНел benubten Antriebsart 
ergeben: geringen Tiefgang und Fortfall der Schrauben- 
wirkung auf die Sohle der Kanäle und Flüsse; einfachere 
Bauart als bei Verwendung von Wasserschrauben oder 
Schaufelrädern; Кгайегѕрагпіѕ von 15 bis 25 Prozent; 
geringere Betriebskosten; geringer Bedarf ап Mann- 
schaft. Als Nachteil steht dem eine beschränkte Ma- 
növriertätigkeit gegenüber, der aber, besonders beim 
Rückwärtsfahren, durch Anwendung von Rückwärts- 
nn und Drehflügelschrauben abgeholfen werden 

am. . 

in England verkehrt auf einem Kanal von 60 cm 
Tiefe und 8 m Breite ein 9,25 m langer und 2,4 m breiter 
Schlepper mit einem Tiefgang von nur 25 cm. Zum Ап- 
trieb dient ein Rohölmotor von 15 Pferdestärken und 
450 Umdrehungen in der Minute. Die Luftschraube hat 
einen Durchmesser von 2,4 m und verleiht dem Boot eine 
Geschwindigkeit von 12 km in der Stunde. 


Häfen und Kanäle 


Der Ausbau des Hafens von Shanghai. 
Das „Whampu-Schiffahrtsamt“ hat nach „Weltwirtschaft“ 
seinen Bericht über den Ausbau des Hafens von 
Shanghai fertiggestellt und darin eine Ausgabe von 
40 bis 50 Mill. Tael für den Zweck empfohlen. Die 
Whampumündung des Yangtse-kiang soll 
Binnensee verbreitert und mit Werften und Docks ver- 


6 


zu einem . 


sehen werden, so daß sich dort der Weltverkehr unter 
modernen Verhältnissen abspielen kann. Zum Ausbau: 
des Hafens bedarf es weniger der Baggerung, um die 
Tiefe zu vergrößern, als der Anlegung eines weiten 
Mündungskanals mit Schleusen zur Regelung von Ebbe 
und Flut. Die vom Yangtse gebildeten großen Binnen- 
seen könnten mit dem Hafen durch ein Kanalsystem 
verbunden werden; durch das Gefälle würden die Aus- 
baggerungsarbeiten bedeutend erleichtert werden. Man 
würde dadurch wahrscheinlich den Whampu um 7 Fuß 
vertiefen können, so daß man auf eine Mindesffiefe von 
30 Fuß rechnen könnte. Nach Durchführung des Planes 
würde man eine Uferlänge von ungefähr 38 Meilen 
(епа!) erhalten, die für die Anlage von Docks und 
Werften benußbar wäre. Die Wasserfläche des einen 
Docks könnte man auf 1000 bis 2250 Fuß berechnen, 
was auch für die größten Schiffe genügen würde. Die 
ganze Fläche wäre auf 6,8 Quadratmeilen (епа!) zu be- 
rechnen, also ungefähr ереп so groß als die 
London-Docks. 
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1975. 
Handelsschiffsverlusie und Neubauten während des Krieges 


Steigerung der Einnahmen des Suez- 


kanals. Die Einnahmen der Suezkanal-Verwaltung 
(in Tausend Franken) betrugen: 

55 on bos 
Snus 6 480 6 650 
februar .............. 4710 6 320 
Мағ? .................. 5010 6910 
Fl! а ан 5 500 7 540 
]]] 8 4 680 6450 
UTC EEN 4 450 6 000 
| aussen 5 050 7 100 
August ................ 4 810 6 390 
September ............ 4 150 4925 
Oktober .............. 5 060 6 8575 
1. 1. bis 31. 10 ........ 49 700 


Verluste und Neubauten während des 
Krieges. Das vorstehende, der Zeitschrift „Engi- 
neering“ eninommene Schaubild gibt eine Zusammen- 
stellung der Kriegs- und Seeverluste und der Ausbeute 
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an Neubauten nach englischen Angaben, getrennt in 
britische Handelsflotte und Welthandelsflotie, für die 
Zeit vom August 1914 bis September 1918. 


Rotterdamer Hafenverkehr. Während der 
Кпедзјаћге wurden ап eingehenden Schiffen gezählt: 


1914: 7547 Schiffe пи 9 451 691 М.-Вед.-Т. 
1915: 3760 H „ 4224 805 б 
1916: 3152 қ „ 3237 566 e 
1917: 1650 К „ 1389 980 „ 
1918: 1541 o „ 1315 492 4 


ха 
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Auslegung deutscher Geschäfts- 
drucksachen auf der Niederländischen 
Jahresmesse іп Utrecht. Аш der vom 24. Fe- 
bruar bis 8. März 1919 in Utrecht bevorstehenden 
3. niederländischen Jahresmesse 151 dem Herrn Handels- 
attaché bei der deutschen Gesandtschaft im Haag gleich 
den übrigen ausländischen Vertretern ein Zimmer zur 
Abhaltung von Sprechstunden zur Verfügung gestellt 
worden, ın dem Geschäftsdrucksachen deutscher Firmen 
(Kataloge, Preislisten usw.) zur Auslage gebracht wer- 
den konnen. Der Herr Handelsattache wird nach Mög- 
lichkeit darauf achten, daß die Drucksachen nicht etwa 
zu mißbräuchlichen Zwecken benutzt werden. Eine Aus- 
stellung deutscher Muster ist entsprechend dem national- 
holländischen Charakter der Messe nicht gestattet. 


Da die Messe von Einkäufern aus dem ganzen 
l.ande stark besucht wird, ist manchen deutschen Firmen 
vielleicht die tier gebotene Gelegenheit willkommen, 
durch Auslegung von Drucksachen auf ihre Erzeugnisse 
aufmerksam zu machen. Die Ständige Ausstellungs- 
kommission für die deutsche Industrie hat es über- 
nommen, die Drucksachen für den Herrn Handels- 
attaché zu sammeln. Firmen, Ше an der Aus- 
fuhr nach den Niederlanden und deren Kolonien be- 
teiligt sind oder waren und die von der durch die Messe 
gegebenen Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden 
ersucht, zur Geschäftspropaganda im Auslande geeig- 
nete Drucksachen — gegebenenfalls in mehrfacher Aus- 
fertigung — mit größter Beschleunigung an die Ge- 
schäftsstelle der Ständigen Ausstellungskommission für 
. die deutsche Industrie, Berlin NW 40, Hindersinstr. 2, zu 
senden. Es wird gebeten, die Drucksachen gemäß den 
folgenden auf der Messe vertretenen Industriegruppen 
zu numerieren, da hierdurch Sichtung und praktische 
Verwertbarkeit erleichtert werden. 


1. Maschinen und Werkzeuge 
2. Gas und Elektrizität 

3. Metallbearbeitung 

4. Wissenschaftliche Instrumente 
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5. Gold- und Silberarbeiten 

6. Kunstgewerbe und Kirchenkunst 

7. Heizvorrichtungen, Beleuchtungs- und sanitäre 
Artikel 

8. Glas und Steingul 

9. Haushaltungs- und Luxusartikel 

O. Техй- und Wollindustrie, Kramwaren 
Strick- und andere Garne 

11. Konfektion, Modeartikel, Trikotagen und Weiß- 

waren 

12. Holz- und Korkbearbeitung usw. 

15. Wohnungs- und Bureauartikel 

14. Musikinstrumente 

15. Sportartikel und Spielwaren 

16. Gummi- und Lederwaren 

17. Baumaterialien 

18. Steinkohlen und Torf 

19. Land- und Gartenbau 

20. Buchhandel, Papier und Pappwaren sowie 

graphische Gewerbe 

21. Transportmittel und Verschiedenes 

22. Nahrungs- und Genußmittel 

23. Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 

24. Farb- und Lackwaren . 

25. Oele und Fette. 


sowie 


Internationale Jahresmesse in Zand- 
voort (Holland). In Zandvoort (Holland) soll vom 
24. Februar bis 18. März eine sogenannte Internationale 
Jahresmesse veranstaltet werden. Die Unternehmer 
wollen offenbar den Umstand ausnutzen, daß bei der 
gleichzeitig (vom 24. Februar bis 8. März) in Utrecht 
Jahresmesse nur 
niederländische Erzeugnisse zugelassen sind. Deutsche 
Firmen werden von der Ständigen, Ausstellungskommis- 
sion fur die Deutsche Industrie dringend gewarnt, sich 
an dieser Veranstaltung ın Zandvoort zu beteiligen, 
schon im Hinblick darauf, daß sich nach dem im Winter 
уегодејеп Badeort nur ganz vereinzelte Besucher ver- 
пгел und die Beteiligungskosten daher ganz umsonst 
ausgegeben sein würden. 


Bei dieser Gelegenheit sei nochmals erwähnt, daß 
auf der Utrechter Messe Geschäftsdrucksachen deul- 
scher Firmen in einem dem Herrn Handelsattach€ der 
Deutschen Gesandtschaft zur Verfügung gestellten 
Zimmer ausgelegt werden können. (Siehe vorstehende 
Notiz.) 


Während der Drucklegung dieser Notiz ist die Messe 
jetzt auf ае Zeit vom 23. Арп! bis 6. Mai verschoben wor- 
den. In dem Prospekt, mit dem bei deutschen Firmen ge- 
worben wird, heißt es, daß diese Verschiebung „auf 
ausdrücklichen Wunsch zahlreicher deutscher Aus- 
erfolgt sei. Die Ständige Aussfellungskommis- 
sion für die Deutsche Industrie vermag die Richtigkeit 
dieser Behauptung nicht nachzuprüfen, sie Пай ober 
trok der für die Beurteilung bedeutungslosen Ver- 
schiebung des Zeitpunktes die Warnung vor der Be- 
teiligung an der Veranstaltung in vollem Umfange 
aufrecht. 


БЕ Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


! 


Actien-Gesellschaft „Neptun“ Schiffs- 
werft und Maschinenfabrik in Rostock. Nach dem 
Bericht des Vorstandes fur 1918 bestand die Be- 
schaftigung hauptsächlich in der Erledigung von Auf- 
tragen für die Marine. Eine Voraussage Шг das kom- 
mende Geschäftsjahr ist bei den obwaltenden politi- 
schen und wirtschaftlichen Verhältnissen unmöglich. 
Schon jekt ist durch das Ausbleiben der Kohlenlieferung 
der ungestorte Betrieb der Anlagen in Frage gestelli, 


so daß man bereits zu einer Einschränkung der Аг- 
beitszeit auf 6 Stunden gezwungen war. Die durch 
das Reichsamt vorgeschriebene, alles Maß über- 
schreitende Lohnerhöhung, unter Ausschluß jeglicher 
Akkordarbeit, gibt zu den schwersten Bedenken für die 
Zukunft der Werft Anlaß. Die Verwaltung hat gegen 
diese Maßnahmen des Reichsamts scharfen Protest er- 
hoben. Zu der Erhöhung der Abschreibungen sah man 
sich aus folgenden Gründen veranlaßt: An Reparaturen 
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für maschinelle Anlagen und Werftvorrichtungen mußten 
im Beitriebsjahre 1 000 000 M gegen rund 500 000 M im 
Vorjahre aufgewendet werden. Troßdem ist infolge 
minderwertiger Ersaß-Betriebsmittel und ungeschulter 
Arbeitskräfte eine starke Mehrabnukung aller maschi- 
nellen Anlagen festgestellt worden, die die größere 
Abschreibnug notwendig macht. Die Helling-Anlage ist 
veraltet und inzwischen auch verbraucht. Ihr Wert 
wurde auf 1 М abgeschrieben und die Direktion be- 
absichtigt nunmehr, sobald es die Verhältnisse ge- 
statten, eine neue moderne Anlage zu beschaffen. Der 
stark reparaturbedurftige Boden der Docks konnte in- 
folge ununterbrochener Tätigkeit nicht erneuert werden, 
so daß auch hier eine größere Abschreibung nötig war. 
Der Betriebsgewinn ist auf 4 209 646 (i. V. 3304568) M 
gestiegen. Hierzu treten 12982 M Zinsüberschuß (i. V. 
waren 177202 M für Zinsen abzuseken), 695 (861) M 
vereinnahmte Pacht, 66004 M Eingang auf Sonder- 
rucklagenkonto nach Zahlung der Kriegssteuer usw. und 
17 141 (14 771) M Gewinnvortrag. Demgegenüber erforder- 
ten allgemeine Unkosten 1 705 942 М. 767 085 (730 750) M 
Reingewinn sollen wie folgt verwendet werden: Sonder- 
Rücklage 400 800 (350 000) M, Zinsscheinsteuer-Rücklage 
3279 (3529) М, 10% Dividende — 300 000 M (ме іт 
Vorjahr), Vergütung an Aufsichtsrat 31936 (45592) M, 
Vortrag auf neue Rechnung 31 068 (17141) M. Im Vor- 
jahr wurden noch 14687 М dem Reservefonds über- 
wiesen. Ferner betragen: Bestände zu Neubauten 
2095 736 (1 779 250) M, in Arbeit befindliche Neubauten 
usw. 8655568 (6 507 595) M, Wertpapiere 658 050 
(258 260) М, gesetzliche Abgaben 115811 (82713) M, 
Reparaturen 1 022 518 (534 786) М und zu Abschreibungen 
werden insgesamt 695 294 (530 313) М verwendet. For- 
derungen 8872941 (5713827) М und andererseits 
Gläubiger und Anzahlungen 17979884 (12 201 319) M. 


Aufschub der Jahresabrechnung. Auf 
Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Februar 1915, 
beireffend die Bilanzen von Aktiengesellschaften usw., 
die Vermögen im Ausland oder in den Schukgebieten 
haben, ist der Deutschen Dampfschiffahrts-Ges. 
„Kosmos“ und der Hamburg-Sudamerikanischen Dampf- 
schiffahrts-Ges. in Hamburg Befreiung von der Pflicht 
zur Vorlage der Bilanz, der Gewinn- und Verlust- 
rechnung und des Jahresberichts fur das Geschäftsjahr 
1918, sowie von der Einberufung der ordentlichen Ge- 
neralversammlung gewährt worden. 


Howaldtiswerke Kiel. In dem uns vor- 
liegenden dreißigsten Geschäftsbericht für die Zeit vom 
1. Oktober 1917 bis 30. September 1918 berichtet der 
Vorstand: In der außerordentlichen Generalversammlung 
vom 7. November 1917 wurde die Erhöhung unseres 
Aktienkapitals von 7 auf 10 Millionen Mark beschlossen. 
Die Erhöhung ist im Januar 1918 durchgeführt und das 
erzielte Aufgeld mit 394 553,85 M dem Reservefonds- 
Konto zugeführt worden. Das neue Kapital soll dazu 
dienen, die Werft weiter auszubauen und deren Ein- 
richtungen zu verbessern. Die bereits seit dem Jahre 
1916 іт Bau begriffene neue Maschinenfabrik ist nahezu 
fertiggestellt, und ein neues Hellinggerüst von 68 m 
Spannweite befindet sich in der Montage. Verbesse- 
rungen an den Kai- und Hafenbauten, Werftgleisen und 
Transportmitieln wurden in Angriff genommen; auber- 
dem haben wir eine Anzahl Häuser erworben, um Ве- 
amten und Arbeitern in der Nähe der Werft gute Wohn- 
gelegenheit zu bieten. Im Oktober 1917 vernichtete ein 


Schadenfeuer die Sägerei, die Tischlerei und einen Teil 


der Holzlager. Der Wiederaufbau der Sägerei, sowie 
die Beschaffung der Maschinen erforderten Aufwen- 
dungen von Mitteln, die über die von den Versicherungs- 
Gesellschaften егзіаНеіеп Summen hinausgingen. 
waren fast ausschließlich für die Kaiserliche Marine 
beschäftigt und brachten außer Torpedobooten den 
kleinen Kreuzer „Dresden“ zur Ablieferung. Die Mate- 
пађезсћа па, welche im Anfang des Jahres sich noch 


Wir 


äußerst schwierig gestaltete, bessserte sich infolge Ein- 
greifens der Behörden gegen Ende desselben merklich; 
dagegen gestalteten sich die Arbeitsverhältnisse immer 
schwieriger. Die Löhne stiegen dauernd, die Arbeits- 
leistung bewegte sich abwärts. Bei Abfassung des Be- 
richts sind die Löhne unter Abschaffung der im Werft- 
betriebe unerläßlichen Akkorde auf einer unerschwing- 
lichen Hohe angelangt; wenn nicht bald ein Abbau der 
Löhne und Wiedereinführung von Akkorden erfolgt, geht 
die ganze deuische Werftindustrie den зспуег еп Er- 
schütterungen entgegen. Die Beschäftigung von Kriegs- 
gefangenen und Frauen, welche etwa 25 # unserer ge- 
samten Arbeiterschaft ausmachte, wirkte wenig for- 
dernd, denn die Gefangenen arbeiteten überwiegend mit 
Unlust und Frauenarbeit bewährte sich weniger für den 
Werftbetrieb. Durch diese Umstände wurden nicht nur 
die Einhaltung der Liefertermine, sondern auch die Ge- 
stehungskosten ungünstig beeinflußt. Zum Abschluß 
selbst bemerken wir, daß die Abschreibungen noch auf 
der Hohe des Vorjahres vorgenommen sind, infolge 


‚kostspieliger Neuanschaffungen muß indessen im näch- 
‚sten Jahre mit einer Steigerung gerechnet werden. 


Der Reingewinn ergibt 618 664,07 (1105947) М, 
dessen Verteilung wir wie folgt vorschlagen: 5% in die 
gesekliche Rücklage 28 542,28 (55030) М, 5% ап die 
Genußscheine 20 336,38 (50 379) M, Rückstellung für 
Kriegsgewinnsteuer und Sonstiges 0 (150 000) M, Rück- 
stellung für Zurückziehung von Genußscheinen (8 35 дег 
Sakungen) 25 000,— (175 000) М, 5% Gewinnanteil auf 
10 000 000,—. Mark (8% auf 7000000 М) 500 000,— 
(560 000) M, Vergütung an Aufsichtsrat u.a. 12 196,69 
67720) M, Vortrag auf 1918/19 32588,72 (47818) M. 


In der Vermögensübersicht stehen u. a. gebucht: 
Rohstoffe 5 215 048 (2 957 268) М, fertige und halbfertige 
Waren 41 885 989 (1 880 998) M, Schaswedisel, Wertpa- 
piere und Beteiligungen 18 003 560 (1 684 152) M, Schuld- 
ner, Bankguthaben und Anzahlungen аш Neuanlagen 
11 551 017 (32 275 727) M. Die Grundstücke stehen mit 
1631 247 (1623247) M zu Buch, Kai- und Wasserbauten 
750 000 (800 000 M. Betriebs- und Wohngebäude 
5 150 960 (2 269 566) M; Maschinen-, Eisenbahn- und elek- 
trische Anlagen und Fahrzeuge 1 603 924 (2 625 854) М, 
Не пде, Krane und sonstige Werfteinrichtungen 1 190 000 
Mark, Werkzeuge, Geräte, Möbel, Fuhrwerk, Schub- 
rechte, Formen mit zusammen 6 М. Das Aktienkapital 
beträgt 10 000 000 M, die Schuldverschreibungen 1912 000 
Mark. Gesekliche und Sonderrücklage 1 548 497 М; 
Gläubiger 5171710 М; Anzahlungen 67 264 450 М. Die 
огдетћсће Generalversammlung findet am 5. März 1919 
іп Berlin, Hotel Kaiserhof, statt. 


Die Firma Koch, Bantelmann & Paasch, 
Armaturen- und Maschinenfabrik, Metall- und Eisen- 
gießerei, Magdeburg-Bu ckau, blickte ат 5 4. М. 
auf ihr 50jahriges Bestehen zurück. Gegründet am 
5. Februar 1869 stellte sie anfangs nur Armaturen her. 
Mitte der 80er Jahre nahm sie den Maschinenbau auf 
und baute Kompressoren, Lufipumpen, Dampfpumpen, 
Wasserhaltungen und Dampfmaschinen, die bei den 
Schiffswerften und in den verschiedensten Industrien, 
wie Bergwerksbetriebe, Zuckerfabriken, chemische Fa- 


briken, Nahrungsmittel- und Sprifffabriken sowohl des 


In- als auch des Auslandes sehr gut eingeführt sind. 
Die Gründer der Firma sind inzwischen alle verstorben. 
Die jekigen Inhaber sind: der Kaufmann und Handels- 
richter Julius Höfert sen., der Ingenieur Julius Höfert 
jun. und der Ingenieur Johannes Paasch. Aus Anlaß 
des Gedenktages machte die Firma eine Stiftung für 
Wohlfahrtszwecke für ihre Mitarbeiter. 


Schneider & Helmecke, Maschinenfabrik, 
Magdeburg. Nach dem Ableben des Herrn 
von Schük hat Ing. Paul Berthold nunmehr als alleiniger 
Inhaber die Firma mit sämtlichen Beständen und Ver- 
pflichtungen übernommen und wird sie in unveränderter 
Weise fortführen. Der bereits über 25 Jahre in der Firma 
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tätige Kaufmann Otto Wille und der Oberingenieur 
3 Riekewolt zeichnen zusammen verbindlich für 
је Firma. 


Schweizerische а а рок Union, 
Bern. Wie aus Bern gemeldet wird, genehmigte der 
schweizerische Bundesrat die Vorschläge дег Genossen- 
schaft und der schweizerischen Seetransport-Union und 
beschloß, sich zur Hälfte an dem 60 Mill. Franken be- 
tragenden Genossenschaftskapital zu beteiligen, die 
andere Hälfte wird von dem Einfuhrsyndikat übernommen 
werden. Die schweizerische Seetransport-Union wurde 
definitiv konstituiert. Der Zweck des Unternehmens be- 
steht darin, die Mietverträge über die Schiffe zu über- 
nehmen. Für den Schiffsbetrieb ıst der Schiffsreeder 
Hemelrijck in Paris zuständig. 


Securitas-Werke, Aktiengesellschaft für 
Schiff- und Maschinenbau- und Sprengstoff-Fabrikation 
in Harburg а. d. E., mit einer Zweigniederlassung in 
Bochum. Der Gesellschaftsvertrag ist am 19 März 
und 24. Mai 1918 festgestellt und am 3. Juli 1918 geändert 
worden. Gegenstand des Unternehmens ist der Bau 
und die Wiederherstellung von Schiffen, Fahrzeugen, 
Maschinen und Maschinenteilen, der Betrieb von 
Werften, Trockendocks, Kesselschmieden, Eisen- und 
Metall-GieBereien, der Schiffahrtsbetrieb und die 
Sprengstoffabrikation sowie der Betrieb aller damit 
ım Zusammenhang stehenden Geschäfte. Die Gesell- 
schaft ist berechtigt, sich an gleichartigen oder ähnlichen 
Unternehmungen zu beteiligen und Grundbesik zu er- 
werben. Das Grundkapital beträgt 9000000 M. Die 
Gründer der Gesellschaft sind: Berqwerksbesiker Frik 
Funke, Essen; Generaldirektor Otto Gehres, Gerthe; Ge- 
neraldirektor Ernst Tengelmann, Essen; Gerichtsassessor 
a.D. Dr. Hugo Fleischmann, Berlin; Direktor Heinrich 
Pohl, Herne. Die Gründer haben sämtliche Aktien über- 


Handelsschiffbau 


Electric propelling machinery for the battleship Ten- 
nessee. (Int. Marine Eng., Oktober 1918, S. 594-95.) 
Beschreibung der aus vier Motoren und zwei Turbo- 
generatoren besfehenden Maschinenanlage. Die 
minutlichen Umlaufzahlen können je nach der Schal- 
tung auf 24 oder 36 Pole normal 123 oder 180 be- 
tragen. Jeder Motor leistet normal 7000 PS. Flussig- 
keitswiderstände und Hilfseinrichtungen. | 


Standard concrete barge for use on the New York 
Barge Canal. (Int. Marine Епа., Oktober 1918, 
5. 586-88) Hauptabmessungen, Berechnung und Ein- 
zelheiten der Eckverbindungen und der Ruder- 
anordnung des Eisenbeton-Normalkahns von 45 cm 
Länge, 489 1 Ladefähigkeit. 


Unsinkable freight ү. of French design (Int. Marine 
Eng., Oktober 1918, S. 577/578) Von La Parmentier 
entworfenes aus zwei zylindrischen Teilen bestehendes 
Schiff von rund 100 m Länge. Die НаврЖбгрег sind 
in eine Anzahl wasserdichter Abteilungen zerlegt. 
Jeder Zylinder hat eine besondere Maschinenanlage. 


Dampfkraftanlagen 


Die Messung des -Dampfverbrauches mittels stark et- 
weiterter Meßdüsen und der Wirkungsgrad von Curtis- 
Stufen. Von Forner. (Z. Ver. deutsch. Ing., 25. Januar 
1919, S. 74/79.) Das Druckverhälinis für größtmögliche 
Dampfmenge bei stark erweiterten Düsen wird 
näherungsweise bestimmt. Formeln für die ange- 
näherte Berechnung der Dampfmenge bei größeren 
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nommen. Der erste Aufsichtsrat besteht aus dem Вега- 
werksbesiker Fri Funke, Essen; Generaldirektor Otto 
Gehres, Gerthe; ‚ Generaldirektor Ernst Tengelmann, 
Essen; Bergwerksbesiker Heinrich Grimberg, Bochum; 
Fabrikant Wilhelm Linnmann, Altenessen; General- 
direktor Fri; Wüstenhöfer, Borbeck. Den Vorstand 
bilden: Direktor Gustav Linnmann, Hamburg; Direktor 
August Buchwald, Lauenburg (Elbe); Direktor Proebs- 
ting, Bochum; Direktor Heinrich Pöhl, Herne. Als Pro- 
kuristen sind bestellt: Kaufmann Hermann Vennemann, 
Bochum, Kaufmann Johann Maul, Gerthe. 


„Seefahrt“ Dampfschiffsreederei- 
A.-G. in Bremen. Im Geschäfshahre 1918 wurden 
im Dampferbetrieb 1 058 394 (i. V. 896941) M und ап 
Zinsen 73682 (24557) М vereinnahmt. Demgegenüber 
betrugen Ше Betriebsunkosten 853 635 (555940) М, so 
daß sich einschließlich 11 546 (6067) М Vortrag aus dem 
Vorjahr ein Bruttogewinn von 316 990 (393 625) M ergibt, 
der sich nach Abschreibung von 68 454 (154 859) M auf 
248 556 (258 766) М Reingewinn ermäßigt. Daraus sollen 
12% (15 5) Dividende gleich 180 000 (75 000) M verteilt, 
50 000 (105000) M für Kriegsgewinnsteuer 1918 zurück- 
gestellt und 339 {11 546) М auf neue Rechnung vorge- 
tragen werden. Für den in Frankreich seinerzeit be- 
schlagnahmten und für die Gesellschaft als verloren zu 
betrachienden Dampfer „Адгапа“ hat diese bei dem 
Reichsausschusse fur den Wiederaufbau der Handels- 
flotte einen Antrag auf Ersakleistung gestellt und auch 
bereits eine Anzahlung darauf erhalten. Mit dem Bau 
dieses Dampfers soll eine Weserwerft betraut werden. 
Die Bilanz zeigt unter anderem folgende Zahlen: 
Dampferkonto 649080 (303 534) М, Bankguthaben 
1 570 200 (829 258) М, sonstige Schuldner 10 989 (11 630) 
Mark, Wertschriften 869381 (1090788) M, Gläubiger 
658 224 (349242) M, Rücklagen II 75000 (75000) M, 
Rückstellung für den Wiederaufbau der Handelsflotte 


416 595 (0) M. 


БЕН | 
Druckunterschieden. Der Wirkungsgrad ат Radumfang 
zweikränziger richtig gebauter Curtis-Stufen ist Бе! 
guten Dampfverhältnissen höher als 70 v. H. Versuche 
zeigen, daß eine zu starke Düsenerweiterung den 
Wirkungsgrad herabsehkt. 


Elektrische Güterzuglokomotive für besonders große 
Zugkraft. (Glaser, 15. Januar 1919, S. 15/17) Нашр!- 
abmessungen und Schaltplan der für die 60 km lange 
Bahnstrecke Altona—-Johnstown der Pennsylvania- 
Bahngesellschaft gebauten elektrischen Lokomotive, 
Bauart 1 C + C 1 mit Leistungen bis 7000 PS. An- 
trieb durch 4 Drehstrommotoren. Der dem Fahrdraht 
entnommene Einphasenstrom von 11 000 V und 251 
Per./sk wird nach dem Verlassen der Nieder- 
spannungsseite des Transformators mittels Phasen- 
phasenstrom verwandelt. 


Verbrennungsmotoren 


Das Gaskraftwerk auf der Schachtanlage Bergmanns- 
glück der staatlichen Berginspektion 3 in Buer i. W. 
Von Schulz-Briesen und Hirsch. Forts. (Glückauf, 
11. Januar 1919, S. 21/27.) Maschinenhalle mit sechs 
doppeltwirkenden Viertakt-Gasmaschinen von je 2350 
DS und einer Zwillingsmaschine von 4700 PS. Steue- 
rung der Maschinen. Schmierung und Kühlung. Ab- 
wärmdampfkessel.e. Gewährleistungen. Dreiphasen- 
Wechselstromerzeuger. Forts. folgt. 


Motorwagen für kleine und mittelstarke amerikanische 
рПиде. Von Глегјејд. (Motorw., 20. Januar 1919, 
S. 21/28) Es werden die neuesten amerikanischen 
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Besondere 
dem Lastwagenbefriebe. 
und Umlaufszahl. Sfehende 
Zylinder mit abnehmbarem 


Bauarien von Plugmotoren beschrieben. 
Bedingungen gegenüber 
Wahl der Zylinderzahl 
Mehrzylindermotoren. 
Kopf. Forts. folgt. 


New type of пага oil engine. (Int. Marine Eng., ОК- 
tober 1918, 563/566.) Vierzylinder-Zweitaktmotor, 
Bauart Weiß für 400 DS mit eigenartiger. Spülung 
durch ein besonderes Kreiselgebläse und Nach- 
spulung durch Kurbelgehäuse verdichtete Luft. 


Hilfsmaschinen und Apparate 


Flussigkeitsanlasser als Aushilfsarflasser. Von Wolfel. 
(E. T. Z., 16. Januar 1919, S. 29/30) Der längst be- 
kannte Flüssigkeitsanlasser kann sich an alle Strom- 
arten, Spannungen und Motorenleistungen anpassen 
und daher ein zweckmäßiges Aushilfsgerät sein. 


Die Entwicklung des elektrischen Fördermaschinen- 
ђејпеђез. Von Philippi. (E. T. Z., 16. Januar 1919, 
S. 25/9) Gang der Entwicklung des elektrischen 
Antriebes Forts. folgt. 


Gewindefräsapparat mit auswechselbarer Leitpatrone. 
Von Haase. (Werkst.-Technik, 15. Dezember 1918, 
S. 301/303.) Die dargestellte Vorrichtung zum Fräsen 
von Gewinden in Ringe oder dergl. kann unabhängig 
ne anderen Werkzeugmaschine angewendet 
werden. 


Die Anordnung der Schmiernuten. 
Schluß. (Dingler, 25. Januar 1919, S. 14/16.) Formeln 
für die Berechnung der Schichtdicke und des 
gunstigsten Verhältnisses der Länge zur Breite der 
Tragfläche. 


Stress distribution in bolts und nuts. Von Stromeyer. 
(Int. Marine Eng., Oktober 1918, S. 589/91.) Aus Be- 
obachtungen an Zelluloid-Versuchskörpern geht her- 
vor, daß bei ungenauer Herstellung der Gewinde die 


Von Kucharski. 


tatsächlich auftretenden Spannungen die zulässigen 
weit überschreiten. Meßgerät zum Festsfellen von 
Fehlern der Gewindesteigung. 


Motor- und Segelsport 


Kleine Seekreuzerjachd mit Hilfsmotor. {Motorschiff 
und ‚Motorboot, 20. Januar 1919, S. 8) Wiedergabe 
einer Konstruktion von W. 0. Mc Brude іп Glasgow 
aus „Ihe Motor Ship and Motorboat“; Abmessungen 
9 X 2,9 


1.4 m; Ansicht, 


zeichnungen nebst Beschreibung. 

Reine Fahrtenkreuzer. Von Marinebaurat Meisner-Kiel. 
(Die Yacht, 10. Januar 1919, S. 13) Drei Entwürfe 
von mittelgroßen Fahrtenkreuzern, einer von 9,6 m, 
einer von 10,2 m und einer von 12,4 m Länge іп der 
Wasserlinie. Forts. in der Nummer vom 17. Januar 
1919, S. 27. Linien, Segelrisse und Besdireibung. 

13 m-Motorkreuzerjacht. (Die Yacht, 17. Januar 1919, 
S. 30) Entwurf von R. Stroud. Einrichtungszeidh- 


е 15,70 (13,40) Х 2,9 
nungen und Beschreibung. Abm.: „ 


0,99 . m; 
Antrieb durch 75 Р5-Молог. 


10 m-R-Yacht „Реза“. (Wassersport, 23. Januar 1919, 
5. 22.) Entworfen und gebaut von М. Oerk-Hamburg. 
Linien. а 


Längsschnitt und Einrichtungs- 


Theorie und Versuchswesen 


Zeichnerisches Verfahren zur Ermittlung der Neben- 
spannungen des ebenen steifknotigen Fachwerkes. 
Von Vlachos. (Eisenbau, Januar 1919, S. 2/10.) Ver- 
fahren zur Ermittlung der Biegemomente an den 
Knotenpunkten. Elastische Seilecke des durchgehen- 
den Trägers. Abmessungen des Fachwerkes und Er- 

mittlung der ersten Festlinien, der Winkeländerungen, 
der Festpunkte und Stikenmomente, der Momente an 


ACTIENGESELLSCHAFT 


OBERBILKER STAHLWERK 
Düssel dorf 


e 
СЫ Ü 


sa brikz eiche a. 


RÄDER FÜR DAMPFTURBINEN 


aus flüssig gepreßtem Siemens-Martin und Nickelstahl geschmiedet und bearbeitet. 
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den Strebenenden und der Knotenpunktmomente der Die heutige Nummer enthält eine Beilage der | 
Gurtungen unter Berücksichtigung des Einflusses der Frankfurter Maschinenbau ~ Akt. - без. vorm. Pokorny 
Streben. Exzentrische Befestigung der Stäbe und & Wiffekind, Frankfurt a. M., über Gleichstrom-Preßluft- | 
andere Einflüsse. hammer, worauf wir besonders aufmerksam machen. 

Zur Theorie des Wasserstoßes in Rohrleitungen. Von : | 
АЕ 992 площта, Ga f. mn 5 i 

„S. 293/294. erichtigungen zu dem in Zeit- 

schriflenschau vom 20. April 1917 u. f. erwähnten , INHALT: 
Ашзаћ. Schluß folgt. | 

Das Widerstandsgeseb bei der Bewegung des Wassers * Annäheruugsformeln für den Handgebrauch zur 


im Unfergrunde. Von Henneberg. (Journ. Gasb.- Berechnung der Formstabilität eines Schiffes. 
Wasserv., 4. Januar 1919, S. 4/10) Mit der Formel Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt , 249 
von Darcy kann die Kurve дег Wasserspiegelab- тө | SE Së 
senkung nicht bestimmt werden. Die Formel von Persius gegen Tirpitz. Eine ingenieurpolitische 
Smreker liefert dagegen die erforderlichen. Festwerte Betrachtung zu dem Thema von Dr.-Ing. Rehder 251 
und scheint deshalb brauchbar. 
Die ausgelieferten deutschen Kriegsschiffe. 
Verschledenes Deutsche Zerstörer. Deutsche Untersee- 
Südamerikanische Pefroleumquellen. Von Clapp. We- boote. Von Hartmuth Мепекег. . . . . 253 


troleum, 15. Januar 1919, S. 371/373) Uebersicht über 
die Oelvorkommen, die geförderten Mengen und die Mitteilungen aus Kriegsmarinen . . . . . . 256 
Zusammensebung der Oele. Patentberich!t . 257 


Ee K оа 1 ne e Auszüge und Berichte . . . . 260 

ron Age, 17. ober , 5. ) Einfluß des i 

Kohlenstoff-, Silizium-, Schwefel-, Mangan- und Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie . . . 201 
Ba auf die Eigenschaften des schmied- ae ра 1 од ой зше ЧЫ. Б 201 
агеп Gusses. 1 ЖЕ ЕКЕ 

Eine neuartige Festigkeitsmaschine. Von Wazau. (Z. соса über Schiffahrt . . . ..... 355 
Ver. deutsch. Ing., 25. Januar 1919, S. 79/84) Ver- tatistisches ° ° +< * s e s + + ° er ° 266 
besserte Formen der 1912 S. 268 beschriebenen Verschiedenes . . . . + + + + + ° -· + ° 


Bolzen- und Platten-Kraftprüfer zur schnellen und be- Nachrichten aus Handel und Industrie . . . . 266 


quemen Eichung von Festigkeitsmaschinen und zur Zeitschriftenschau . : . 2 2 2 2 268 
Ermittlung von Kräften und Lasten. Eich-Ergebnisse. Gern 
Anordnung der Krafiprüfer an Festigkeitsmaschinen. Die mit * versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen. 


GE 
% 4 


22222 


Theodor 
Fröhlich 


A ү, Berlin NW 7, Dorotheenstr. 35 


. 2 


T 
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm, Charloltenburg; für den Anzeigentell: Fried. Kleiber 
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к 


= “ = 
8 Jajing-Turbinen-Gebläse 5 
= Handels- und = 
= Kriegsschiffe. = 
= Geräuschloser Lauf. :: Ру Gewicht. = 
Ë pin kin ші iti Е 
= Kleine Abmessungen. | = 
= SchnelleLieferung. = 
Е IT Heel. 
ЗОЕСТ: mmmn: 


1913-1918 
nen MENEN i 
nen ausgeführ 
ü im Bou.begriffen: ` 


71Bautenmit 

einem Eigen= 
ewicht von 
1000 Tonnen 


Daru 
BSchiffshabewere mit 
78 аизгаћграгеп Pon 


dock für U-Boore 
. für U-Boote 
 Schleusenfore u. Роп: 


Stätten. 


Фәейееде ват BECKER егеетеегетееввеер 


Schwimmdocks Bauart von Klitzing der Kais.Deutschen Marine 


vos KLITZ ING Aistean 


JNGENIEURARBEITEN Aur dem SONDERGEBIET 
SCHWIMMDOCKS und VERWANDTE BAUTEN. 


BRENDAMOUR 5ҰМНАРТЬ СО 
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J.E.Reinecker & Chemnitz 


Werkzeugmaschinen 


Werkzeuge 


Ce і 4 таж + z A ` 
; ды сақар) Ботам Kai A be KEE ыша. Ха СЫ э: 
Ur, um han ы” Р a е” n чи Зи МЕ NG ла. DEN KEEN 
144 l k 4 А. eis : 
H паша ët, Qa ën =" ` 

сы 


Schaftwellen-Leitspindel-Drehbank Modell SLDE. Nr. 7, 4001500 mm, mit elektr. Antrieb. 


Spezialität: 


Drehbänke aller Art und Größen | 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!III!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ЗАР ПА ИРА АП ИШИН 


Schaftwellen-Leitspindel-Drehbänke, Hinter-Dreh- 
bänke, Revolver- Drehbänke, Gewindebohrer- 
Drehbänke, Bolzen- und Stangen-Drehbänke 0 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN 


Metaligießerei und 3 


Metallguß für alle Zwecke 
5 roh als auch fertig bearbeitet 
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DE Sämtliche Werkzeuge 


“ Messing-äuss | Metallbearbeitung 


in höchster Qualität, vom Präzisions- 
uss bis zur grössten Dimension. 


Unkbronze-, Kokillen- u. gu 


für Kriegs: und Frledenszwecke. 


Sämtliche Metalle ІП grösster Tagesproduktion 


llefern: 


Ernst Herbert Kühne, Leichtmetallwerke, 


Abt.: vormals C. H. Raue, 
Metall- u. Phosphorbronzeglesserel, кекете _ Verkaufsgemeinschaft der 


Dresden-A 281), 522029165 и 17085  Klingelhëffer- Defrieswerke ©: 


Telegramm-Adresse: KHühnewerk, Dresden. Postfach 42 . : Düsseldorf > tee 


„Defrieswerke“ 


— — СУ ЕЈ e 


1 i Weg | 
| 


Duisburg -Meiderich 


liefert 


| |бивошске 


($) 
а 
9 aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 
|| bau, Schiffswerften, Schleusen und 
| ähnliche Anlagen, bis zu den größten 


Abmessungen und höchsten Gewichten 


Maschinenrahmen, Fundament- | 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u.a.m. 
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| Maschinenfabrik Sade 
x Bisa | 


BRUNUTIE 


` 


` Blechkanten-Hobeimaschine 
für 10 m Hobellänge 


- ° 
e • 
• Ф 
ж Wir bauen nach neuzeitigen bewährten Modellen: уоп den kleinsten bis zu den größten Abmessungen 5 | 
• е 
е : е 
ө ве • 
| ГЛӨЗСПІПЕП für аепоспптоац |: 
• e 
Ф Ф 
и | insbesondere: Richt- und Biege-Maschinen für Bleche und Profile , Scheren ° 
“| und Stanzen jeder Art + Vieifachiochmaschinen , Exzenterpressen für |“ 
ө 

jeden Zweck + Blechkantenhobeimaschinen usw. + Hydraulische Anlagen | х 
: | : 
e е 
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SCHIFFSPUMPEN 


für alle Zwecke der 


Kriegs- und Handelsmarine 


in bestbewährter Konstruktion | „24 
und Werkstattausführung liefert : SCH 


| L. L ODDESSE +6. m.. n., oschensueBen a. BODE. 


Einfache, Universal-, Differential- 
und mehrspindilge 
eg, «ОР d јат 19 21е 
Fee Језгоћпе 


Teilapparate 
adung 


сит. 
32 


stelle ich aus zur 


Leipziger Messe 
Reichskanzler - Stand 45014 
€ SA 


Herbert Lindner, шй ЙТ fr film 


L Єт) Wagner Apparatebau Reutlingen | 


SKODAWERKE л.с. PILSEN 


Generaldirektion und Kommerzielle Direktion In WIEN |, KANTGASSE Hr. 1 


St hif ñ jeglicher Form bis zu den größten Abmessungen und Ge- 
a orm gu wichten in zweckentsprechender Qualität, roh oder bearbeitet. 
Spezialartikeil: Dynamostahl von höchsterreichbarer, magnetischer Eigenschaft, Massen- 
schwungräder bis zu 150 m Umfangsgeschwindigkeit, Schiffs-Steven und -Ruder, Turbinenteile, 
ај und Radsätze für Bergwerke und Feldbahnen, На е ай! von F 
Härte und Zähigkeit für Hartzerkleinerung und Zementfabrikation. us 


aus Siemens-Martin-, Nickel- und Spezialstahl 
Schmiedestücke bis zu den größten. Abmessungen und Gewichten. 


Spezialartikel: Hohlgeschmiedete Turbinenteile, Schiffswellen, Kurbelwellen etc. 2 -- 
= - Кадге еп, Achsen u. Кадеграаге für Loko- 
Eisen bahn-Materia motiven und Waggons, Radsterne, Herzstücke. 
Z h ad mit gefrästen, geraden und Winkel-Zähnen,. ein- und mehr- 
a nra er facher Pfeilverzahnung. :: Spezialartikel: С! гобпгадег und 
ада 
= 
DEENEN 


mit gehärteten und geschliffenen Zähnen, in allen Ausführungsmöglichkeiten. 


4 
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| ВУ Ee | 
"| ' v Я е 
 Werkreugmashinen Fabrik d 1 


И setzt. Schnelschnittstahlzähnen 


VE 


„Rapid“ Drahtansthrijt. d 
„„tglerwerk" | 
Fernsprecher: | 


— у 781 * 782 
| х | 4 A 

r; E 

\ e 7% 
А =, | . ' 


Cem 


| Bit Zuesrinderarenbänkeh u E 
г Jräsmaschinen x Е 

' Jh apingmaschine еп. | 

" Stos mascâinen- 

Exce шегрғетеп 


Mackens & 8 


Segelmacher 


SE Hamburg 9 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK : REUTLINGEN 


| 


ERZEUGNISSE: 


Kaltsägemaschinen 
| „Вари - Säneblätter mit einge- 


Sägeblattschärfmaschinen 
ПШ ШАШ! 
ewindeschneidmaschinen 
Stirnfräsmaschinen 


ИЛИ 


Vertretungen: 
DÜSSELDORF, Karlstraße 16 


> : 
сол 


. 
&г 


w. - 4 
eh НА `3. < +; 3 = 1 
d š Ze 2 { 8. |". 
- SAN re к У А 
` а ЈЕ ча Рр ам.“ 
Ca z А 4 а ` à к 
г М — re fi А: - — ~ С” 
қ h РА wo - 2 m А 
Т 4 = "К — тт: ~ eh Е 
tv ДАТЕ е. г. 4 а а о РА 
И у n ша. ОВЕ PN eng 
“| Kr "ау N _ = 4 >” Le < CA K 
за мъ“ а и ма А ДАЈЕ Са мар? 
Ka Је KT Ze ~ i I 2 š 
” feet TC, a Ac + SE ` 
AE ën Оу НОИ АА | N ура Е. g * 
ч 4 e ыт ж А 
5. Ааа, a. L. H ағы > УДА а , 4 
CT wë: | b Е d Е 2.4 
| Уу 3 ` ` ~ Е? 5 
2 . e 24 | “ 
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Telegramm- 
Adresse: 


Samsonwerk Berlin 


BERLIN ewen 


Hollmannsir. 25/27 
Ане Jakobsir. 139/143 


— а ee 
SAMSON 
Präzisions- 
Schraubenautomat 


D.R.P. 279703 · 290470 · 282474 


7 mm Durchgang 
22 mm Агреизјапде 


Automatische 


REVOLVER- 
DREHBANK 


Nr. 0 
Größter Materialdurchlaß 16,5 mm 
Größte Drehlänge 45 mm 
Nr. 00 
Größter Materialdurchlaß 9,7 тт 
Größte Drehlänge 32 mm 


Größte Leistungsfähigkeit bei 
unubertroffener Genauigkeit | 
der Arbeilsstucke 


Е Y - 
#45, 
17 + 
EI Аи 


Zur Herstellung von Präzisions- 
schrauben besonders geeignet 


Leichte Einstellung 
Große Leistungslähigkeit 
Genaue Ausführung ` 


rer 
DENE 


"Ae Zeep 
{ ` И 


b- 2. äi d ПР 


Präzisions - За гозђепашота! 


Пре Ce l 
~ A D 
«о а EE 


Lët 4 n ү 
n 
(1 | - 


~ 


k ДЕК e 1 1. 2 та бХ. | Bak e 4 az Ж ~ 4 We j - 2 Фо NN do Мж". le. Ze 
Aulomalische Revolver - Drehbank Nr. 0 Automatische Revolver - Drehbank Nr. 00 
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Lüfter für Handelsschiffe] 


nach den Normalien-Blättern Lü 1 bis 8 
des Handelsschiff- Normalien- Ausschusses 
Sowie 


Schiffs- Ventilatoren 


liefert 


ЕТ” Ventilatoren Gesellschaft т.в.н., Berlin N, ши, 59 


67 7/77/640/6е/5е/777 r 
вендавбревапа а bensh fer — 


Hermam Bulnheim, Baufzen eh — [| , 22292 mee e | 
Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. V. 
e Auskunft und 5 über alle wiſſen⸗ 


a п таеп апо und wirtſchaftlichen ragen іп in ‚Сат | jaschinenbau - u Gesellschaft E 


Нвагфіо, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 


Ausla enge? Gige і Mitalied „Nit 
teilungen d es Sri Ae кеф бан А Schl fahrt Er⸗ 


Keele ehn _ Kiel Toiston по. 821 
laͤuternde . auf Wunſch. 
f Dindeftjahresbeiträge: бг „ Ma > Ve 


öffentliches Lefezimmer 
‚Schiffswinden 
Geſchaͤftsſteſle: : Mönckebergfte, 18 (Domhof 


mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des “ne 
. | Kriegs- u. Handelsmarinen 


- Carl Burchard, Carl Meissner Nachf, 


Тум, ми" HAMBURG 27 ғар. Alster 1636 
Spezialfabrik für foste und umsteuerbare 


Schiffsschrauben für Mot.rboote 
Meissner T Umstenerblöcke, зи sell 1890 ber ons tie, 


Burchard ‚Relbungskupplung. Ti LEN. p. 694799, 
Ce 1 gen ла Für ром Ce Ee ve 5 
Burchard Rrattumsteueruno, а DEP e, 
asar 


е We dese SE Wd сдава асқа bei 
absoluter Betr ebssicherheit. 


Burchard Wendegetriete. 


Kostenanschläge, Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


Neubau, 
Reparatur 
und Umbau 
von Fracht- 


en dampfern, 
Fisch- 


dampfern u. 


қ k. Lichtern. 
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Abeking 8 Rasmussen 


Boots- и. Vacht- Werft 
'Lemwerder-Bremen 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und киеси 


sowie für Spezlalzwecke bis 50 m Länge 


In Holz und Stahl. 


ө 
Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn-Vegesack. Telegr.: Abeking Lemwerder. 


ти beschränkter Haftung 
Dresden-A. Reichsstr. 28 


ШШ 
UE 


Vollständige 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando-Anlagen 

| auf Schiffen 
der Kriegs- und Handeismarine | 


а M. 3.60, Porto 35 PI. 
empfiehlt 


Zeitschrift: ІНШІ” 


 Berlinsw6s 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Teiögrammadresse „Gefesa". И Telefon Nr. 14146 


Hochleistungs- 
Radial - Bohrmaschinen 


Ständer-Bohrmaschinen 
Schnellsägen 
Universal - Kaltsägen 
einfache Kaltsägen 
Sägen-Schärfmaschinen 
Zentriermaschinen 
Parallel-Schraubstöcke 
Maschinen-Schraubstöcke 


bauen 


Gebr. Heller 


, Maschinenfabrik 
Nürtingen (Württb.) 


|| Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 
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— TTFVY --------7------------ - . a Q 


L'JE3ESESESESPSESESESESESESEJESESESESESPESESESESEJESESESESESESESESE US 


Drahtanschrift: Fernspr.: Amt Kalk 
Kalmag Köln-Kalk Res ж KALK Nr. 145 bis 150 


555555555534 
OU 


| BREUER SCHUMACHER KALK 


~ 


5- === 


| Patentlerte Vierwalzen- Blege- und Richtmaschine | 
| mit Riemen- oder Reversiermotor-Antrieb, ersetzt bei geringerem Kraftbedarf und. 
` _ bequemster Handhabung teurere Maschinen mit fünf und mehr Walzen 


Sämtliche Maschinen für Schiffbau 
und Schiffsmaschinenbau 


in bewährter Konstruktion und 
für größte Leistung 


Hydraulische und dampfhydraulische Pressen und 
Maschinen, Werkzeugmaschinen, Dampf- u. Lufthämmer 


Езезезезезезезезезезезезезезез 
ЕЗсасасабасасабасасасававабава 


DEE 
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SPÄNEZERKLEINERER>="-" Ш MACNET-AUFSPANNPLATTEN 


% x ЕБІБІННЕЕ „UND FUTTER 


Н 


7” к ||| ІШ 
— USS 
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4 e ”, . — ||| к 
7 " : | 
(A ы» Mad | - 
— nnn | ! 
“2” ж. 1111 ||| | 
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e Him" ||| | 
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ШЕЛ, ig | ||| ШШ, | 
¿ Не: ¿IHH Шу», ' 
H ef 
š | : || WE, | 
; t 2 | | Ph z TA 
72 — 4 | 
M < Ж 97% 4 +” Џ их. 
\ r Y 1 — 
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| 


E зы 22 Ee ,. KANN er, УСЫ ~ Ж | | 
: Je ТІП m 2 а | Ba ЗА А 
МАСМЕТ- WER EISENACH: MACNET- WERK: EISENACH? + 


LASTMAGNETE - AUFSPANNAPPARATE - M. KUPPLUNGEN LASTMACNETE-ORP- EISENSCHEIDER - SPÄNEZERKLEINERER. 


Schmidt“ Heidampf- Gesellschaft m. v. n. 


Cassel-Wilheimshöhe 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


Tür neue und vorhandene Schiffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 


Bisher auf über 1700 Fluß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
— Patente in allen Industriessaaten. ——— = n Ü 


Trink- und Nutzwasser- Reinigung 


duroh 


Bühring’s-Filtrier-Apparate 


für kleinsten und grössten Bedarf. 


— ue ees ege: вис | (.ВИВИПФ £ C0., Humburg! 
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Eisenwerk уогт. 


Nagel & Kaemp А. b. 


HAMBURG 39 
Werft, Dock- und Schiffs- 


Krane + Spille 
“Ladewinden 
Kreiselpumpen 


Weitere Erzeugnisse: 
| 


Carl Schlechter Woon Dt 
Maschine | mi Е Kupferschmiede 


Weckerle, Ingenieur 
wen SC овет Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
für die er Industrie 


WM ШІ 


||| Ш ІШІ за ~ ma 
Hr 
4 
LB 
Ggs T | 


Impr gnier -~ Apparate 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung. 
Gieichdruck - Abtülimaschine „FAMOS", D. В.Р, а. 


mit größter schaumfreier Leistung oad unübertroffener Sicherheit 
gegen Fiaschenbruch. 


Flaschenreinigungs- Maschinen. 
FHlaschenverschlũsse: aller Systeme. Іа Referenzen. 


Hartzerlleinerungs - Maschinen 
Maschinen für die Zement-, Reis- und 
Hafermühlen- Industrie 


Draht- Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


Schumann's 
Dampf- Armaturen 


Besonderheiten: 


VENTILE 


jeder Ausführung aus 


Gußeisen und Stahlguß. Се Ti 


Ferner 


П] ` | / 
D "E М 
/ ~ г 
= A ` ht 
BE . ~ 
D 


Schiffs-Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 
aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


| kunari & а Modrach 
SCHUMAHN & Co, Leipzig-Plagwitz 10 nh: Conrad Modrach 


Inhaber: Albert Jseler Maschinen-Fabrik 
Gera-Reuss. 
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Schmiede- 
Pressen 


Maschinenfabrik 


Berlin 0 1), Mühlenstr. 600 || Berlin 017, Mühlenstr. 00) 

Metulischraubenwerke Telegramm - Adre indebohrer 
EE ERT Fernsprecher . Kšn igstadt 878/879 
Fernsprecher 7 ander 3988. 3989 


Rlanhe Schrauben Präzisionswerhzeuge 


‚und Mutten ` Oerhstattmaterlal 
tür den Schiffbau 


Spezialität: Spezialität: 
Kondensatorverschraubungen || Schneidewerkzeuge 


Gustav F. Richter | Hermann Rob. Otto 


Hasenelever 


‚Hasenelever A-G. Düsseldorf | 


SCHIFFBAU 1919 


Nr. 10 


` 


- 


— = n е — el - . ы е ` ~ = 2 = -- = 4 > 
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Ständiser Import und Lager кен Schiffbauhölzer, hauptsächiich ` 


Pitchpine, Огедопріпе 
Hamburg is F. А. Sohst Hamburgs 15 


Teakholz, Whitepine in Baken und Banken | 
Decksplanken aller Dimensionen $ргисе Californisches Redwood- 


ausserdem 


Schwedische Kiefer ss Australische Harthölzer ss Amerik. Ahorn etc. 


Rheinische Elektrstahlwerke ` _ Blech- 


Schoeller, von Eynern & Со., Bonn | = 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mönkemöller. Z 
| <р еагрей sungs- 
A , R Ta асам — CT 4. | 
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Schiffbauzwecke 


Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


Є А САЛАМ. . HALLE 


/5 2% LE 
' Metallgiesserei ¿at e e ,. e 
Speziell, säurebeständige Bronzen ” «ғ 
Marime - und Staatsbahnlegierungen. 


Schiffs Armaturen 
nach eigenen ијтетаер //осе//ег, 


ous Gußeisen Sfahlgu Bronze | 


Sauberste Ausführung. 
Schnelle“ Lieferung. 
Günstige Freisstellung 


Ventile. Hähne 
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Abf. Напепраш Düffeldorf 


= 


Мг. 10 SCHIFFBAU 1919 


1919 SCHIFFBAU | Мг. 10 


HARDT&SC " 
Sc BERLIN С2 "Urze 


Fabriken in Berlin, Neukölln, Guben. 


HEI 


пасћ дет 
· Rückprallverfahren 


(Skleroskop) 777 


Eigene Bauart 


rasch lieferbar . 


Druckschrift C 442 


Schlaglote | 
Stübbe, Berlin С 19, Wallstr. 86 CS 


andeisschiffswerften, sowie größter Industriewerke. == 


- 
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Schiffshoden- und Rostschutzfarhen 


sowie 


Anstrichmaterial m w m sam 


liefert in bekannter Güte 


Curl Tiedemann var beier 
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Ке ореч аап PRINL FRIEDRICH WI ИНЕМ” !  FünfmastVolischiff PREUSSEN” 
| 17500 tons Reg. 14 000 PSI. 11500 tons Пері. 


берг. 7467 


Erste — — — Werkzeuge 
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Unionwerk Men 
G. m. h. H. 


Abteilung EisenwWerk 


Feuerbach (Wirt! 
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i Geschweiñte Artikel aler in tür Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Königl. Preuß. doldene Staatsmedaille. 


Koch, Bantelmann 4 Pansch 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR 
METALL- UND EISENGIESSEREI 


Magdeburg - Вискаш 
Marinepumpen 


beifenerung 
lesselspelsung 
Цептратрей 
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bauen als langjährige Spezialität 


Christiansen & Meyer 


Maschinen- u. Dampfkesselfabrik 
Harburg b. Hamburg 
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Kompressoren 


für 
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Ke 
We Werkzeugmaschinen-Fabrik m. b. H. 
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НС Hobelmaschine mit Fräsvorrichtung 
| | 5000 mm Hobelbreile 


4000 mm Hobelhohe | 
10500 mm Hobellange | = 


Antrieb durch direkt gekuppellen regulierbaren Reversiermolor von 1 
60 PS in Leonardschaltung. Mit Frassupport am Querbalken. Be- | 
sonderer Vorschubantrieb zum Fräsen, sowohl für Tisch- wie | 
Егаззиррой. | Gewicht: 250000 Ка. 
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leicht transportabel 
für Benzin, Benzol 5 enzolspiritus 


Р 
geeignet zum Antrieb aller Art Mafchinen Drahtjeilbahnen Aufzüge, Boote ек, 4 


Unionwerke ЈЕВ Maschinenfabriken 


Abt. Rraft wagen bau 
Amn 2 
7 22 22 2 2 22 2 2 22222 
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Bei Anfragen $ 


und Bestellungen auf Grund 
der in dieser Zeitschrift ent- 
haltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefl. aut den „ ffi~ 
bau“ beziehen ru wollen! 


Е. Маске, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
Da mpfturbinen 
bis 1000 PS Leistung Ei 


— —— - 
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für Kompressoren, 
Turbodynamos, 
Heizung, Lüftung usw 


Für Druck- 
höhen bis 


Pressluft-Industrie 


Мах L. Froning, Dortmund-Körne 


Elsen- Und Bronze-Rohguß 


bis zu den stärksten Stücken liefern 


Bohn & Kähler, Kiel 
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КАВЕІМІМОЕМ, | 
DRAHTSEILKLOBEN 


ung sonstige Mebezeuge 
liefern Schnell 


Schlösser, Feibusch 6m.bH. Mascth.-Fabr. 


EE DÜSSELDORF-HAFEN. 22222 


C.A.FESCA & SOHN 


Berlin - Lichtenberg, Herzbergstr. 127 E 


Stabeisen in allen üblichen Abmessungen :: Eisen- 
bleche in allen gängigen Größen und Stärken :: Ge- 
streckte Bleche, glatt, weich, zunderarm :: Doppelt 
gestreckte Bleche, tadellos ausgerichtet, gleich 


sauber gehämmerten Blechen :: Fix- Maß - Bleche, 
aus Vorrat geschnitten :: Elektrolyt. verzinkte Bleche, 
gut falzbar :: Doppelt dekapierte S.M.-Stahl-Stanz- 
bleche in den Stärken von 0,3-5 mm vorrätig, in 
Normal- und Spezial- (Tiefdruck-) Qualität. Blankes 


8? 
E. 
zs 
K 
Stabeisen u. Stahl auch mit hoher Dehnung. я 
EI 
5 
— 


Вапкез Automaten-Schrauben-Weich- 
eisen :-: Feink. Weicheisen und Stahl 
auch mit hoher Dehnung. 
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Dortmunder ай 
Drahtseilwerke emen. G.mbH.\ 


имуне сна 
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Spezialität: 
Schiffs-Drahrrauwerk 


Vertreter: | 
° Haeckel S Alsing, Hamburg. Pickhuben 7 Ca 
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A.-G.) Stablwerk Annen 


Annen |. Westfalen 


Fried.Krupp! 


Martinstahl- und Bessemerstahl- -Fassongießerei, 
Walzwerk, Schmiede, Bearbeitungs-Werkstätten, 


Stahlformgjußstücke 


aus Martinstahl oder Bessemerstahl für Schiffbau, 

Turbinenbau, ЕізепБаһп-Ведагі, Lokomotiv- und 

Maschinenfabriken, Walzwerke usw. roh gegossen 
und bearbeitet. Ä 


Besonderheiten: | 
Schiffsanker, Neuxonstruktion 


Schiffs-Steven und Ruder, 


fertig bearbeitet in den 
. größten Abmessungen 


Turbinenteile aller art. D 4 


Stahlguss-Kurbelwellen ` 


von größter Zuverlässigkeit. 


Stahlguß —® 


mit gefräßten Zähnen bis6mDurchmesser 
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Lieferant der Kaiſerlichen Marine 
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heimſoth x Vollmer G ˖ m · b· , hannover 


био, gamer Ф $ Ф vormals Paul Schmidt & Desgraz + + + am nenn 


eee enn mmm ТЕ О ВВ ТА А УРА ТВ ТТ И ТИТ ТАТАРИ АРАТА ТА РАИ 


Of e nb au Mortinöfen, Drehroſt⸗ und Feſtroſt⸗ Generatoren. 


бреза бјеп für Schiffswerften, Großfhmieden, 
ЕЕЕ In Referenzen, 1 = nerativ = Gasfeuerung und halbgasfeuerung. 


preß - und Aichmerfe ~ Rekuperativ-⸗, Reges 
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Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden Ло. 


== Krane für alle Zwecke 
Hellingkrane, кеселі Schlebebühnen, Gall’ sche Ketten 
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BERLI N-TEMPE LHOF 
.  Drahtanschrift: Fernruf: 
Druckenmäller, Tempelhof. f за 


Eisenhoch- u. Brückenbau | 
Hellinganlagen 


Krungerüste 
Fabrik- und Номепрошел 
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